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Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „Uiited Breg”.) 


Inland. 


Aus der Staatshauptitadt. 
Madden „weicht muthig zurüd.‘ 


Springfield, IU., 15. Ian. Martin 
B. Madden Hat geftern Abend den 
Kampf um das Bundesfenatorg-Amt 
aufgegeben, welchen er einige Zeit Hin 
durch fo fchneidig geführt hatte, und 
bat feine und feiner Freunde Unier- 
ftüßung für William Mafon anged9- 
ten, welcher davon fehr gerührt jchien. 
Der Kaufus der republifanifchen Les 
gislatur-Mitglieder von ECoof ECounty 
(Chicago) ſtellte indeß den Kongreß— 
mann William Lorimer als Kandida— 
ten für das Senators-Amt gegen Mad— 
den auf. 

Es war vorher geſtern Abend vom 
„Steering Committee“ beſchloſſen wor— 
den, die gemeinſchaftliche Fraktions— 
Sitzung der republikaniſchen Abgeord— 
neten und Senatoren, welche Freitag 
Nachmittag ſtattfinden ſollte, auf näch— 
ſten Montag Abend zu verlegen. Das 
geſchah im direkten Gegenſatz zu Mad— 
dens Wünſchen und wurde allgemein 
als ein Vortheil für die Maſon-Leute 
betrachtet. Die Führer der republika— 
niſchen Maſchine vom County Cook er⸗ 
klärten Madden, daß ſie keine Kon— 
trolle mehr über den Gang der Dinge 
hätten, und darauf entſchloß ſich dieſer, 
bei Zeiten ehrenvoll zurückzutreten, und 
machte ſeinen Entſchluß auch ſchriftlich 
bekannt, unter Dankesbezeigungen für 
die gewährte Unterſtützung. 

Springfield, Ill. 15. Jan. "u 
Abgeordnete Schubert bereitet einedor- 
lage tor, wonach einheitliche Tertbücher 
für die öffentlichen Schulen in gang 
SNinois eingeführt, von Sträflingen 
angefertigt und frei vertHeilt werben 
follen. Dies entfpricht einer Unrequng 
in der Amt3antritts-Rede des Gouver= 
neur3 Ianner. Die Vorlage fol jo 
bald wie möglich in der Staatslegisla— 
tur eingebracht werden. 

Auch will Abg. Schubert eine Vor— 
lage einreichen, welche bejtimmt, daß 
fleine GrundeigenthHum3-Banfen, mwel- 
che Einlagen annehmen, unter Staat3= 
aufficht geitellt werden follen, und von 
ihnen verlangt werden foll, daß fie 
Bürgfchaft im doppelten Betrage der 
Einlagen liefern. 

Außer Mafon und LZorimer Find 
jegt noch Samuel W. Allerton, Robert 
R. Hitt und Clark E. Carr al? Kan 
didaten im-FFelde; eventuell wenn fei- 
der der affweren Kandidaten follte er- 
wählt werden fönnen, würde fich aud) 
William 3. Calhoun zu dem „Opfer“ 
veritehen. E3 heißt, daß Gouverneur 
Ianner jebt feinen ganzen Einfluß für 
Korimer aufbiete. 

Springfield, IU., 15. Jan. Die re- 
publifanifhe Mafchine ift jegt ver— 
zweifeit an der Arbeit, im Syntereffe 
des SKongreßmannes® Lorimer als 
Bundesfenat3-Randidaten. Nach den 
legten Nachrichten aber war noch fei= 
ner der zwölf „Bolter3“ vom County 
Cook wieder in Reih und Glied ge— 
bracht. Ungefähr 15 von den ländli- 
chen Vertretern erklärten fich für Lori- 
mer. Die Aktien Mafons fcheinen be— 
deutend geitiegen zu fein. Man fpricht 
die Anficht aus, daß Hitt, Carr und 
Allerton zurüdtreten werden. Beide 
Häufer der Staat3legislatur vertagten 
fih bi MontagAbend um 5 Uhr, ohne 
daß etwas gethan worden war. 

Dampfernahridten. 
Angekommen. 

New York: Berlin, von Antwerpen 
und Southampton; Germanic von Li- 
berpool; Siberian von Glasgow; Mif- 
fiffippi von Yondon. 

Vancouver, B. E.: Empreß of India 
bon den aftatifchen Häfen. 

San Francisco: Monomwai von Ho- 
nolulu u. f. w. 

Marfeille: California, von NemYort 
nach Neapel u. f. mw. 

Corf, Irland: Daylight von Phila- 
delphia (hatte außerjt jtürmijches Wet- 
ter zu beitehen; mehrere Matrojen wur— 
den verlebt, und das Verded des Dam- 
pfer3 wurde jtarf bejchädigt.) 

London: MaffahufettS von Nem 


Hort. 
Abgegangen. 
Liverpool: Teutonic von New York. 
Der am 6. Januar in der Elbe auf: 
gelaufene Hamburg = Ameritanijche 
Dampfer „Fürft Bismard“ ift gejtern 


Abend um 10 Uhr endlich wieder flott- 


gemacht worden, und e3 ftellte fich her- 
aus, daß er nicht beijchädigt mar. — 
Andrerjeits ijt der zur jelben Linie ge- 
hörige Dampfer „Normannia“, welcher 
am 4. Januar von Genua nad) Ham— 
burg abgefahren war, in der Elbe auf- 
gelaufen. 

Desgleichen lief der deutſcheDampfer 
„Hochheimer“, welcher aus Bombay, 
Oſtindien, eingetroffen war, in der El— 
be auf, und unmittelbar darnach wurde 
er von dem britiſchen Dampfer „Fern— 
nioor“ angerannt, der aus Galveſton, 
Ier., gefommen war. Beide Boote 
wurden beſchädigt. Endlich hatten 
auh der Hamburg =» Amerifanifche 
Dampfer „Bolaria“, von New Or- 
leans, und noch mehrere fleine Boote 
das Schiefal, in der Elbe feitzufahren! 
Eine folche Menge derartiger Falle un- 
aefähr zur gleichen Zeit ift noch nie da= 
geweſen. 

Der von Hamburg nach New York 
abgegangene deutſche Tank-Dampfer 
Geeſtemünde“ verlor im britiſchen 
Kanal ſeine Schraube und wurde einſt⸗ 
wwveilen vom britiſchen Tank⸗Dampfer 

———— in's Schlepptau genom⸗ 

„men, 


Kongrek. 

Mafhingtoen, D. E., 15. Juni. Nah» 
dem das Abgeordnetenhaus die Grout’- 
che Milchereiproduften-Vorlage ange— 
nommen hatte, murde die Indianers 
Berwilligungsvorlage einberichtet, und 
dann wurde wieder eine Reihe den- 
fionsvorlagen abgefertigt. Der Se- 
fretär des Irnern, Francis (deffen Bes 
jtätigung dur) den Senat noch immer 
richt erfolgt ift) fandte heute dem Ab» 
geordnetenhaus ein längeresDofument, 
welches die verlangte Auskunft über ges 
mwiffe Heimftätte-Cintragungen auf ges 
wilfen, der Union-Bacifichbahn gemähr- 
ten Ländereien in Kanjas enthält. Er 
fagt darin, die Land-Beamten in To- 
pefa hätten feine Bafugniß gehabt, jol- 
che Eintragungen zu geftatten, und die 
Ausſtellung von Regierungs-Patenten 
auf jene Laͤndereien ſei deshalb unter— 
laſfen worden, weil die Bahngeſellſchaft 
noch bei der Regierung in Schuld ſtehe, 
und die Regierung daher verpflichtet 
gemefen fei, auf Alles, mas ım ihrem 
Bereiche gemwefen, vorerjt ihre Hand zu 
legen. 

Der Senat hieß die mehrerwähnte 
„Freie Heimſtätte-Vorlage“ (betreffs 
Eröffnung von Ländereien, die früher 
den Indianern gehört hatten, ohne an— 
dere Koſten für dieſelben, als die Bü— 
reau⸗Auslagen mit 35 gegen 11 Stim⸗ 
men gut und machte dann Vauſe bis 
Montag. 

Der vepublikaniſche Senats-Kaukus 
beſchloß heute, den Text der Reſolution 
beireffs einer internationalen Wäh— 
rungskomferenz in ſeiner früherenForm 
zu belaffen. Einige Silber-Demofraten 
verlangen dringend die ausprüdliche 
Beifügung des Wortes „unbefchräntt” 
(in Bezug auf Gilberprägung), und 
vielleicht mag wegen der Nichterfüllung 
dieſes Verlangeys die Rejolution bes 
fampft werben. Doch glaubt man 
nicht, daß ihre Annahme gefährdet ei. 
Um Montag wird Chandler, welcher in 
Adiwejenheit Wolcotts (der nach Euro- 
pa gegangen tt) denfelben vertritt, die 
Refolution an den Senat zurücberich- 
ten. Man erwartet feine große De- 
batte darüber; menigjtens jagen Die 
Silber-Sematoren, daß Jie nur dur) 
Anregung von der anderen Seite in 
eine folche eintreten würden. Der heu— 
tige Kaufus war übrigens nur Thwacı 
beſucht. 

Konſul in Köln geſtorben. 


Waſhington, D. C., 15. Jan. Es 
trifft die Nachricht ein, daß in Köln 
der amerikaniſche Konſul Win. D. 
Wamer geſtorben iſt. 


Der Feuerwehrleute⸗-Konvent. 


Eaſt St. Louis, Ill. 15. Jan. Heu— 
te zu früher Morgenſtunde fand die 
dreitägige Konvention des Illinoiſer 
Feuerwehrleute-Verbandes, reſp. die 
ſich an ſie anſchließende Bankett- und 
Tanzfeſtlichkeit, ihren Abſchluß. Auf 
dem Bankett wurden auch Reſolutionen 
zu Gunſten der Anerkennung der cuba— 
niſchen Inſurgenten angenommen. Die 
nächſtjährige Konvention ſoll in Cham— 
paign, Ill., und die jährliche Preis— 
Schauübung in Monmouth, Ill. ſtatt— 
finden. 

Banferott. 


New York, 15. Jan. Die Kleider- 
firma Devlin & Co. hat Banferott ge- 
macht. DBerbindlichkeiten $75,000, 
realifirbare Beftände nur Klein. 


Schredensthat einer Betrogenen. 


Dmentown, Ky., 15. Jan. Aus 
Verzweiflung darüber, daß ihr Ver- 
führer fein Heirath3-Verfprechen nicht 
gehalten hatte, und dur Mafern in 
Fieberwahn gerathen, ſprang, Jennie 
Browning nächtlicherweile in den Ken— 
tuckyfluß und nahm ihr kleines Kind 
mit ſich. Die Leichen Beider wurden 
ſpäter gefunden. 


Der Papft und der Manitoba—⸗ 
Schulſtreit. 


Montreal, Canada, 15. Jan. Es 
heißt, Papſt Leo habe ſich geweigert, 
das Kompromiß-Abkommen gutzuhei— 
ßen, durch welches der langwierige 
Schulſtreit in Manitoba zum Abſchluß 
gebracht werden ſollte. Er habe in— 
deß auch nicht unterſagt, auf den Ver— 
gleich einzugehen, ſondern die ganze 
Angelegenheit den canadiſchen katholi— 
ſchen Biſchöfen überlaſſen, damit ſie 
nach beſtem Ermeſſen ſelber darüber 
entſcheiden. 


u — — 


Ausland. 


Miquels bevorfticheuder Nüdtritt. 


Berlin, 15. Jan. In der jüngften 
Sitzung des preußiichen Abgeordneten- 
baufes, int welcher der Entwurf über 
den Ausgleichafonds berathen wurde, 
fam Finanzminifter Miquel auch auf 
das Gerücht zu fprechen, nach welchem 
er im Begriffe fei zurüdzutreten. Er 
Tagte, bei feinem hohen Wlter ei es na= 
türlich, daß er fich faum die Fähigkeit 
gutraue, noch lange die jchmwierigen 
Pflichten feines Amtes erfüllen zu fün= 
nen. 


Badens Erbgroßherzjog erhält das 
Zte Armeekorps. 

Bern, 15, Jan. Der Erbgroßherzog 
von Baden, bisher Oberbefehlshaber 
der 29, Dipifion, fol nun für General 
v. Lignitz das 3. Armeekorps in Ber⸗ 
lin übernehmen. — Die badiſche Preſſe 
bedauert es theilweiſe, im Hinblick auf 
die letzte Erkrankung des Großher— 
zogs, daß der Erbgroßherzog aus dem 
an sent — — nach 

rlin entſprach in einem eigenen 
Wunſch. * RE 
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Shicago, Freitag, den 15. Januar 1897. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Deutiher Reichstag. 
Die Konfervativen unter fih.— Ein „Streit 
im Reichstags-Gebände. 

Berlin, 15. Jan. Neuerdings hat- 
ten im Reichdtag Pie verjchiedenen 
Flügel der Konfervativen eine ziemlich 
erregte „familiäre“ Augeinanderjegung 
unter fih. Der fonjerbative Oberleh- 
rer Profeffor Huepeven aus Kaflel 
machte dem Neichsparteiler Freiherrn 
vd. Stumms=Halberg klar, wie diejer zur 
Arbeiterfrage ftehe. Der fonjenative 
Profeffor jagte u. W.: „Stumms Liebe 
für die Arbeiter-Organifationen gleicht 
der Liebe des Habichts für die Taube“. 
(Selädhter.) Stumm antwortete, Ques 
pedens Rede jei ja recht chalthaft, aber 
auch jehr fonfus gemwejen; das jchade 
ja auch mweiter nichts, „denn“—jo fuhr 
er mit deutlicher Anjpielung auf Stö- 
der fort — „die Chriftlih-Sozialen 
nehmen e3 ja mit der Wahrheit nicht 
jehr genau.“ 

Später hielt der neugemwählte fozial- 
demofratifche Vertreter de3 Wahl— 
freifeg MWejt-Havelland, Peus, feine 
Sungferreve über die Lage der Yiege- 
lei-Arbeiter. Er zeigte fich dabei in- 
haltlih zwar nur al3 mittelmäßiger 
Redner, aber mit reichen Stimmmit- 
teln begabt, fodaß ihm noch eine ge— 
miffe rednerifche Zukunft vorausge- 
jagt wird. 

Mie immer in der lebten Zeit, war 
auch dieſe Sitzung erſchrecklich ſchwach 
beſucht. Mit dieſer mageren Betheili— 
gung der Abgeordneten hängt auch ein 
jetzt drohender Streik im Reichstags— 
gebäude ſelbſt zuſammen! Der Inha— 
ber der Reichstags-Reſtauration 
nämlich, Oekonom Schulz, droht, kein 
Mittagseſſen für die Reichsboten mehr 
bereit zu halten, — denn der Beſuch 
ſei ein ſo ſchwacher, daß er nicht auf 
ſeine Koſten komme. Alſo ſelbſt der 
deutſche Reichstag hat ſeineOekonomie— 
Schmerzen! 

Bismarck und Hohenlohe. 

Berlin, 15. Jan. Nicht geringes 
Aufſehen erregt ein Artikel der „Ber— 
liner Neueſten Nachrichten“, welche be— 
kanntlich dem Ex-Kanzler Bismarck 
ſehr nahe ſtehen, über den jetzigenKanz— 
ler Hohenlohe. Dieſer wird in dem 
Artikel ungemein gerühmt, und u. A. 
über ihn gefaat: Er erfpare dem Kaifer 
durch feine verföhnliche Haltung die be= 
tändigen Krifen und Perfonenfragen 
und jei veritändia und gewandt genug, 
um unbetlnolle Schritte und Mahnah- 
men zu vergindern. Erjt die Zufunft 
iverde imflande fein, feine Ihätigfeit 
voll zu würdigen. Er fei heute voll 
und ganz am Plate, —— aber wenn für 
Deutfchland die fritifhe Stunde ge- 
fommen fein tmwerde, fo werde „au 
jicherlich wieder ein Titan erjtehen“, 
der „mit ftarfer Hand die Ausmüchle 
frantHafter Entwidelung“ befeitigen 
würde. 

Man fragt ſich hier erſtaunt, was 
dieſer Artikel bezweckt. Für eine Neu— 
jahrsbetrachtung kommt er etwas zu 
ſpät, und etwas Ungewöhnliches iſt es, 
daß dieſes Blatt dem Fürſten Hohen— 
lohe Schmeicheleien ſagt, — es muß 
alſo wohl etwas Beſonderes dahinter 
ſtecken. 

Stöckers Blamage. 

Berlin, 15. Jan. Der Er-Hofpredi- 
ger Adolph Stöcker hat abermals im 
Gericht einen mehr diplomatiſchen, als 
ehrenvollen Rückzug angetreten. Er 
hat die Klage gegen Hrn. Schwuchow, 
den Redakteur der „Neuen Saarbrü— 
cker Zeitung“, zurückgezogen, unter 
Tragung aller Koſten. Man nimmt an, 
daß dies deshalb geſchah, weil Frei— 
herr v. Stumm ebenfalls als Zeuge 
vernommen werden und über die 
Aeußerungen des Kaiſers bezüglich 
Stöckers und der Chriſtlich-Sozialen 
ausſagen ſollte, wodurch der gefliſ— 
ſentlich verbreitete Glaube, daß der 
Kaiſer die chriſtlich-ſoziale Agitation 
doch imWeſentlichen billige, hoffnungs— 
los zerſtört worden wäre. Schwuchow 
hatte Stöcker in einem Artikel die 
„bürgerliche Ehrlichkeit und chriſtliche 
Lauterkeit“ abgeſprochen. Zwei Mo— 
nate lang war die von Stöcker eingelei— 
tete Klage in der Schwebe geweſen. 


Streiker und Polizei. 


Hamburg, 15. Jan. Der Dock-Streik 
dauert noch unverändert an; doch zei— 
gen ſich auf beiden Seiten Symptome 
einer Bereitwilligkeit zur Annäherung. 
Die Polizei ſorgt nach wie vor mit der 
gewohnten „Schneidigkeit“ für die Auf— 
rechterhaltung der Ordnung. So hat 
ſie jetzt allen Streikern das Betreten 
des Freihafen-Gebietes überhaupt ver- 
boten. DiefesBerbot wird ftreng Durd;= 
geführt, und jeder dort erjcheinende 
Streifer fofort poligeilich entfernt, 
Auch verweigert die Polizei den Be- 
richterftattern radifaler Blätter die 
weitere Lieferung der Streit-Verichte. 

Der Verband der Arbeitgeber Hat 
dem Hamburger Senat die Ernennung 
eines „Hafen-Infpeftors“, mit „den 
Rechten und Pflichten eines regulären 
Fabrit⸗Inſpeltors, vorgeſchlagen. Da— 
mit ſoll den Arbeitern die Rüchkehr zur 
Arbeit erleichtert werden. Die Streiker 
verweigern zwar die bedingungsloſe 
Rückkehr zur Arbeit, haben aber doc 
ein Komite ernannt, welches in diejer 
Beziehung zu bermitteln befugt ift, und 
haben die Arbeitgeber erfucht, ein Glei- 
ches zu thun. Vielleicht ift damit ver 
Friede angebahnt. 


Waifenrihter und Fälicher. 


Berlin, 15. Jan. Der Waifenrid)- 
ter Debler aus Karlsruhe, Baden, wel 
cher mehrfache Fäljchungen begangen 


bat, ift bier verhaftet worden. 


WIN nichts Damit zu thun haben. 

Berlin, 15. Jan. Juftizrath Sello, 
der befannte Vertheidiger in Krimis 
nalprogeffen, hat die, erit übernomme- 
ne Vertheidigung des früheren Ober- 
Ipißel3 v. Taufch, der jet wegen Mein 
eidS u. f. m. progeffirt werden joll, aus 
bisher nicht befannt gewordenen Grün- 
den niedergelegt. 


Ruffiiher Spionage verdächtigt. 


London, 15. Yan. Eine Depeihe aus 
Budapeft, Ungarn, an die „Pal Mall 
Gazette” bejagt: 

Vor der hajtigen Abreife der durch» 
gebrannten Fürjtin v. Chimay-Cara- 
man (früher Kara Ward von Detroit) 
und ihres Geliebten, de3 Zigeunermus 
jifer3 Janos Rigo, von hier unternahm 
die Polizei noch jchnell eine unerivartete 
Hausfuchung in den Gemächern, welche 
das Paar innehatte. Denn es war 
der Polizei Anzeige zugegangen, daß 
die Yürftin eine Spiomin im Solde der 
tuffiihen Regierung politifchen Ge- 
heimpolizei ſei. Indeß ſcheinen keine 
Anhaltspunkte dafür gefunden worden 
zu ſein. 

Berühmter Rechtsgelehrter ge— 

ſtorben. 

London, 15. Jan. Sir Travers 
Twiß, der berühmte britiſche Rechtsbe— 
rather, iſt geſtorben. 

Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 

PU 


Kaltes Licht. 
Schon die berühmten Phyfiter Wie- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


demann und Hittovf hatten anaegeben, | 
daß die Temperatur im Innern der fo | 
prächtig in verfchiedenen Farben leucdh= | 
tennden Geihler’Tchen Röhren eine ziem= | 


lich niedrige fei und erheblih unter 
Rotbgluth (ca. 500°: liege. Ym phy= 


fitalifchen Snftitut der Univerfität Ber= | 


lin hat nun Herr R. W. Wood erafte 


Meflungen darüber vorgenommen und 
feftgejtellt, daß die Temperatur nicht | 


einmal 100° erreicht, jeibit in Einem 


Zimmer, deffen Luftwärme 25° her | 
| gleich in der Nacht noch eine Razzia auf 


trug, und e8 wind eine der "roßen Auf- 


gaben der wiffenfchaftlichen Technik der | 
| Arreftanten eingebracht wurden. Aus 


nächiten Jahre oder Kahrzeänte fein, 
dieje beinahe vollitändige Umwandlung 
bon Elektrizität in Licht ohne Wärme- 
entwicdelung praktiſch nutzbar zu ma— 
chen. Ebenſo möglich iſt es aber auch, 
chemiſche Energie in dieſer Weiſe um— 
zuſetzen, denn wir ſehen, wie uns die 
leuchtennden Thiere und Pflanzen, Jo— 
hanniswürmchen, gewiſſe Tiefſeefi— 
ſche (Die Leuchtorgane der Tiefſeefiſche 
können auch mit Cektriſchen Vorgän⸗ 
gen in Zuſammenhang gebracht wer— 
den. Näheres iſt darüber nicht be— 
kannt.), Leuchtbakterien, Schimmel— 
pilze zeigen, daß dieſes Problem lös— 
bar iſt. 


Lokalbericht. 
Der Druckerkrieg. 


Donohne & Heuneberrys Gefuch um einen 
Einhaltsbefehl. 

Dor Richter Freeman ijt feit por= 
geitern die Verhandlung iiber das Ge- 
juch der Berfagsdruderei von Dono- 
hue & Henneberry im Gange, ihren 
ftreifenden Angejtellten und den Ge- 
werfverbänden, zu welchen diefelben aec= 
hören, die Störung ihres Gejchäftsde- 
triebes zu verbieten. Er-NRichter Bren- 
dergajt, der die Firma vertritt, einer- 
feitS und die Anwälte Darrow, Bliß 
und Greting andererfeits, 
Namen der Streifer und der Druder- 


beanftanden, fampfen mit dem Aufges 





Ein verdädhtiges Trio, 


Auf dem 12 Str.=Diaduft foll ein Raubinord 
beaangen worden fein. 

Im Zellengefängniß der Armory— 
Revierwache ſitzen ſeit früher Morgen— 
ſtunde drei der Polizei nicht weiter be— 
kannte Männergeſtalten, die im Ver— 
dacht ſtehen, in vergangener Nacht ei— 
nen Raubmord begangen zu haben. 
Die Arreſtanten nannten ſich bei ihrer 
Inhaftnahme Joſeph Murphy, Ed. 
Murray und JohnSmith; ſie behaup— 
ten, erſt dieſer Tage aus St. Louis zu— 
gereiſt und gänzlich ſchuldlos zu ſein 
an dem ihnen zur Laſt gelegten Ver— 
brechen. s Trio ſoll auf dem 12. 
Str.-Viaduft einen heimmärts Wan- 
dernden hinterrüds überfallen, ausge- 
raubt und dann über das Geländer in 
den Fluß geworfen haben, um fo eben 
den Anjchein zu ermeden, 
Aermite einfach verunglüdt fe. Das 
Yanghafen nach der Leiche durchjucht. 

E3 war furz nah Mitternacht, als 
ein befännter Leveecharatter, 
Namen indeh vorläufig noch geheim 
mas Qurran von der Armorn-Station 
fam und ihm erzählte, wie er kurz zu= 
bor in der Kneipe Nr. 398 Clark Stra= 
Be ein Gelpräch zmifchen drei fremden 
Männern überhört, 
begangenes, jchweres Verbrechen ge— 
dreht habe. Der eine von den Kerlen 
habe jich jeinenSpießgefellen gegenüber 
damit grühmt, daß man diemal fur- 
zen Prozeß gemacht und deshalb au 
nicht3 weiter zu befürchten habe, da der 


Betreffende eben für immer jtumm jet. | 


Die Drei Jollen fih dann noch einge= 
hend über den fehmeren Kampf unter- 
halten haben, den fie mit ihrem, fich 


| energiich zur Wehr fegenden Opfer zu 


beitehen hatten, wobei der heimliche 


Belaufcher mehrfach den 12, Str.-Via= | 


duft erwähnt gehört haben mil. 
Eurran meldete jofort die ihm er=- 

zählte Gefhichte dem machhabenden 

Lieutnant ECudmore, und diefer ließ 


die erwähnte Anetpe machen, mobei 40 


| diefen wurden dann die drei Einaanca 
genannten Kerle von dem Augeber als | er ma 
der des Wahlrichters Guſtav Collian— 


welche im 


diejenigen bezeichnet, die er heimlich 
belauſcht hatte. 

Das myſteriöſe Geheimniß dürfte 
noch im Laufe des Tages gelichtet wer— 
den. 


Beſitzt KConrage. 


Wie Frau Bartkowiak mit zwei Raubgeſel⸗ 
len fertig wurde. 


DerSpezereiwaarenhändler Thomas 
Bartkowiak, von Nr. 4401 S. Wood 
Straße, hat gerechten Grund, ſtolz auf 
ſein beſſeres Ich zu ſein, denn ſeine 
Gattin hat geſtern Abend bewieſen, daß 
ſie aus gutem Holz geſchnitzt iſt und 
ſich nicht ſo leicht in's Bockhorn jagen 
läßt. 

Frau Bartkowiak ſaß nach dem 
Abendbrod allein in dem Laden, eifrig 
mit dem Leſen einer Zeitung beſchäf— 
tigt, als zwei wenig Vertrauen er— 
weckende Männer eintraten und ſchon 
von ferne ihre Revolver auf die Auf— 
lickende richteten. Statt nun aber er— 
ſchreckt um Hilfe zu rufen, trat Frau 
Bartkowiak dem Geſindel muthig eni— 
gegen und fragte die Kerle nach ihrem 
Begehr. Ein wuchtiger Fauſtſchlag, 
der ihr von einem der Banditen verſeht 
wurde, mar dieffntwort, und taumeind 
ftürzte die Mermite zu Bode. Im 


| nähten Moment war Fraudartfg:viat 
gemwerfe die Gewährung des Gefuches | 
| padte den ihr zunädhjft ftehendenStrald | 
mit feftem Griff an der Gurgel und | 


bot ihres ganzen Wites gegen einander | 
und jtellen die Geduid des Richters auf | 
eine harte Probe. Die PVertheidiqung 
fucht ven Nachweis zu ı' fern, daß viele 


bon den Gemaltthätigfeiten, melde id: | 


ten Klienten gur Lajt gelegt werden, | 
in Wirklichkeit von der Deteftive-AUgen- | 


tur eingefädelt worden 
Beihilfe Donohue & Henneberry ich 
verfchafft haben. 

Nichter Freeman hat beiden T'heilen 
angefündigt,daß fie nun baldI’hatjäch- 


ind, deren | 


1 73 
tonnen. 


liches vorbringen müßten. Bisher hat 


er nur Beſchuldigungen und Gegenbe— 
ſchuldigungen zu hören bekommen, 
und auf ſolche hin allein kann er nicht 
einſchreiten. 


Kurz; und Neu. 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutiche Kundichaft mwünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An= 
zeige in der „Abendpoit“. 

* Herr Henry C. Lytton, der Eigen— 
thümer des „Hub“ an State und Jad- 
Ion Straße, vertheilte geitern an die 
150 Angeitellten des Geichäftes Anmei=s 
Jungen im Gejammtdetrage von $5,- 
000. Herr Entton hat nämlich die An- 
geftellten der Firma im Verhältniß zu 
ihrer Leiitungsfähigfeit an dem Ge- 
winn betheiligt, welchen das Geſchäft 
abwirft. 


Das Wetter. 


Vom MWetterburean auf dem Auditoriumtdurns 
wird für Die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
fit geitellt: Y —* 

Illindis und Indiana: Theilweiſe bewölkt heute 


wonnen haben. 


Abend und morgen; ſteigende Temperatur; ſüdliche 


Winde. —* 

Miſſouri: Im Allgemeinen ſchön heute und mor⸗ 
den; etwas wärmer; ſüdliche Winde. 

Wisconfin: Dertliche Regenſchauer oder Schnee⸗ 
genöber heute Rachmittag; theilweiſe bewöltt deute 
Abend ad morgen; fülter im weltlichen Theile mors 
gen Nachmittag; Tüdlide Winde, die an Stärfe 
zunehmen. } ur 

Koma: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen; wärmer im jüdöftlichen, fälter im wmeitlis 
den und mittleren Theile; Jüdweſtliche Winde 

An Ghicans ftellt fih der Temperaturftand jeit uns 
jerem Ichten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Uhr 33 Grad; Mitternabt 32 Grad über Ri; 
heute Morgen um 6 Uhr Grad und Heute Mit: 
tag 33 Grad über Null, 


aber au) fon wieder auf den Füßen, 


nunmebr entipann fich ein wildes Raus 
jen und Serren zmilchen der Angefai- 
lenen und denffaubgefellen, bi3 jich Die 


der Flucht davonjagten. Im nächſten 
Moment erſchien auch Bartkowiak auf 
der Bildfläche, indeſſen leider zu ſpät, 
um die frechen Geſellen noch faſſen zu 
Kapt. O'Neill von der Stock— 
Yards-Revierwache vermeint, die Kerle 
zu kennen und hofft ihrer ſchon bald 
habhaft zu werden. 


N — 


Verſchiedener Meinung. 


Vor Richter Chetlain gelangte ge— 
ſtern die Verhandlung des von Ex— 
Alderman Patrick Sanders gegen die 
Alley⸗Hochbahn angeſtrengten Schaden⸗ 
erfag-Prozefles zum Abjchluß. Der 
Kläger verlangt, für die angebliche 
Entmwerthung feiner Grundjtüde an ver 
63. Straße durch den Bau der Hoch» 
bahn, eine Entjhädigung von $30,- 
000. Die Bahngefellichaft behauptet, 
daß Sanders’ Grundftüde durch den 
Bau ihrer Linie nicht nur nicht an 
Merth verloren, fondern geradezu ge= 
Ebenfo verjchiedener 
Meinung wie die ftreitenden Parteren 
fcheinen auch die Gejchmworenen über 
den Fall zu fein. Sie haben die ganze 
Nacht mit der Erwägung der Streit- 
frage verbradht und Tonnten fih auch 
heute Morgen noch nicht über diejelde 
einigen. 


* Kontrolleur Edel3 vom Bundes- 
Schagamt ift heute in Chiongo einge: 
troffen, um bier einige Gejchäfte in 
Verbindung mit demBanterott der Na- 
tional Bant von llinois zu erledigen. 
Nächften Mittwoch wird er das Unter- 
Schatamt anmweifen, dem Mafjenver- 
malter die $3,000,000 auszuzablen, 
welche im Namen der Bant deponirt 
worden find; das wird Herrn Mcfeon 
in den Stand fegen, den Gläubigern 
der Bank die erften 50 Prozent ihres 
Guthabens zuguftellen. ; j 


deilen | 


das jih um em | 


als ob der | 


en Bu \ ' elten nichts wei übri 
Waſſer wird jetzt an jener Stelle mit —* ae ONE Bang: 


Zwei tete Bauditenftreidhe. 


Die gefährliche Marfetitr.-Bande rührt fich 
wieder. 

„Mike“ Walſh's Schankwirthſchaft, 
No. 162 Orleans Straße, war heute 
zu früher Morgenſtunde der Schauplatz 
eines verwegenen Räuberſtückchens, wo— 
bei den Ihätern aber feine jonderlich 
große Beute in die Hände fiel. Der 


Bartender Pal. Garriety ha:te eben das 


Lokal geöffnet, als, wenige Minuten 
nad} 6 Uhr, zwei Männer eintraten, di- 
rekt auf den Schankwärter, der gerade 
mit dem Reinigen derGläſer beſchäftigt 
war, zuſchritten und ihm ihre ſchußbe— 
reiten Revolver auf die Bruſt ſetzten. 
„Heraus mit dem Geld! Muckſt Du 
Dich, ſo iſt es aus mit Dir!“ hieß es 
zu gleicher Zeit in nicht mißzuverſtehen— 
dem Tone, und unter den obwaltenden 
Umſtänden blieb eben dem Ueberrum— 
als ſich 
mäuschenſtill zu verhalten. Der eine 
Bandit öffnete dann ſchnell den Regiſt— 
tirapparat, entnahm demjelsen das da- 
tin befindliche Kleingeld im Betrage 


gehalten wird, zu dem Blaurod ITho- | von; 20, me Tinla AR 


auf jchleunigjt ven Rüdzug an. Die 
jofort nach dem fühnen Raubzug in 


Kenntniß gefegte Polizei fucht jet nach 


| den Strolchen, die ihrer Anfiht nad 





Diitglieder der gefürchteten und immer 
noch nicht gefprengten Martetjtr.-Ban- 


| be find. 


' 


| 


Einen nicht minder verwegenenSpih- 
dudenftreich führten heute Vormittag, 
dicht vor den Augen zahlreicher Baffan- 
ten, zmei leider ebenfalls entwiſchte 


' Strolde an Monroe Straße aus. Die 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


Kerle zertrümmerten plößlich eines der 


ı aroßen Schaufeniter des Moßler’fchen 


Kleidergefhäfts, No. 121 Monroe Str., | 


| und ehe man drinnen nur einmal wuß: 


te, was eigentlich paffirt war, hatten die 
frechen Banditen auch jchon mit drei 
Ueberziebern und mehreren Hofen das 
Weite gefucht. 

Gründliche Vorbereitungen. 
Die Mitglieder der hieſigen 
Ihmedifhen Bereine haben einen 

dagu verwen— 


Fond geitiftet, der 


| det werden Toll, Beweismaterial für die | 


| der zu fammeln. 


Ueberführung der muthmaßiichenMör= 


Der Fall erinnert 


Belejenite 


Deutiche Zeitung 
| Weitens. | 
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Politiſches. 
Die Niederlage Maddens und ihre Urſachen. 


Wohl ſelten hat eine policheNeuig— 
keit in Chicago größeres Aufſehen ver— 
urſacht, als die geſtern Abend aus 
Springfield telegraphiſch gemeldete 
Nachricht von Alderman Maddens 
Rücktritt von der Senats-Kandidatur 
zu Gunſten „Billy“ Maſons. — Die 
Kandidatur des langjährigen ſtadt— 
räthlichen Vertreters der viertenWard 
war ja allerdings von vorneherein viel⸗ 
fach bekämpft worden. Die Reform— 
Elemente innerhalb der republikani— 
ſchen Partei hatten Anſtoß an der Rolle 
genommen, welche Herr Madden im 
Gemeinderath geſpielt hat. Die Gegner 
der Parteimaſchine bekämpften Madden 
nicht ſowohl aus ethiſchen als aus per— 
fönlichen Gründen, weiljener im Bun= 
de mit ihren Widerjachern war, die ih= 
nen den Antheil an der Beute vorent= 
halten wollen. Alte, in der Wolle ae= 
färbte Parteigänger hatten an Mad- 
den auszufegen, daß er noch „zu jung“ 
in der Bartei ei, hatte er fich dech erit 
vor faum elf Jahren aus einem Demo- 
fraten zum Republifaner befehrt, und 
zwar lediglich deshalb, meil er in der 
ftarf republifanifchen 4. Ward nicht 
hätte zum !Stadtrath gewählt werden 
fönnen. — Iroßdem wurde fait allge- 
mein angenommen, daß die&Crmwählung 
Madden3 zum Bundesjenator unver 
meidlich fei. Und fie wäre es gemejen, 
wenn nicht im legten Augenblid die 
Leiter der Mafchine unter fich felbit 
uneinigq geworden wären. Man fing 
an, allerlei Befürchtungen über diefyol- 
gen zu hegen, welche die Nichtbeachtung 
fo zahlreicher Protejte haben könnte. 
Gouverneur Tanner jcheint gar auf 
den Gedanten gefommen zu jein, daß 
die Sematoren-Toga ihm jelber gar 
niht übel iftehben würde Der 
Kongreß = Abgeordnete und srite 
Mafchinen = Meilter Yorimer, welcher 
Asfihten auf die Manor3-Kandidatur 
bat, gelangte zu der leberzeugung, daß 
eine Joldde Kandidatur jehr an Werth 
verlieren würde, falls die Partei vor 
der Ehicagoer Wählerichaft einen Bun= 
de3-Senator Madden zu verantworten 
hätte. Dazu erinnerte man fich plöß- 


I . - Y — — 3 
lich, daß Madden im Stadtrathe der 


lebhaft an den vielbeſprochenen Nelſon- 


Mordprozeß. Auch damals hatten die 
Freunde des ermordeten Zigarrenhänd— 
lers Swan Nelſon in aller Stille be— 
trächtliche Geldmittel aufgebracht, durch 
die es ermöglicht wurde, den Prozeß ge⸗ 
gen die Poliziften: Michel‘ %.: Healy 
und Thomas %. Mörın mit allem 
Nahdrud zu führen. 

Staatsanwalt Deneen, fein Afftitent 
Bearjon und Polizeiimfpettor Schaad 
halten noch allnächtlich geheime Konfe- 
tenzen ab, in denen das gegen Alder- 
man Thomas %. O’Malley und John 
Santry vorliegende Belaftungsmaie- 
trial gelichtet und neue Zeugen vernom— 
men werden. Herr Schaad hat außer- 
vem die Detektive De Celle, Wall: 
banne, Kinder, Walley,Germanfon und 
Nelfon Tpeziell mit der Aufarbeitung 
des Falles betraut. Ganz befonderes 
Gewicht wird auf Die Ermittelungen 
des weiblichen Geheimpoliziiten Ella 
Shortall gelegt, die amgeblih als 
Hauptdelajtungszeugin auftreten will. 
Wenn nicht unvorhergejehene Umstände 
eintveten, wird der Prozeß wahrfchein- 
lih in nächiter Woche jeinen Anfang 


ı nehmen. 


Anmälten anzuftellen. 


Nüften zum Widerftand. 


Ene Anzahl von Fabrifanten und 
Gejchäftsleuten Haben jich diefer Tage 
in der Abjicht organifirt, vom Stayt- 
rath den Widerruf der jog. Raud- 
Verordnung zu verlangen. Die Her= 
ren behaupten, daß die Gefundheits- 
polizei die Verordnung mißbraude, 
um brave Bürger zu drangjaliren, 
bezw. Geld von ihnen zu erpreffen. 
Chef-Jnipettor May nennt die fragli- 
hen Herren faule Köpfe, welche unzu= 
frieden feien, weil es ihnen nicht gelun= 
aen it, die Beamten ihrer Pflicht ab- 
wendig zu machen. Falls einer jeiner 
Leute Erpreffungen verfuht Haben 
follte, möge man ihm den Betreffenden 
nennen und er würde denjelben jofort 
entlaſſen. 


Ex⸗Ald. Vierling. 


Zu den vielen Klagen wegen Hinter⸗ 
ziehung von Geldern, die in letzter Zeit 
gegen den Ex-Alderman Frank C. 
Vierling eingereicht worden ſind, iſt 
heute eine weitere gekommen. Die 
Eaſtern Rubber Mfg. Co. verlangt im 
Obergericht von der Chicago Rubber 
& Mill Co., bezw. von Herrn Vierling, 
der an der Spitze dieſes Konzerns ge— 
ſtanden hat, die Summe von $22,000 | 
für gelieferteWaaren. — County-Ric- | 
ter Carter erließ heute gegen Bierling 
eine Zmangsporladung, um ihn zu 
veranlaffen, fich vor Gericht zu ftellen 
und jeinen Gläubigern Fragen über 
pi Verbleib ihrer Gelder gu beantivor- 
en. 


QAvancirt. 


Polizei-Anwalt Tatge Hat Heute | 
Herrn Däcar Hebel an Stelle des ent- | 
laffenen Julius Quening zum Chefclerf | 
feines Bureaus gemacht. Herr Hebel | 


war bisherHilfs-Polizeianmwalt für die | haufes 


Station der Oft Chicago Avenue. Herr ! 


Schröpfung des Herrn Verkes orga= 
nilirten Central Electric Steet Rails 
wah Co. nicht hat Vorſchub leiſten wol⸗ 
len. Alles das bat zufammenaemwirkt, 
um zu verurjachen, daß Herr Madden 
gejtern Abend plößlich durch die Ber- 
jenfung von der Bühne verſchwinden 
mußte. Das Lehte, mad man von ihm 


“zu 'hören bekam, war eine ingrimmig 


gemurmelte Verwünſchung. Er will 
ſeinen bisherigen Genoſſen ihre Treu— 
loſigkeit heimzahlen, und da Herr Mad⸗ 
den ein guter Haſſer iſt und immerhin 
über Hilfsmittel von mancherlei Art 
verfügt, ſo darf man ſich für die nächſte 
Zukunft auf einen fröhlichen Krieg in— 
nerhalb der republikaniſchen Partei— 
Organiſation von Chicago und Coot 
County gefaßt machen. 


—e 


Um Saaresbreite, 


Alonzo Blad, ein 55 Jahre alter _ 


und Nr. 334 Clarf Straße wohnender 
Anftreicher entging heute Vormittag 
wirflih um Haaresbreite einem jchred= 
lihen Geihid. Er war im Warren 
Springer-Gebäude, Nr. 207 ©. Elins 
ton Straße, mit dem Anftreichen der 
Dede beijchäftigt, als plöglich feineftlei= 
der einem Ireibriemen zu nahe famen 
und im nächiten Moment wurde der ar= 
me Mann au) jhon mit blitartiger 
Schnelligkeit um die Welle gezerrt. Erft 
nahdem Blad vier Mal berumgefchleus 
dert worden war, wobei fein Kopf je- 
desmal die Dede ftreifte, konnte Die 
Majhine zum Stillftand gebracht 
werden. Die Kleider maren dem glüds 
Itch Geretteten formlich vom Leibe ge= 
tiffen worden, er jelbft aber blieb jajt 
gänzlich unverfehrt. 


Das neue Barbiergefck. 


Für nädhiten Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr, ift nach dem Haufe Nr. 83 Mas 
difon Str., eine Maffenverfammlung 
von Barbieren einberufen worden, bei 
melcher Gelegenheit noch einmal für 
den neuen Barbiergefegeniwurf Pros 
paganda gemacht werden joll. Das 
von den hiefign Barbieren nad) 
Springfield entjandte KRomite, beite- 
hend aus €. E. Morrijon, Thomas 
Majon und %. ©. Stout, ift gejtern 


| mohlbehalten und mit dem bisher Er= 


reichten Außerft zufrievengeftellt, nad) 
Chicago zurüdgefehrt. An der Annah- 
me der Vorlage, welche der Staatsjes 
nator Morrifon vom 15. Senatsdezirf 
einreichen wird, fol nicht mehr zu 
zweifeln fein. 


* Das Staat - Oberaericht hat 
eine Repifion feiner in Sachen der 
Yriedensrichter Bradmwell, Porter, D’s 
Zodle und Moore zu Gunſten dieſer 
Herren abgegebenen Enticheidung ber» 
weigert, und die Genannten dürfen jo= 


1 mit im Amt verbleiben, obgleich) fie vom 


Gouverneur für den acvenmwärtigein 
bierjährigen Termin nicht mieder er» 
nannt worden find. 

* Mit dem Bau de3 neuen Gotied« 
der deutich-Iutberiihen SE 
Paul3-Gemeinde, an der Ede von Dr« 


Zatge will den Stadtratö um eine | hard Str. und Kemper Place, fol 


größere Bewilligung für fein Departe- 
ment angeben, da er gegenwärtig nicht 
ausreichende Mittel zurBssfügung in 
um eine genügende Anzahl von Hilfs- 


demnädft begonnen merden, nachdem 


— 
? 


die don der Arciteftenfirma HU E 


MWoltersdorf angefertigten Pläne qut= 
gebeiken worden find. Die Vautoflen 


‚erben auf $80,000 veranichlagt, 
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Samftag, d. 16. Jannar. 


Jeder Artikel ift ein Wunder. 
gleih, was Ihr Kauft, Ihr fpart Geld daran. 


Keine Täufhung. 


Wunder zu jeder Stunde 


.Samftag.. 


Um 9 Uhr Samſtag Morgen verkau— 
fen wir Jas. S. Kirk's American 
Familien- -Heife, 2 Stüd 


Km 10 Uhr vertaufen wir reguläre 
10 Staßfmefer und Gabeln, > c 


jedes 
Kur 4 für jeden Kunden. 
Km 11 hr verfaufen wir ein vegus 
läres 5e Stüd Koifetten- 1 c 
nenn ee 
Kur 3 Stüde für jeden Kunden. 
Zur jeiben Zeit verlaufen wir einen 
regulären T5c Heiden Herge 39€ 
Schirm, für o°. 
Um 1 ithr 30 verfaufen wir engl. 
weiße Porzeflan-Telfer, beites 2 c 


Fabrikat, werth 8Se 
6 für jeden Kunden. 

Um 2 Uhr 30 verkaufen wir ſchwarze 
Cheviot Kniehoſen für Knaben, extra 
ſchwer und gut gemacht, Größe 9c 
4 bis 13 Jahre 

Um 3 1hr 30 verkaufen wir Beaver 
flanellgefütterte Saus- SHlippers für 


Frauen, handgenäht, die 24e 


50e Sorte 


Zur ſelben Zeit verkaufen wir dop— 
pelt faced geköperte Cheviot Aeber - 


emden ſür Männer, neue dunkte 


‚sarben, vegulärer reis BT: 
um 4 Uhr 30 verfaufen wir ie 
Waldi-Soda, 5 Pfund für. 
Nm 7 uHr Samitag Abend verfaufen 
wir Kranz’ gemifchten Candy, 
das fund 


um 7 ihr 30 verkaufen Bigarren, 
eine neue und beijere Sorte, Sc ic 


Zigarren für 
Nur 5 für ieben Kunden. 
um 8 Uhr verkaufen wir Ichwarze 
und graue Kombination a für 
ze 


Zur felben Zeit verfaufen wir e alle 


unjere 15c und 20c Ghenille be: 
tupiten Schleierftoffe für 

um 8 ihr 30 m. beiten 
granulirten Zucker, 5 Pfd. 18€ 


Sie find zu allen diejen Bargains 
willfommen. 


| 


| 





Ganz 


Jackels und Caps. 


zur Sälfte des markirten Preifes. 

Bitte dies nicht mit ähnlichen Offerten 
vog anderswo zu verwechieln. Ganz 
gleich, was Andere bieten, Dies ijt ein 
echter Halb-Preis-Berfauf. Seht ein 
fach nach dem Tiefet an dem Jadet oder 


| &ape, welches Ahr zu faufen wünſcht, 


und zahlt dem Perfäufer die Hälfte 
des darauf markirten ‘Preijes. An jedem 
Falle it der marfirte Preis der niedrigite 
in der Stadt und derjeibe der vor Weih- 
nachten daran war. 


Sacket3, marfirt um für 84.98 
zu verfaufen, hr bezahlt uns 


Sadet3, markirt um für 83.98 
zu verfaufen, hr bezahlt uns 


Sjadets, marfirt um für 89.98 
zu verfaufen, Yhr bezahlt und 


Jackets, markirt um fürs 14. 93 
zu verkaufen, Ihr bezahlt uns 


Gapes, marfirt um für 82.98 
zu verfaufen, Yhr bezahlt uns 


Eape3, marfirt um für 84.98 
zu verkaufen, hr bezahlt uns 


Gapes, marfirt um für $8.98 
zu verfaufen, hr bezahlt uns 


Schuhe. fe. Schuße, 


Wo indergrofen Stadt Chicago Fönnt 
Ahr jolche Schuh-Werthe erhalten als 
bier diejen Samijtaq ? 
Jedes Paar garantirt fi gut zu tra- 
gen oder das Geld zurüdierfiattet. 
1000 Paar Kinder Dongola Knöpf-Schuhe, 
mit Tıpß, Vederjohlen, Größen 3 bis 13: 
6, die 40c Sorte, für diejen Berfauf. 
362 Paar Kinder Vici Kıd Anöpf-Schuhe, Opera 
Zehen, Spring Heel, Lackleder Tips, 39 
Größen 5 big 8, die Töc Sorte .. 


82.49 
52.99 
84.99 
57.49 
s1.49 
2.49 
54.49 


218 Paar Mädchegı Dongola Knöpf-Schuhe, 
eckige Zehen, Spring Heel, Lackleder Tips, 


69: 
189 Pacr Gasco Ealf Schulihule zum Schiüs 
ren für Anaden/egfige Zehen m. Tips, 89e 
die $1.25.Sorte, für diejen Verkaut.. De 
4%: Paar Kofo Glace Knövfichuhe für Damen, 
ectige Zehen, Patentieder Tıpa, Yeder 94c 
Gounters, Größen 4—8, wert) 8. 50 ® 

183 Paar Satin Talblederne Schnür- oder 
Eongrekihuhe, Razor oder erlige Zeben, mit 


und ohne Tips, Größen 6 big 11, 
die $1.50 Sorte 94e 


Groͤßen 9 bis 1126, jedes Paar jolis 
des Leder, werth 81, f. d. Verkauf. 


—äX HOHES 


 Gelegraphiihe iolizen. 


Imand. 


— Der Groß-Tabakhändler Robert 
Lindmüller in Cleveland hat Banke— 
rott gemacht. 

— Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten $140,097,149. 

— Die „Common 
Ep.“ in Muncie, Ynd,, 
$125,000 Berbindlichkeiter. 


Senie 


— Die Schuhfabrifanten H. S.Ro- | 
| fein. 


binfon & Co. in Detroit haben mit 


$138,365 Verbindlichkeiten Banterott | fiern, n bi Scheidur 
geſchäft ſo viel eintrug, wird die Vor— 


gemacht. 


— Die republikaniſche Mehrheit in 


wer Legislatur von Oregon hat John 


H. Miichell als Bundesſenator wieder wird agam 
| fretär hat den Chef des Grapdir= und 


aufgeftellt. 

-— Die Schauspielerin 
Eiemmons (Fri. Dayan) von 
Alto, Eal,, hat fih mit Howard Goutd, 


Katherine 


kaiſers Jay Gould, verlobt. 

— Der Staatsjenat von New Vort 
hat die von Senator Gantor. einges 
brachte Vorlage gegen „Irufts" ange: 
nommen. Diefelbe Vorlage aing im 
poriaen Jahre Durch, erlangte jeroch 
nicht Die erefutive Beltätigung. ) 

— Die Republifaner der New Nor: 
fer Staat3legislatur haben: Thomas 


Palo | a 
ı dad Bildniß des 


dem Sohn des veritorbenen Millionen- | Geräthefabrifanten Cyrus McGormid 


Engine | 
fallirte mit | 





E. Platt mit übermältigender Mehr- 
heit ala Kandidaten für den Bundes | 


fenat aufaeitellt, wa8 gleichbedeutend 
mit feiner Erwählung it. 
— In Milmaufee wurde die 28. 


In PBrotective Affociation“ von 
confin eröffnet. Hundert Delegaten, 
welche 45 Zmeigpereine vertreten, ha= 
ben ich eingefunden, 

— Louis Leoy aus Pittöburg, wel- 


mez, der Oberführer der cubanijchen 
Revolutionäre, am 9.Januar die Stadt 
Santa Clara, vie Hauptitadt der 
gleichnamigen Provinz, im Sturm ge: 
mwonnen habe und fich jegt mit 18,000 
Mann auf dem Marfch nah Havana 
zu befinde. 


— In der Staatslegislatur von 


 Nord-Dafota wurde eine Vorlage ein: 


gebracht, wonach forian ein einjähriger 
Aufentsalt in diefem Staat zur Er— 
langun‘ einer&heicheidung erforderlich 
fein fol, Damit würde der Staat 
aufsören, ein Dorado für Ehemüde zu 
Don Mooofaten und Hoteide- 
jibern, welchen bisher das Scheidung 


lage grimmig befämpft werden. 
— Aus unſerer Bundeshauptitadi 
wird mitgetheilt: Der Schatzamts-Se— 


Drucdbureaus angewiefen, auf ben 
neuen Zehndollar-Silberfcheinen nicht 
Landwirthſchafts— 


von Chicago anzubringen, wie ur— 
ſprünglich beabſichtigt war. Leute, 
welche an Konkurrenz-Maſchinen der 
gleichen Art, wie die von MeCormick 
fabrizirten, intereſſirt ſind, hatten ge— 
gen den urſprünglichen Plan-Ein— 
ſprache erhoben. 

— In New VYork wurde die Leiche 
von Charles W. Meyers, dem Sohn 
eines Chicagoer Bankiers, auf dem 
Fußboden ſeines Zimmers, in einem 
Koſt- und Logirhaus, gefunden. Er 


hatte ſich während der Nacht durch das 


Herz geſchoſſen. Auf dem Tiſch lag ein 


— 3. Vrief, der an „H. F. Meyers, Chicago“ 
Jahres konvention det „Catholic Fami⸗ 


Wis⸗ 


cher des Meineides angeklagt iſt, ſoll 


aus Monteal, Canada, auägeliefert 
werden. Es ſind ihm dort indeß noch 


10 Zage Zeit zu einer Appellation ae- | 


geben worden. 

— In San Francisco traf diekad: 
richt ein, daß der ameritanifche Ge— 
fandte Willis in Honolulu, welcher vor 


erftanfte, von dem ed aber dann hieh, 


Daß er fich auf dem Weg dei Dejferung bis zur ipanifchen Königin- Regentin 


| borzudrängen. 


befinde, am 6. Januar geftorben ift. 


— Wie aus Jadfonville, Fla., ge 
meldet wird, wurde der&iyde-Dampfer 
„Delaware“ unmeit Marnport vom 

undes = Unifoboot „Dolphin“ bes 
chlagnahmt, unter dem Verdacht, in eis 
mer cubanifchen Flibuftier-Erpedition 
permwidelt zu fein. 

-— Die merifanifche Regierung bat 
heichloflen, 10 Millionen Dollars, in 
merifaniichen Silbergeld, auf die Ver— 
beflerung des Hafens von Mazatlan 
zu wenden. SF. Smoot von Galve- 
Am Zer., hat ven diesbezüglichenfton- 

akt erhalten. 

— Die „N. Y. Pre“ will auf das 

ejtimmtefte wiffen, daß Marimo Go= 


adreffirt war. Vor drei Jahren hatte 
Meners, der zur Zeit des Gelbitmor- 
des 24 Jahre alt war, ein Vermögen 
bon feinem Onfel geerbt, in leßter Zeit 
aber befand er jih in finanziellen 
Schwierigkeiten, und man nimmt an, 
daß er wegen Mittellofigteit den ver- 
zmeifelten Schritt that. 

"tusland. 


Der Unterftaatsjelretär im 
preußifchen Minifterium für Handel 
und Gewerbe, Ober-Regierungsrath 


' Lohmann, wird demnächit bon feinem 


= ' Boiten zurüdtreten. 
Kurzem an der LungensEntzündung | Poften 3 


„Grant“, der übrigens un⸗ 


— Ei 
Fa fuchte in Madrid, fich 


bewaffne 


Er wurde verhaftet 
und gab feinen Namen als Francisco 
Belois an. 

— Das Londoner „Chronicle“ macht 
den Vorſchlag, die Unterzeichnung des 

liſch-amerikaniſchen allgemeinen 
Schiedsgerichts-Vertrages zum Gegen— 
ſtand einer nationalen Feier zu ma 
chen. 

— Dem Londoner „Chronicle“ wird 
aus Wien gemeldet, daß der deutſche 
Kaiſer die von Kaiſer Franz Joſef an 
ihn ergangene Einladune, den im 
Norden Ungarns abzuhaltenden 
Herbſt-Manövern beizuwohnen, an— 
genommen hat. 


— Auf dem neuen Dampfer AAra⸗ 


— —* so 


‚zufammen; dabei Murben Drei 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„„ 
bia”, welcher gegenmär Ha) in Belfaft, 
Irland, für die Hambirg-Amerifanı- 
iche Linie gebaut wird, fiel geitern ein 
Gerif üLer dem unteren Säiffsraum 
Urs 
beiter getödict, und ein vierter murde 
ſchwer verletzt. 

— Der Londoner „Poſt“ wird aus 
Berlin berichtet: E3 ift aus Tokio, Ja- 
pan, die Nachricht eingetroffen, daß 
20 deutſche Firmen von Schiffsbauern 
und Ingenieuren in Japan ein Shn= 
dikat gebildet haben, um die Kon— 
trakte für alle Heeres-und Marine— 
Ausrüſtungen an ſich zu bringen, für 
welche Japan die chineſiſcheKriegs⸗Ent⸗ 
chädigung verwenden will. 

— Die Fürſtin von Chimay-Cara— 
man (frühere Klara Ward von De— 
troit) und der ungariſche Zigeuner— 
Muſiker Janos Rigo, mit welchem 
ſie aus Paris durchbrannte, ſind in 
der That noch geſtern von Budapeſt, 
wo ſie ſo ſehr von neugierigen Volks— 
maſſen beläſtigt wurden, haſtig abge— 
reiſt, angeblich zunächſt nach Nizza, 
das freilich durchaus kein geeigneter 
Ort für Weltflüchtige iſt. 

— Das Amisblatt in Suore, in der 
ſüdamerikaniſchen Republik Bolivia, 
erklärt, daß dieſe Republik mit allen 


Mächten ohne Ausnahme im freund- 


lichſten Einvernehmen ſtehe, und daß 


die Mißperjtändniffe, welche man zmis | 
chen Beru und Bolivia über dieGrenz-⸗ 


Verhandlungen zwifchen Bolivia und 
Brafilien Fünftlich erzeugt Habe, 
grundlos feien und verjcheucht werden 
müßten. 

— &n der Beit- und Hungerönoth- 
Stadt Bombay herrfchen noch immer 
ichredliche Zuftände. Alle Friedhöfe 
find überfüllt, und der Wind fcheint 
die Seuchenftoffe weiter zu tragen; die 
ganze Nacht hindurch hört man me— 
lancholifche Grabesgefänge. Gerichte 
werden feine mehr in der Stadt ge— 
halten, da ale Richter und ihre Ange- 
ftellten gleichfalls entflohen Jin). 300,- 
000 Perfonen aus Bombay fampiren 
in Amberi, werden aber infolge Waf- 
fermangel3 und anderer 
Verhältniſſe bald von dort weg müflen. 


die Erde zu bringen, da vielfach An- 
oehöriae und Freunde die Leichen ge- 
radezu im Stich laffen. 


nen die Feltlichkeiten zu Ehren 
200jährigen Veitehens des montenegris 


Niegofch, nach dem neuen Maufoleum 
bei Orlomäfa, zu weichem die Prinzej- 


mahlin des Kronprinzen von Ntalien, 
den Plan gezeichnet hatte. Der fil: 
herne Sarg, welcher jene Gebeine ums 
ichließt, wurde vom Fürften Nikolaus 
und den Prinzen des fürftlichen Haus 
je unter Kanonendonner und Militär= 
fapellen-Mujit nah dem Maufoleum 
aetragen, nachdem vorher ein feierliches 
Iedeum in der Kathedrale gelungen 
morden war. Troß des Negens herrich- 
te der größte Enthuftagmug unter der 
Bevölkerung. Geitern Abend war die 
aanze Stadt auf das Glänzendite il- 
luminirt, und die Straßen wimmel- 
ten von fFeitlich aepußten Menfchen. 
Fürft Nikolaus hielt in der Kathedrale 
eine Nede, worin er einen Weberdlid 
über die Gefchichte des montenearini- 
chen Herricherhaufe® aab und dem 
„rufftichen Bruderoolf” feinen Dant 
für das bewiefene Wohlmollen aus: 
drückte. 


Lokalbericht. F 


Das böſe Gewiſſen. 


Eugene Berenfon, ein Jyftizflüchtling, ftellt 

fi in Detroit der Polizei. 
Seit über zwei Jahren von der Öe- 
heimpolizei auf Schritt und Tritt ver= 
folgt, ewig in der Unaft fchmwebend, von 
der rächenden Nemefis gefaßt zu wer— 
den, hat geftern der Yuftizflüchtling 
Eugene Be egenfon fich felbjt der Polizei 
in Detroit, Mich., geitellt. Das böfe 
Gewiſſen ließ ihm dDoh Feine Ruhe 
mehr, und er jelbjt gejtand es offen 
ein, lieber jahrelang Hinter Gefängniß- 
mauern figen zu wollen, als jtetig feine 
Srreiheit durch qualvolle Angit vergädt 
zu fehen. 

Berenfon, feiner Zeit Gefchäftsfüd- 
rer des hieſigen Zweiggeſchäftes der 
„Akron-Canton Stoneware Comp.“ 
ſoll das in ihn geſetzte Vertrauen 
ſchmählich mißbraucht und nach und 
nach Tauſende von Dollars unterſchla— 
gen haben. Als man im Auguſt des 
Jahres 1894 ſeinen krummen Prakti— 
ken auf die Spur kam, nahm der Un— 
getreue bei Nacht und Nebel ſchleunigſt 
Abſchied von Chicago, und wenn ihm 
auch ſofort mehrere gewiegte Detektives 
nachgehetzt wurden, ſo gelang es dem 
flüchtigen Wild doch, zu entkommen. 
Bis nach Deutſchland hin verfolgte 
man feine Spur und ließ ihn auch dort 
nicht aus den Augen. Bor Kurzem 
nun fehrte Berenfon nad Amerika zu— 
rüd, und fchon glaubten die Deteftives 
den jo jehnlihitGewünfchten in Grand 
Rapids, Mich., Ticher in der Falle au 
haben, al3 diefer feinen Häfchern doch 
noch im legten Moment entmwijchte. 

Berenfon wußte jet nur zu gut, daß 
feine Inhaftnahme nur eine Frage der 
Zeit war, und um endlich einmal Ruhe 
zu befommen, fahte er, im@inverjtänd- 
niß mit feiner Oattin, den Entiehluß, 
fi freiwillig den Behörden zu jtellen. 
Seit geftern ift er ein Gefangener ber 
Kriminalpolizei und heute Vormittag 
ichon reifte ein hiefiger Beamter nach 
Detroit ab, um den Angeklagten zu: 
rüdzubolen. Die „Alron = Canton 
Stoneware Comp.” will jeßt ohne Er- 
barmen gegen ihn vorgehen und auf 
eine eremplarijche Beitrafung desMan- 
nes dringen. 

* Mer deutjche Urbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutjche Miether, oder 
deutjche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zmed am Ssiten dur eine MAn- 
zeige in ber „Abendpoft“. 


ganz | 


| zumiderbandelnden Berfonen fich 
| Verhaftung jchüiken. — 
| wird Die 
ungünitiger | 

I 


' reit3 am Montag Ge 
3 hält oft fehmwer, die Todten unter | — tag Geſetzes 


— In Cettinje, Montenegro, began⸗ 
des 


niſchen Herrſcherhauſes, mit der Ueber- 


führung der ſterblichen Ueberreſte des 
Gründers der Dynaſtie, Pietrowitſch 


ſin Helene von Montenegro, jetzige Ge- 


nn nenn > 


Stadtraihsfisung. 
Ad. Plotfes redneriihe Großthat. 


Das Gefundheitsamt foll eine Bier-Jufpef- 
tion einführen. 

Ald. Plotfe von der 21. Ward hat 
ih offenbar ein hohes Vorbild für 
fein ftaatsmännifches Wirken genom- 
men. Er jcheint feinem Geringeren 
nachzuftreben, als Herrn Berifles, dem 
meiland Stadt-Spynditus bon Athen, 
Don diefem berichtet Thufndides, daß 
er in gleichem Maße redemächtig und 
thatengewaltig geweſen. Ald. Plotke 
legt es darauf an, dieſe Bezeichnungen 
auch zu verdienen. Als geſtern Abend 
feine Theaterhut-Verordnung von 
Mayor Swift vetirt zurückgeſchickt 
murde, ergriff Herr Plotfe das Wort 
zu Sunften der vom Mayor porgeichla= 
genen Erfah: Vorlage. Er hielt eine 
Rede, die edel in der Anlage und fchön 
in der Ausführung genannt 
muß und die in ihrer Wirkung erhaben 
geiwejen wäre, falls micht der ruchlofe 
Soughlin von der 1. Ward Herrn 


Plotfe andauernd durch unehrerbietige | nittere 
J Rebierwache wohnen, ſitzen ſeit geſtern 


und leichtfertige Zwiſchenrufe unter— 
brochen und dadurch die Lachluſt 
Hörer gereizt hätte. Nichtsdeſtoweni— 
der drang ſchließlich der Antrag 
Herrn Plotke, die Vorlage in 


des 
ihrer 


47 gegen nur 5 Stimmen durch, und 
befriedigt durfte ſich nun der Vertreter 
der 21. Ward auf den durch die Wucht 
ſeiner Beredtſamkeit platt gedrückten 
Theaterhut ſitzen. — Die neue Verord— 
nung beſagt, 
Vergnügungs — Lokalen Niemandem 
geſtattet ſein ſoll, Kopfbedeckungen ir— 
gend welcher Art zu tragen, die ſich dem 
Kopfe nicht dicht anſchließen, wie 
Spitzenhäubchen, ſeidene Mützen und 


tritt, ſetzt ſich einer 
aus und kann zum Verlaſſen des 
kals gezwungen werden; durch 
tige Erlegung der Strafe können 


Lo— 


Der 
Verordnung dieſer Tage 
unterzeichnen, und dieſelbe erlangt be⸗ 


sira} ft. 
Herr Plotfe denkt nicht daran, jeßt 


| ri feinen Lorbeeren auszuruhen. Er 


wird im. Gegentheil zu größeren Din- 
gen jchreiten und e 


gazine beginnen. 


Lizensporlage, deren Beitimmungen 


sr ; eo un= | 
darauf abzielen, e3 für Jedermann un am Mittiooch Abend en 


möglich zu machen, mit Waarengat— 
tungen von gar zu berfchiedener Urt 
Handekzu treiben. Da Herr Ploike 
die näheren Einzelheiten der von ihm 
geplanten Maßregel noch geheim Hält, 


che überrafchen, ähnlich wie der feither 
abgewandelte Göttervater Zeus es 
that, al er Die ftreitbare Pallas 
Athene „geitiefelt und geipornt“ aus 
der Wölbung feines Schädels Herbor- 
Ipazieren ließ. — Wer’3 erlebt, wird 
es ſehen. 


Der wegen angeblicher Betheiligung. 


am Golliander-Mord unter 
Itehende Ald. Thomas 3. 
wohnte der gejtrigen Sigung des Ge: 
meinderathes für kurze Zeit bei. Als 
beim erften Namensaufruf die Reihe 
an ihn fam, erhob er fich und fagte, er 
fei nur erfchienen, um Fundzugeben, 
daß er fich wegen der haltlofen gegen 
ihn erhobenen Anklage nit bemüßigt 
fühle, auf feinen Siß Verzicht zu lei: 
ften. An den Berathungen und Be— 
Ihlüffen der Körperſchaft theilneh— 
men wolle er bis auf Weiteres nicht. — 
Diefe Erklärung wurde von den Kol- 
legen O’Malleys mit lebhaften Beifall 
aufgenommen, und als fi der Herr 
dann entfernie, azleiteten ihn warme 
Hänmdedrüde feiner  mitfühlenden 
Rathsbrüder. 

Auf Ald. Martins Antrag wurde 
der Mayor angewieſen, einen Sonder— 
Ausſchuß von fünf Mitgliedern zu 
ernennen, welcher ſich bemühen ſoll, in 
die Geheimniſſe der Geſchäftsführung 
unſerer Straßenbahn-Geſellſchaften 
einzudringen und Vorſchläge für Ver— 
beſſerungen im lokalen Verkehrsweſen 
zu machen. 

Auf Betreiben des Ald. MeCarthy 
wurde der Korporations Anwalt mit 
der Ausarbeitung eines Verordnungs— 
Entwurfes beauftragt, durch melden 
die Infpeftiong = Befugniß des Ge- 
jundheitsamtes auch) auf das Bier aus- 
aedehnt werden fol, befonderg auf das 
Bier, melches die Wirthe in Keffeln 
„über die Straße“ verkaufen. 

Auf Befürmworten des Mayors mwur- 
de an die Staatslegislatur das Gefuch 
gerichtet, fie möge Die Stadtverwaltung 


Antlage 


ermächtigen, für die Ei nfammlung der 


Küchenabfälle, der Afche u. j. m. Kon: 
trafte von fünfjähriger Dauer abzu: 


Ioließen, damit beffere Vorkehrungen | 


für die Unfhädlihmahung derfelben 
getroffen werden fünnen, 

Für die Anfchaffung neuer Bum- 
pen für die Waflerjtation Late View 
und den Bau eines Fundamentes für 
diefelben murden$46,000 ausgeworfen, 

Die Beratdung über das geitern an 
borliegender Stelle rrörierte Wege- 
rechts = Gefuch der General Electric 
Co. wurde auf den 25. Januar anbe- 
raumt. — Ein VBerfuh, der Normood 
Conſiruction Electric Co. die von ihr 
für die Nordiweitjeite verlanaten Pri- 
pifegien zu ertheilen, jcheiterte an dem 
Ssehlen von zwei Stimmen. 3 mwur- 
den 33 Stimmen für und nur 18 
dagegen abgegeben, zur Paſſirung 
märe aber eine Mehrheit aller 68 Mit- 
glieder nothwendig geweſen. 


Großes Bankett. 


Die ee. der dDeutfchen Logen, 
der K. and 2. of H. der Weſtſeite, wer— 
den am nächjten Sonntage, den 17. 
Nanuar, in Schönhofens Halle, Ede 
Milmaufee und Afhlamd Ape., ein gro= 
Bes Bankett veranitalten, für dad 
ichon feit Wochen umfaffende Vorberei- 
tumgen aetroffen worden find. Anfang 
der Feltlichkeit Nachmittag 3 Uhr; Bil- 
(ets 10 Eent3 pro Berfon. 


| er in Büälte 
werden | 


| auf die 
N 1 - 2 - | Bäderei, No. 167 Weit * Str., 


| ergattert zu haben. 


daß es in öffentlichen Van Buren Str. wo 


ı ben, 


** | Fenſter zu entfite 


bie | 
bor | 
Mayor | 


| fon von der Weit E:bicago 


| umd be 


. ev s | Gr 2? r o tz⸗ 
kann man ihm nicht verdenken; er will | ei noch nicht in’S Garn gelaufen, trc 


| die Welt durch eine vollendete Thatja- 


DMalley. 


be poll“, Chicago, greitag, den 15. Janıtar 1897. 


Hinter Gitterftäben, 


Üeue Antömmlinge in den Zellengefäng- 
nifjen der Repierwachent. 


Mit der gejterm in einer Leneefneipe 
erfolgten Inhaftnahme Sohn E. Wil- 
fon3 Hat die Polizei -einen trefflichen 
Fang gemacht. Der faudere Patron, 
den die Zuchthausmauern ſchon früher 


beherbergt haben, iſt ein höchſt geriebe⸗ 


ner Chedfälſcher, und ſchon ſeit meh— 
veren Monaten wurde eifrigſt auf ihn 
gefahndet. Wilſon, der ſich, wie es ihm 


gerade in den Kram paßt, auch Wat-⸗ 
—— 


ſon, Johnſon oder Smith nennt, ſoll 


diegmal eine ganze Anzahl von Ge= | 
und La 


ihäftsleuten in Hinsdale 
Grange durch Verausgabung falſcher 
Checks hereingelegt haben, 
dann aber nach hier, als 

den Füßen zu heiß wurde. Jetzt wird 
wohl 
Uniform“ tragen. 


Fred. Mortone, Albert Quaſt und 


Evneſt Ponzella, drei recht hoffnungs⸗ 
volle Bürſchchen, deren Eltern in un- 
Str.⸗ 

Du . | 


arer Nähe der Marmell 


ebenfalls hinter Schloß und Nicgel. 
werben bazichtigt, u Raubzug 
Ladenkaſſe der Wm Witt'ſchen 
un—⸗ 


Sie 


Die jungen Thu— 
nichtgute wurden von der Nolizei über 
rajcht, als fie die gemachte Beute ebin 
unter fich vertbeilen wollten. 

Auf die Anklage hin, dem Nr. 34 
hnenden Joſeph 
Ahlberg ein Zweirad entwendet zu ha— 
iſt geſtern L. Charles 
ſeinem Heim, No. 440 Waſhington 
Boulevard, dingfeſt gemacht worden 


Als die Polizei auf der Thürſchwelle 
dal. — Wer Biete Verordnung über: | rr:, zei auf der Ihürjki 

= Io m | erichien, 
Strafe von $3—$5 | 


berfuchte der junse Marn 

durch einen fühnen Sprung aus dem 

ben, wurde aber ae= 

faßt und ergab fich dann ruig in fein 

Schickſal. 

Zbomas Keenan und 
d jeit geitern Gälte 


N 


Names Heany 
Kapt. Lar 
Ude. Boii- 
zeritattion. Der No. 142 N. Desplai- 
nes Str. wohnende Ge. Schreil erbebt 
die Anklage gegen ſie, ihn auf dem 
Heimi weg überfallen und um 20 Dil- 


Ddes 
Ooe⸗ 


ſind 


lars beraubt zu haben. 
inen Vernichtungs-⸗ 


krieg gegen die großen Verkaufs-Ma- 
Er klügelt an einer 


— — 


Noch nicht erwiſcht. 


Die drei kecken Wegelagerer, welche 
ehemaligen 
Stadtclerk Patrick J. Howard dicht 
vor deſſen — Nr. 339 Center 
Avenue, überfielen, zu Boden ſchlugen 
raubten, ſind bisher der Poli— 


dem man eifrigſt auf ſie ſahndet. Das 


heikle Abenteuer koſtete dem Ueberrum— 
Diamantinopf | »_ 
jowie 10 Dollars | "i. 


pelten einen hübſchen 
im Werthe von $250, | 
Baargeld, doch üßerfat den Die Kerle 
glüdlicherweife 85 Dollars, die Ho- 
ward in feiner Uhrtaſche ſtecken hatte, 

Auch die Frechen Spigbuben, die am 
Dienftag Nachmittag der Wohnung 
bon Frau D. Gerladh, Nr. 580 Blue 
Island Avbe. einen unerwünfchten Be- 
ſuch abſtatteten, mitten bei der Arbeit 
aber ertappt wurden und leider auch 
ihre Flucht bewerkſtelligten, erfreuen 
ſich bis jetzt noch immer der goldenen 
Freiheit. Beute hat das Geſindel weiter 
nicht gemacht. 

— — — — 


Aurora⸗-Turnuverein. 


In der halbjährlichen Generalver— 
ſammlung des Aurora-Turnvereins 
wurden folgende Vorſtandsmitglieder 
erwählt: John M. Mentzer, erſter 
Sprecher; Aug. Knieſtedt, zweiter 
Sprecher; Louis Handſchu, erſter 
Turnwart; Frank Eizner, zweiter 
Turnwart; Paul Schiepan, prot. 


Schriftwart; Wm. Landmeſſer, korr. 
Geo Kroeger, Kaſſirer; x 


Schriftwart; 
Karl Neumann, Schatzmeiſter; Ferd. 
Roſen, erſter Zeugwart; Hy. Theisler, 
zweiter Zeugwart; Alfred Neumann, 
Bibliothekar; Oswin Nitol, 
Fiſcher und Edw. Vollmar, Fahnen— 
träger; Karl Linnemeyer, Verwal— 
tunasrath für 24 Nahre. Aus den in 
diefer Verſammlung zur Verleſung ge— 


brachten Berichten der bisherigen Be-8 


amten mögen hier nur die nachſtehen— 
den Daten hervorgehoben werden: Der 
Verein zählte am 1. Januar d. J. 293 
Mitglieder. Die Turnſchule umfaßte 
243 Turnſchüler, 158 Turnſchülerin— 
nen und 50 Mitglieder der Damen— 
Turnklaſſe, insgeſammt 451 Zöglinge. 


flüchtete 
ihm in ges | 
nanntem Städtchen der Boden unter | 





wieder die „graue | — 
Apelt; gi tglied des Verwaltungsra= | 
| thes für 18 Monate, &, Kocale, | 


Miller in | 


ı Bert gemüthl 


Aus Bereindtreifen, 


sn der vor Kurzem abgehaltenenGe- 
neral-erfjommlung des „Sentral 
Bar Männerchor3“ wurden die nad: 
jehenden Beamten erwählt: Präfident, 
Louis Richter (wiedergewählt); Vize 
Präfident, Aug. Braun; Schabmei- 
ter, 4. Klemb (miedergemäßl t); tor⸗ 
veipondirender Sekretär, 5. Domtte 
rg Finanz = Sekretär, 

. Ulrich (miedergewähit): Fuchama- 
J K. Jacobi (wiedergewählt); Bum— 
melfuchs, K. Bruns; Dirigent, W. 


Das Reſultat der Beamtenwahl i im 
Schleſiſchen Kranken— Unter ſtützungs⸗ 
verein für den Termin vom 1. Januar 
bis zum 30. Juni hat folgendes Re- | 
jultat ergeben: Präfivent, 9. Zebols⸗ 
ky; Vize— Präſident, Br. Roſentranz; | 
prot. Sefretär, I. Mei; Finanz-Se 
fretär, 2. Raphan; Schaßmeifter, B. | 


Der gemijchte Chor Lake View⸗Lyra 
bat in feiner halbjährlihen General: | 
verfammlung folgende Damen «und 
Herren zw Beamten des Vereins er⸗ 
wählt: Hermann Ruff, Präſident; Hu-— 
ao Sievertſen, Vicepräſident; Karl 
Kehde, Sekretär; Jda Braun, Schas- 
meijterin; e lara Zilk, — 
rin; Bertha Howelka, Archidarin; 
Heinrich — Bummelmajor; Walli 
Magner (Sopran), Ray Gugaenheim 


| (Alt), Hermann Nieman (Tenor), Her: 
mann Bauer (Ba), 


Muſik-Komite; 
als Dirigent wurde Emil Zott einſtim— 
mig wiedergewählt. 

— — — — 


Germania-Frauenverein. 


Imn Schönhofens großer Halle, Ecke 


Milwautee und Aldland Avenue, 
mird e3 morgen, Gamitag, 


hoch hergeben. Prinz Karneval bat lich 


beim Germanta-Frauenverein zu Gaft | 


geladen, und die Mitglieder des DVer- 
eins werden 
Kräften Stehende thun, um Sr. när- 
riichen Hoheit den Aufenthalt fo ange: 
nehm wie nur irgend möglich zu ges 
ftalten. Das fachverftändige Arran- 
gement3-KRomite garantirt allen Bahız 
chern dieſes Maskenfeſtes 
lichen Abend und es rech— 
net deshalb mit Zuderſicht auf eine 
zahlreiche Betheiligung. 


nn 


Zu verfaufen: Ein altes gutgebendes Poarding: | 


haus. 367 Larrabee dft 


se entire 
Der Grundeigestniinsmarkt. 
Die folgenden igenthums 
nt Der Höde von SLOW und 
— 


n iftee Ave., 


Grunde ⸗Uebertraguugern 


darud er Wucden aut 


155 Fuß nörd! 
— an H. 
91 


von &. Str., 
Schnell, 34,500. 


XI, R. 9. 


2x 


v2 Wa Str, 3X 

\ 1300 an WR. Wecdtenzie, $i,400. 
ST Fuß mordoitl. von 0». Str, 
e Grundſtüche, J. G. 


t Noboon Se Aſhland Ave., 500125, M. 
i .aAan E. Grace, 353, v714. 
Shields Aven, 156 u 
117, 9. 8. PBeterjon an 3. M. sie 
Aberdeen Str., 18 Fuß ſuüdl. von "59. 
124, &. "oditta an M. Dekkinga, 81,5 
5. Ave. 100 Fuß ſüdl. von 51. 
Sue der an ©, Grhardt, 
wi ntmworth Ave., 13 Fuß jüdl. vo 
1u4, IR. K sin an C. C. 
Evans Ave., iſchen B. und M. 
mehr oder weniger, &. €. 
_ Yormlen, #15, 000. 
Dearborn Ste., 20 Fuß nördl. von 97. ) 
12, 3 W. Towd an %. Coriitianien, 83,000. 
31. — 91 Fuß weſtl. von Canal Str. 25112, 
en au A. G. Fiß, BC, 
tri, M Fuß öjſtl. don SHoyne Ave, 24X 
Kuflelt, an H. Coroway, 31,600. 
5 Fuß nördi. von W. 15. Str., 
i Leeon an P. R. Bennett, —D 
e. Nopdweſt-Ecke W. 15. Str., 2IA, 
rran P. R. Bennett, J so, 
225 Fub jüdl, von W. 19, Etr., 
Grundſtücke, D. Roſe an W. 


A. Roſe, 


nördl, * St. eir., 


er, 


Str, 23Xl: 
51,0. 
a Du. Str. 3X 
D’ Rei id, &, m. 
St ir, 142, 
Stratten an WR 6. 


Sitr., 4X 


Ridgway 
Suxılo, und 
A. = 


audere 
Shaw, $1,500. 
Dasjelde Brunditüd, W, A. Shaw an D. 

*| Su, 
Colorado Ave, 50 Faß nordöftl. von Lamadale 
? I WB. 9. Sfinner an R. S. Went: 


Fur öftl. von Daflen Ane,, i 
ı R. T. Relſon, 81,800. 
307 Fu öitl. von \ 


in & an 


irdl. von ‚Eortlan Str., 
C ofenberrw 3 an. 
on Kortian 1d Str 


Wm. — 


mehr oder weniger, C. Hughes an O 
&5,000 
Uve., 214 uk nördl. von 4. St 
a an A. Shcraedlet un 
Fuß nördl 
Y 


Dr 
Zr 16) 


DieBibiiotbef »ählt zur Zeit 8SO Bün- | Ric 


de. Das fchuldenfreie Cigenthum de3 


| Vereins hat einen Werth von $10,825. 


Nah ECalifornich bequem, 


Via der Chicago & Alton. 
firefen. Keine Schnee : Blodaden. 
Soutbern Route“, Durch 
jchaften. Durdachende Schlafwagen, herab- 
gerest te Naten und andere Nortbeile. 


Schreibt für alle Sinzelbeiten an Robert | 


le, Seneral:Agent'Ballagier-Tepart: 
MDarquerte Building, 
difrbw 


€ om ervil 

nient, 101 Adanıs Str., 

Chicago, Illinois. 
A a 


Yejet die Sonutagsbeilage der Abendpoit. 


tr als 25 3 
— glien Nationsnäfea 


it gegen 


TRHEUMATISMUS/P 


a NEURALGIA und aehnliche Leiden Ä 
Mmit grossem Erfolg der unter den strengen Zi 
DEUTSCHEN GESETZEN —— 

DR parirte, beruehmte, EN 


RICHTER’S 


5 ANKER?” 
| all 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! . 
Bas echtmit Schu 


e ‚Anker.’® 
» Richter & ——A St.. New York. ” 


x 31 6 GOLD Deio. MEDAILLEN, 4 
ne ashuetten, 
Bew Iadoenr u. command von ; 
wen &Ca.. 728 Pet 
Van $chaack & Sons, 138 140 Cal 4 
IR koberi Stevenson& Co. E Rat: & 


i W ‚Chicago, —* 
* 


Keine Berg: | 
„True | 
Sommer-!and- | 


2 $1,0 
28 Fuß füoöft. gi Rortb % 
G. an U. Madjen, $5,000. 
vu * ſtl. von N. ‚Wells Str., 

x * n M. ü > Su 


re Or unditüde, F. Sal an A. F. 
24.00 


12 Fuß dr von Waihtenam Ave 
8 


von Campbell Ave., 
9. Erant, 


Da diion 
236x123, 
810,000. 


Str, W Fuß öſtl. 
A. Longſtreet und Frau an CE. 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


High Eitate, Iitöd. Brid Top Anbau, 192 und 194 
Madiion Etr. 10 n,000. 

2. Ottmar, Möd. und PBajement Brid Flat, 6018 
Mihigan Ave, HI. 

2. Dee Shöf. und Bajement Brid Fabrik, 797 
bis &01 Garroll Apve., $10,0W. 

A. Pieriom, Möd. und Baiement Brid Flats, 1657 

Spaulding Ape., $2.0W. 

EG. Operfield, 2ftöd. und Bajersent Brid Platz, 

1453 Humboldt Str., 3,0. 


— — — 


Todesfälle. 


Nachftebend ve eöffenti hen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejnupbeitsamte zwis 
ichen geitern umd heute Meidı ing Juging: 


Wilhelm Mever, 66 &. Union Str., 5 
Garl Schroeder, 565 Sedgwid Str., 7 
Rayınond Kolburn, 3 }. 


Scheidungeklagen 


e sicht von Rebekla gegen 
erlafung: Anna 8. gegen Senn U ur: 
gen XTerlafung; Irunie M. gegen Fred * 
wegen Berlaffung; Sadie gegen Frederi 
Bianuitseh, wegen graniamer Vebandluug; ee 
gegen Clara Kocher, wegen Sun Kudı. 


Burn Sirfr, 


& 


Qurle au | 


Abend | 


jiherlih alles in ihren | 


einen Aus | 


I 


I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


® e 


Samſtag, 16. 


Main Floor. 
Sites fpeziell— ir 10 umBorm. 


60 Tugend graue 
Winter:Hemden und Unterho: 13 | 
fen, alle Gröhen c 

No. 9 reinfeidened Band, alle Schatti» 4 
a ge FETTE c 

No. 5 reinieidenes Band, alle Schatti» D 
rungen. die WD.. ec 

10 Yp. Rolle fanı Spigen- Kante She. ‚2 
Vapier, die Role ... 5 * 

Beite Porous- Pi after. = 

Emulfion of Cod Kiver Di Ber 


Shilohs Cough Cure, die —— 
find etwas beihmust, 50c Größe.. ide 


Zweiter Floor. 
——— — von Shawis und 


gan. 


36.50 ganzwollene Dop * Shawis zu..2.00 
810 ganzwollene Biver-Shawls zu 

4% Edhulter-Shawis zu 

833.45 Rinder: Boucle- Mäntel zu. 

32.45 Kinder ®ı oucie :Mäniel. 

2. 98 Neeferd für ; Mädeen zu.. 

3c Kinder-Acpı ven ; .... . 

3c weikieidene Babı- Hood8 zu. 19c 
T5c farbıyg jeidene Doods fi ür — au. 39€ 
Veildhen, das Bündchen zu 


Schune. 
81.25 wirklich⸗ Buff Schnürſchuhe für Knaben, 


Needie Toe, nu ie No. 4, um diejelben 
A 9 


aufzurän men. SU am 


Tamen alle neı 18x 


1,48 


be für Müns 


„89 


ften 1 toben nd alle Gr; ße 1 
fa 


Pbeitete 1.25 Schu 
jürın oder Gummi tzu ag 


|. EHEN — 
J 


+ 


*» — ſpeziell. 
iGardinen. 3Ms. lang. 4 Zoll breit, 
amitag. das 65€ 


Spitze 
* 


Paar ertra Gardinen, 62 Zoll 
| dreit. 335 Yds, ie VINGEEREER 
IN ee 1.69 
Nacht ider fur Rinder aus Parchent. 
in E Zu AK vertanit 2 
| Ä » . . 
tr Damen, garnirt 
u md 
I 
ten, mit Tuds Bm 
35C 
Siuiter of Tudts ı 


einen, 
50: blaue und graue het 
boien Größe en 4bis 14 Rat 
Band,. Samſtag .... 
82.00 graue woltene Gaibntere Män mer Hoſen. 
doppelt genadte ſchwere Drill 
Taſchen, Samſtag.. 1 .0 
85.09 Huaben-Keererd — bla und braun — 
gihzweuene Ghindilla- gcogem Matroien- 
Kragen — elganter — 
2.33 


Samitaq. : 

86.00 Wifters ; für Männer - Iri ih RA, % 
aran, Ich: arz oder braun— um 
damit aufzuraumen Samſtag 

Schwarze ix Atla3-Hemden für Fänner - 
doppeltes Dofe—vole Lünge—gefeilte Nähte 
—garıntirte waichechie garden — € 
Samy. ee, 

Kappen | für An aben- -ganzwolenes 
Tuh— PolarzMode— Samjtag 


Weine und Spir ituoſen. 


Feine Riesling-Weine, Quart-Flaſche, 
Outer Blacverry- Srandı, Suarteizl.. 
1% Gullone deutihen Küntmel 

14 Gall. feinen Sour Maib Wbiskn.... 
Sute Zigarren, 3 für 5, 50 in Kıite.... 
Ned Erof Tabak, das Bid 

Reinboidts Beiter, das Pfund 


Groceries. 


Kaufen Sie Ihren Bedarf von Groceries weil 
| fie billig fad. Einige unferer vielen Bar: | 
garns: 


Friſches Vop⸗Corn. das Quart........ 
Fancy Toiletten⸗Seife, das Stück 
Vure Lird, das Prund 4% 
' Große jaure oder DiilsPidkles, das Dybd... 
ancy große Koinnen, das Sfund Bi 
Pſd. Packet Buchweizenmehl für 
Beite Sommermwurft, das Pfund..... .Be | 
Friſche Country Roll-Butter. das Pfd. 1 Sie | 
Durchaus feifche Eier, das DEd 1ie 
Fancy große Y emons, das Did 
yanch Santos: Kaffee, werth Zur, 
Fanıy Sample Thcee, werth 2öc, 


ot RAnaben-finies 
ut Waift e 
Ic 


dor, 15€ | 


—— ———— 


uden * iraths⸗ Lizenſen wurden in deu 
velerf3 ausgeitellt: 


Die fol 


Oifice dis 
M. Lute 
Joſef S 
Shartez 


Stradumsfa, %, 25. 
ma Syyaborste, 8, 224 
®. Divjeley, 39, 25. 
eifala, 8, WU. 

3, 31. 


ataryi Turuf 18. 
—8 3 fr any u, A. 


Marktbericht. 


Chicago, 
Vreife gelten nur juüt 
Gemlſe. 


den 14. Januar 1897. 
ven Großhandel, 


7e pe Bi 
>- & vi or Bund. 
r ®iund. 
Binie, 310 0-$5.0 » 
uts, 29-80 per Yujhel. 
W- Töe ver Yuibel. 
a Hnüffe, 30-40e per Bujhel. 
@utter. 
Beſte 
Schmalz. 
Schumali. . 235 33 60) der 100 Pfund. 
Gier. 
„Seife Eier, 


Raymbutter, 19 per Pfund. 


l4e per Dußend 
5.2555. 
39.0-$5 73 


t 1250-1400 Bi., 
Kühe m und ‚Für iem, 83.00-83.70. 
Bart von IM—M Biund, 
Ediiie, 3.5—83.0 
Echiweine, 33.00-88.30. 
Früchte. 
LVirnen, $l. 25—-23.50 per Fab. 
Qananen, T5c—$1.00 per Bund. 
Apfelfinen, 82.00-85.00 per Rifte. 
nauas, $2.23—$3.25 per Tusgem. 
Aepiel, 50c—$1.50 per Fab._ 
Sitronen, 22.00-81.00 per Rifte. 
SommersWeizen. 
Januar 78: Mai Sfr. 
Winters Weizen. 
Rr. 2, dert, T—R; Nr. 2, 
Rr. 3, rotd, hir. 
Mais. 
Rr. 2, geld, 24-3 


Roggen. 
Nr. 2, KhRr. 
Bere 
Neue Hr. 
Dajer 
Ar. 2, 
gen 
Rr. 1, 
Kr. 2 


rot), SE 3Ne, 


c: Rr. 3, geld, O-Mie 


weib, MM; Re. $, mweih, 1I7—Ie 


Timothy, 0A, 
Timardy, HEFT . 
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Der gemeucelte Madden. 


Eine getheilte Herrfchaft hat noch nie 
Beltand gehabt. Ai in Nom die 
Iriumbirn die ganze befannte Erde 
unter fich vertheilt hatten, gerieten jie 
in Streit miteinander und führten fo 
lange Krieg, bi nur noch ein einziger 
Smperator übrig biieb. Mehnliches ge- 
Ichah vorher in dem von Alerander 
dem Großen und nachher in dem von 
Karl dem Großen geichaffenen Reiche. 
„Einer muß König fein“, fang fon 
der alte Homer. Wenn der Widerman 
Martin B. Madden diefe Haffifche und 
geichichtliche Weisheit gefannt Hätte, 
jo hätte er fich-eine große Enttäujehung 
eriparen fünnen. Er hätte dann nicht 
geglaubt, daß vier oder fünf Ehica- 
goer Handivert3-Politifer in brüderli- 
cher Eintradt zujammen wirken und 
ih nad den Grundfäßen der chriftli- 

hen Gerechtigkeit in alle Habe theilen 
würden, jondern er hätte tet nach 
dem Manne ausgefchaut, der fich zum 
alleinigen Lenter ver „Mafchine” und 
jeinen Willen zum Gefege machen will. 

Bon Triumphen träumend, ift Mar- 
tin B. Madden hinterrüds niedergefto- 
chen worden, wie Julius Cäjar an der 
Säule des PBompejus. Sein Brutus 
mar der Gtaats-Schatmeilter Herb, 


jein Eaffius der Kongreßabgeorbnete | 
Zorimer, Dieje Beiden, in Verbindung 


mit dem Sheriff PBeafe, haben den 
Mann ermordet, dem fie eben erft die 
Ioga angeboten hatten, und an ber 
Leiche des Gefallenen ruft der [hönge- 
Iodte Jüngling Antonius Xamiejon 
das röntifche Volk in ven Stod Yards 
uhd auf Whisky Ysland zur Race auf. 
Sage nur Niemand mehr, daß unjer 
Zeitalter nüchtern und unfer Xand uns 
poetilch ift. Der Alderman Madden 
aus der vierten Ward braucht nur fei- 
nen Shafefpeare zu finden. 


Vor der Hand müffen die Verfchivo | 


wenen natürlich eng zujammendalten, 
und da Her dad einträglichite Amt 
bat, fo hat er mit angeborener Bejchei- 
denheit den ſtaatsmänniſchen Klopf— 
fechter Korimer in den Vordergrund 
geichoben. Der Gedante, aus dem gio- 
augigen britiichen Barbaren Billy Lo— 
zimer einen Bundesjenator oder To= 
gaträger zu machen, ift fo übermältis 
«gend komisch, daf fein Urheber als ei= 
ner der beiten Humorijten des Jahr— 
hundert3 anerkannt werden muß. Im 
Vergleiche mit umjerem Billy war der 
SKaffer Tabor aus Colorado, der 
pfundfchwere Diamanten trug und für 
jeine Nachthemden $250 bezahlte, ein 
feingebilveter Herr und eine Zierde des 
Senated. Der Mephifto, der dem wil- 


den Billy diefe Größe vorgegaufelt hat, | 


um ihn deito ficherer zu bethören, fann 
vem richtigen Satan noch einige Punt- 
te vorgeben. Billy wird in dem Augen- 
Hlidde unterfinten, in dem er die Hand 
nad) dem Teufelsichaße ausftredt. 


Un dem großartigen Erfolge des ve= 
publifanifhen Bojfes im Staate New 
York, der als Bewerber um eine Stelle 
im Bundesfenat nur fieben Stimmen 
gegen fich hatte, läßt fih der Unter- 
Schted ziwifchen einer einheitlich qeleit?- 
ten Staatgmafchine und einer viel- 
töpfigen Stabtorganifation genau ab— 
meffen. Daher ijt eg jehr bezeichnend, 


daß von den „Führern“ in Cook Eour= | 


ty nur Herb allein fo ſchlau war, ſich 
ein hohe Staat3amt geben zu 
faffen, das ihn mit den ländlichen 
Staatsmännern in enae Berührung 
bringt. Herb wird ruhig zufehen fün- 
nen, wie in der nächlten Frühjahrs- 
wahl die Kohorten Jamiefons und 
Mapdvens fich mit den zerjprenaten 


vereinigen und gegen die Banden 
Lorimers und Beafes Fechten werben. 
Während Jene im Kampfe um die 
Stadtämter einander aufreiben, iwird 
Herb fich feine jchöne Staatsmajchine 
aufbauen, deren Einfluß jih dann 
auch auf die Stadt Chicago erjtreden 
wird, "Die Boffe find bei dem Ber- 
fuche, einen Ehicagoer Budelalderman 
„um Bundesfenator zu machen, kläg⸗ 
lich geſcheitert, aber de r Boß erſcheint 


Hertz heißen wird. 

Gewiſſe republikaniſche Zeitungen 
werden nun natürlich behaupten, daß 
fie die Erwählung Maddens vereitelt 
und dem Staate eine große Schande 
erfpart haben. An Wahrheit itt Mad= 
den von feinen Bundesgenofjen um den 
verfprochenen Preis betrogen worden, 
weil er der Mafchine nicht? mehr 
wützen konnte. Es war mindeſtens 
zweifelhaft geworden, ob er über die 
Bundespatronage werde verfügen dür— 
fen, während es ganz unzweifelhaft 
feſtſtand, daß ſich der Gouverneur durch 
die Unterſtützung Maddens furchtbar 
„kompromittiren“ würde. Daher ver: 
langte der Gouverneur, Madden ſolle 
erſt nachweiſen, daß er alle Vertreter 
ſeines eigenen Countys hinter ſich habe, 
und das machten ſich Hertz, Peaſe und 
Lorimer zunutze, indem ſie einige 
Volksvertreter aus Chicago überrede— 
ten, gegen Madden „herauszukommen.“ 
Daß Madden dieſes Spiel durchſchaut 
hat, — wenn auch zu ſpät — geht aus 
ſeinem jetzigen Betragen hervor. Er 
iſt ſofort zu Billy Maſon übergegangen 
und hat den Triumvbirn, die ihn hin⸗ 
tergingen, fürchterliche Rache gefchmo- 
ren. Vielleicht kommen jetzt die chrli- 
chen Leute in Chicago zu ihrem Rechte, 


1 


voll. 














“in Theatern verbietet. 


: „| Ruthe die Hutungethiime 
um fo drohender am Horigonte. E3 | —— 
fragt ſich nur noch, ob er Tanner oder 


Die Hut⸗Ordinanz. 
Faſt einſtimmig wurde geſtern im 


Stadtrath die Ordinanz angenommen, 


welche das Tragen von großen Hüten 
Nur das be⸗ 
ſcheidene Spitzenhütchen, die Band— 
ſchleife und die eng anliegende Haube 
ſollen geſtattet ſein. Die kunſtferti— 
gen und erjtaunlichen Gebilde aus wal- 
lenden Federn und Vogelbälgen, Biu- 
mentörben und Fünftlicgen Blumen je 
der Größe und Art find wahrend der 
Dauer der Vorftelung abzunehmen, 
midrigenfals den Zragerinnen eine 
Gelvduße von drei bezw. fünf Dollars 
droht, 

Die Damen jollen alfo mit Hilfe 
des Polizeibüttels gezwungen 
werden zu der Rückſichtsnahme und 
Achtung bor den Rechten Anderer, die 
ſie ſelbſt beiden Männern als ſelb ſt— 
verſtändlich vorausſetzen. Das 
iſt nicht ſchmeichelhaft für das Ge— 
ſchlecht, das als Träger und Förderer 
feinen Anſtands und milder Sitten 
galt und gelten will, Man hat 
es in dem Theil ver Preffe, welcher in 
„Würdigung bereshtigterAnfprüche“ in 
„Frauen- und Kinderſeiten“ macht, 
oft genug leſen müſſen, daß der ame— 
riltniſchen Frau vor allen andern die 


Pflege und Förderung des Aeſthetiſchen 


zuſällt. Daß ſie ſchöngeiſtig weit 
über dem amerikaniſchen Mann ſteht. 
Daß der Mann von ihr in der Würdi— 
gung und dem Verſtändniß für Die 
ſchönen Künſte, in Lebensart und fei— 
nen Sitten unterrichtet werden müſſe 
und ſich ihrer Führung auf dieſem Ge— 
biete vollſtändig anvertrauen kann. 
Das wurde am lauteſten behauptet von 
jenen Frauen, welche immer das Wort 
„Frauenrechte“ im Munde führten. 
Und jetzt muß dieſe ſelbe Frau, die 
„Trägerin der milden Sitten und Pfle— 
gerin des Schönen“, durch Polizeige— 
walt zu einer für die Männer ſelbſt— 
verſtändlichen Rückſichtnahme gezwun— 
gen werden. 

Es iſt noch nicht lange her, da wäre 
dergleichen hierzulande nicht möglich 
geweſen. Das war zu derſelben Zeit, 
da man ſelten oder nie eine Frau im 
Straßenbahnwagen ſtehen ſah, ſo lan— 
ge nicht ſämmtliche Sitze von Ge— 
ſchlechtsgenoſſinnen beſeht waren. Es 
iſt kein Zweiſel, die Männer ſind we— 
niger „galant“ geworden, und es wird 
von den „Vorkämpferinnen für die 


Frauenrechte“ auch genug geklagt über 


die zunehmende „Verrohung“ der Män— 
ner. Aber die Klage iſt unberechtigt. 
Nicht ſowohl die Männer als die Frau— 
en haben ſich geändert. Sie ſind 
rnicht, was ſie vorgeben zu ſein, und 
ſuchen nicht zu herrſchen durch diejeni— 
gen Eigenſchaften, durch welche die 
Männer ſich ſo gern beherrſchen 
laſſen wollen, denen ſie jederzeit — 
auch heute noch — freiwillig Tribut 
entrichten. Zu einer Zeit, da von 
Frauen tagkäglich gepredigt wird, 
das weibliche Geſchlecht ſei weder gei— 
ſtig noch körperlich ſchwächer oder zar— 
ter als das männliche — was der 
Mann könne, das könne das Weib erſt 
recht leiſten — in einer Zeit, da nach 
langen Erörterungen in derPreſſe, nach 
Berufung an den Gerechtigkeitsſinn, 
wenn nicht Zartſinn der Frau eine Po— 
lizeimaßregel nothwendig iſt, als letz— 
ler Verſuch, etwas eigentlich Selbſtver— 
ſtändliches zu erreichen, zu einer ſolchen 
Zeit ſcheint die altmodiſche Galan— 
terie wahrlich wenig am Platze. Die 
Frauen ſelbſt, die ſich ſo ſtark dünken, 
müßten ſie zurückweiſen als einen Zwei— 
fel an ihrer Behauptung und einen 
Proteſt gegen dieſelbe. Die Frau will 
dem Manne angeblich völlig gleich— 
geſtellt ſeiin — gut — dann kann ſie 
auch keine beſondere Rückſichtnahme 
verlangen. Gegen Gleichgeſtellte iſt 
man nicht „galant.“ 

Thatſächlich will die Frau dem 
Mann nicht gleichgeſtellt fein — ſie 
will über ihm ſtehen. Die Lehren de 
„Frauenrechtlerinnen“ haben bei ſehr 
vielen, wenn nicht den meiſten Fraue: 
der mittleren und ſogenannten beſſeren 
Stände — bewußt oder unbewußt — 
Wurzel geſchlagen — etwas iſt „hän— 
gen geblieben“ — aber es iſt zumeiſt 
Unkraut, was daraus aufging. Man 
„fühlt“ ſich und wird „ippig.“ Man 
fordert die Männerrechte — oder maßt 
ſie ſich gleich an — ohne auch nur dar— 


an zu denken, daß damit auch Pflichten 
Schaaren George B. Swifts wieder 


rerbunden ſind. Man glaubt ſich zu 
Allem berechtigt und mißachtet die 


Rechte Anderer. — So entſtand die 


Theaterhutfrage. 

Jedem echlen Mann muß die Ploike'⸗ 
ſche Ordinanz ein Greuel ſein, er muß 
es tief bedauern, nicht daß ſie ange— 
nommen wurde, ſondern, daß ſie noth— 
wendig geworden war. Wenn er ſieht, 
wie nunmehr die Frauen in den Thea— 


ö—r — — — —— — — — — — — — 





tern ſozuſagen aus Ehrfurcht vor der 


abnehmen, 
wie jie früher troß aller Anrufungen 
ihres Gerechtigfeitsgefühls, troß aller 
Bitten im Namen des Anftandes und 
der guten Sitte, aufbehalten hatten, fo 
wird er die Scham, die fie dabei em- 
pfinden müffen, ald Schmerz fühlen, 
denn e8 [hmerzt uns, Diejenigen 
beichämt zu fehen, die wir lieben — 
und wir lieben jie doch alle — tro 
alledem und alledem. Glüdlih die 
Yrau, die jebt das jtolze Bemwußtjein 
haben fann, daß für fie die Ruthe oder 
der Polizeifnüppel nicht nöthig war, da 
fie jchon vorher der guten Gitte nd 
der Gerechtigkeit durd) Abnehmen des 
Hutes oder Vermeidung großer Hüte 
ihren Tribut gebracht hatte. Ob e3 
unter biefen viele frauenrechtlerinnen 
geben wird? 

E3 it übrigens noch gar nicht qe> 
fagt, daß der Verfuch erfolgreich fein 
wird. Es werben fih Frauen finden, 
die auch der Polizeigawalt der Stadt 
trogen. Das werden frauen fein, die 
auf ihre „Rechte“ pochen, bie e8 „Jüß“ 
finden, ihren Namen in den Zeitungen 
zu jehen oder die aus andern Örüns 
den bie Aufmerkfamteit auf fich Ienten 
wollen. Aus Nahahmungslujt oder 
Oppofitionsgeijt werden —— andere 
folgen, und es iſt gar nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß dann die Ordinanz ſchließlich 
doch todter Buchſtabe bleibt, auch wenn 


„Abendpoſt·· Chitags, Freuuag, den 15. Januar 1307. 


fie von den Gerichten aufrecht erhalten 
wird. Wber beutfche Frauen werben 
von folder Oppofition nichts wiſſen 
wollen, denn man wird fich fein hei! 
dabei denien, 


Biviipenfionen. 


Mas man fommer fah, ift gefom- 
men. Auch in der Gefeßgebung fann 
man nicht U Jagen, ohne in der Folge 
B jagen gu müffen. Das Zivildienit- 
Gejeg mußte angefiht3 der hier herr= 
chenden Strömung boraugfichtlich mit 
der Zeit ein Zipilpenfionzgejeß erzeu- 
gen. Der erite Entwurf zu einem jol- 
chen liegt jet vor, er murde von dem 
Vorſitzer Broſius, vom Hausausſchuß 
für Zivildienſtreform, eingebracht. 

Der Entwurf nimmt die Penſioni— 
rung aller ſolcher Beamten in Ausſicht, 
welche das 75. Lebensjahr erreicht ha— 


ben und ſich ſeit 33.Jahren im Dienſte 


der Regierung befinden. Für dieſe iſt 
der Rücktritt aus dem Dienſte obliga— 
toriſch. Beamte, die 60 Jahre alt ge— 
worden ſind, können, nach dreißigjähri— 
gem Dienſt, auf ihr eigenes Anſuchen 
penſionirt werden, nach zwanzigjähri— 
ger Dienſtzeit können auch ſolche in den 
Ruheſtand verſetzt werden, die körper— 
lich oder geiſtig nicht mehr fähig ſind, 
ihrem Amte vorzuſtehen, und die ent— 
weder ſelbſt darum nachſuchen oder 
ausgeſchieden werden müſſen. Den 
Penſionären ſoll ein Jahresgehalt in 
der Höhe von 75 Prozent des höchſten 
Gehaltes bezahlt werden, das ſie im 
Laufe ihrer Amtszeit bezogen haben. 
Der erforderliche Venſionsfonds ſoll 
durch Abzüge an dem Gehalt während 
der Dienſtzeit aufgebracht werden. Es 
wird ein Abzug von zwei Prozent vor— 
geſchlagen. Das Geld würde von der 
Regierung in Verwahrung behalten 
und die Verwaltung einem befonderen 
Bureau übertragen werben. 

Da ed nicht qut möglich fein mird, 
einem Zipildienitgefet irgend einer Art 
zu entgehen, jo dürfte fich das jegt in 
Borjchlag gebrachte zur Annahme im: 
pfehlen. Unter demfelben würde die 
Beamtenpenfion die Auszahlung einer 
Verlicherungsfumme, oder richtiger ei- 
ned Nahresgeldes fein, aus einen 
Fonds, zu deſſen Anſammlung der Be— 
treffende ſelbſt beigetragen hat. Da die 
Bill nicht ausdrücklich zu beſtimmen 
ſcheint, daß die Verwaltungskoſten des 
neu zu errichtenden Zivilpenſions— 
bureaus gleichfalls aus den Beiträgen 
der Beamten beſtritten werden ſollen, 
fo werden dieſe wahrſcheinlich der Re— 
gierung zur Laſt fallen, während an— 
dere, nicht bei der Regierung angeſtellte 
Arbeiter auch dieſe Koſten ihrer Ver— 
ſicherungen tragen müſſen. Aber das 
iſt unbedeutend, und die Steuerzahler 
werden wenigſtens nicht die Penſionen 
ſelbſt ganz oder theilweiſe — wie zu 
befürchten war — aufbringen müſſen. 
Der Einwand, daß eine zwangsweiſe 
Beſteuerung — wie die vorgeſchlagene 
— für die Penſionskaſſe eine Ungerech— 
tigkeit gegen ſolche Leute ſein würde, 
die vor der Penſionsberechtigung frei— 
willig aus dem Dienſt ſcheiden oder 
entlaſſen werden, darf nicht maßgebend 
ſein, da natürlich nur für unter dem 
Zivbildienſtgeſetz arbeitende Beamte die 
Penſionsbeſtimmungen gelten können 
und ſolche nur wegen grober Pflicht— 
vernachläſſigung u. ſ. w. entlaſſen wer— 
den fünnen. Leute, die freiwillig aus- 
treten, verzichten damit auch freiwillig 
auf ihre Anfprüche an die Penfionz- 
kaſſe. 


Miſſouri. 


Miſſouri erzeugte nach dem Jah— 
resbericht der ſtaatlichen Ackerbaube— 
hörde im Jahre 1896 200 Millionen 
Buſhels Mais, 13 Millionen Bu. Wei— 
zen, 22 Millionen Bu. Hafer, 33 Mil- 
lionen Tonnen Heu, 14 Millionen 
Pfund Baummolle, 7 Millionen Pro. 
Iabat, 500,000 Bu, Flachsfamen und 
8 Millionen Bu. Kartoffeln. 

Der Werth der Dbit- und Beeren: 
Ernte wird von den Beamten desAder- 
bau-DepartementS auf Grund jorg: 
fältiger Berechnungen, mie folgt, ange: 
aeben: WUepfel $10,000,000; Erbdbee- 
ren $500,000; Iitauben $1,000,000; 
Stachelbeeren, Brombeeren, Prirfiche, 
Pflaumen und anderes Obit $1,000,- 
000. Macht zujammen $12,500,000. 

Das Milchereigefchäft de Staates 
erfordert zu feinem Betriebe die Er- 
zeugniffe von 132,000 Ader Land im 
Merthe von $4,000,000. Dabei it 
nicht in Rechnung gezogen, was die 
yarmer felbft verarbeiten, fondern nur 
die eigentlichen Milchereien, die dem 
Departement Berichte eingefandt ba- 
ben. Diefe haben ferner $300,000 in 
Gebäuden angelegt, bejiten 30,000 
Kühe im Werthe von $900,000 und er: 
zeugen jährlid) für den Markt 2Millio- 
nen Pfund Butter, 600,000 Pfund 
Käfe und 10 Millionen Gallonen 
Milh. Der Gefammtmerth diefer Er=- 
zeugniſſe ftellte fich für das lebte Jahr 
unaefähr auf*14 Millionen Dollarz. 

Mie durch Fruchtbarkeit, fo zeichnet 
fich der 44 Millionen Ader umfafjende 
Boden Miffouris au durch feinen 
Reihthum an mwerthoollen Mineralien 
aus. Diefer Staat hat ben größten 
GifenerzeBerg und-20Counties enthal- 
ten einen beinahe unbejchräntten Vor: 
tath von brauchbaren Eifenerzen. Das 
Koblengebiet umfaßt 23,000 Quadrat: 
meilen und die jährliche Rohlenprobuf- 
tion 3 Millionen Tonnen. Bleiberg- 
werke werden in 26 Counties betrieben. 
Darunter befindet fi) auch das reichte 
in ganz Amerifa, das alljährlich im 
durchſhnin 61,000 Tonnen Robblei 
probugzirt. Auch in ber Zinkproduk⸗ 
ton fteht Miffouri mit einer jährlichen 
Förderung von 131,000 Tonnen oben- 
an. Zu erwähnen find noch bie großen 
Steinbrüche, in benen ein ausgezeich- 
neter rother und grauer Granit ge- 
monnen mirb, ferner rother, arauer, 
rahmfarbener und aefledter Mırmor, 
Onyr, Sande und Kalfftein — genug 
um auch. ver Anjpruchspollften zu be- 
friebigen. - 

Dak Miffonri ferner in der Vieh- 
und Pferdegucht eine herborragende 
Stellung einnimmt, acht fehon daraus 


‚ herbor, daß deren Züchter auf allen 


Ausftellungen, welche fie beichiden, 
mit Preifen ausgezeichnet worden find. 

Sejammt - Biehjtand: wird ın 
sem Berichte des Aderbau-Departe- 
ments wie folgt angegeben: 

Pierve: 918,000 Stüd im Werthe 
von $23,000,000; Mauithiere: 231, 
00 Stüd im Werthe von $7,000,000; 
übe: 723,000 Stüd im Werihe von 
517,000,900; font'nes Vieh: 1,686, 
00 Stüd im MWertbe von $1,475,000; 
Schweine: 3,169,000 Stid im Werib: 
on $12,363,000 Macht Alles zujam 


men den abgejhäßten Werth von $69,- | 


700,000 — eine Summe, welche ver 
nuthlih ungefähr viMHäilfte des wirt 
lichen Werthes darſtellt. 

Verſandt wurden aus demStaate im 
Laufe des Yahres 1896 ungefähr 
700,000 Stüd Xieb; 2,200,000 
Schweine, 70,000 Pferde, 300,00 
Schafe, 3 Millionen Pfund Wolle, 50 
Millionen Bfo. Geflügel, 5 Milioner 
Dugend Eier, 250 Millionen Fuß 
Nutzholz, 2,500,000 Eiſenbahn 


Schwellen, 4 Millionen Fuß Pfähle, 
y- . 2 

35 Millio- | 
| gelnewer Anzug 
| jchm 


7 Millionen Pfund Pidles, 
nen Pfund Konierven und 7 Millio- 
nen Bfund Häute, 

Dazu jagt der „Ans. d. Meftens“: 
Diefe Zahlen fpreden 


für die Fruchtbarkeit ım 
net man dazu noch die Vortheile, 


jein wmeitderzimeiates 
feine jchiffbaren Flüffe und Ströme, 


fein gefund«s Klima und der hohe Bil: | 
Dung3jtand feiner Bewohner bieten, fo | 
muß man mohl oder übel zu dem | 


Schluſſe kommen: „Hier iſt gut ſein! 
Hier laſſet uns Hütten bauen!“ 


Sokalbericht. 


— — 


Aus der Schulverwaltung. 


Die Erziehnngsbehörde beabſichtigt die Er— 
richtung etires eigentir Amtsgebäudes. 


Die Herren Cuſack, Brenan, Kohtz, 


Schulrath mit dem Auftrag betraut 


worden, nach paſſenden Räumlichkeiten 
zu ſuchen, in welchen die Bureaux der 


Erziehungsbehörde untergebracht wer— 
den können. Der Miethsvbertrag für 
die jetzt benutzten Lokalitäten 
„Schiller-Building“ läuft am 1. Mai 
ab. Der Ausſchuß wird ſich nun zwar 
gezwungen ſehen, die Erneuerung des 
bisherigen Kontraktes noch für ein 
weiteres Jahr zu empfehlen, aber er 


ſobald wie möglich an die Eerrichtung 


eines eigenen zweckmäßig geplantenGe— 


bäudes gehe. Der Stadtrath ſoll an— 
gegangen werden, der Schulbehörde 
hierfür eine Bauſtelle an der Ecke von 
Waſhington Str. und Michigan Ave. 
zu überlaſſen. — Der Schulrath be— 
zahlt gegenwärtig für zwei Stockwerke 
des „Schiller-Building“ eine Jahres— 
miethe von 816,000, d. h. die Zinſen 
eines Kapitals von 8320,000. Mit ei— 
nem Koſtenaufwande von nur $100,- 
900 bis höchſtens 5150,000 könnte die 
Behörde ein Gebäude herſtellen. Das 
hätte ſchon längſt geſchehen ſollen und 
wird nun endlich zur Ausführung ge— 
bracht werden. * 

Den Schulvorſtehern iſt 
amtliche Weiſung zugegangen, die 
Hähne der Trinkwaſſer-Krahnen in 
den Schulgebäuden abdrehen zu laſſen. 


Court Concordia Ro. 16, J. O. F. 


heute die 


Mit regem Intereſſe wird in den be— 
theiligten Kreiſen dem 17. Jahresballe 
entgegengeſehen, den die „Court Con— 
cordia Nr. 16, J. O. F.“, morgen, am 
Samſtag Abend, in Hörbers Halle, 
Ecke Blue Island Abe. und Hinman 
Straße, abzuhalten gedenkt. Die bis— 


her von dieſem ſtrebſamen Verein ver- 


anſtalteten Feſtlichkeiten haben ſich 
ſtets eines guten Beſuches zu erfreuen 
gehabt, und dasſelbe wird ſicherlich 
auch diesmal der Fall ſein, da die Vor— 
bereitungen wiederum mit großer Um— 
ſicht getroffen worden ſind. Für vor— 
treffliche Tanzmuſik iſt beſtens geſorgt. 
— — ——— — 


Treue Schweitern. 


Der vor Kurzem neugemählte Vor= | 


Stand der „Ireue Schweitern FFrauen- 
loge Nr. 6“, vom Orden der Her: 
mannsjchmweitern, bejteht aus den fol- 
genden Mitgliedern: 

Ex-Präſidentin, Friedericke Röbke; 
Präſidentin, Virginia Pullmann; Vi— 
ze-Präſidentin, Sophia Paynes; Se— 
kretärin, MathildeOberwinter; Schatz— 
meiſterin, Auguſte Rutzen; Führerin, 
Emma Halverſon; innere Wache, Anna 
Hafferkamp; Aeußere Wache, Minna 
Virgils; Kaplanin, Katharine Steuer— 
nagel; Verwaltungsrath, MariaHans— 
burg, Fr. Roſe, Margarethe Heun; Fi— 
nanzkomite, Alwine Spalding, Sophie 
Blühtmann, Anna Anders. 

Die Logenhalle befindet ſich in der 
Nordweſt-Turnhalle, Ecke Southport 
und Clybourn Ave. 


TU Beier Arc Dies 


exacted from a run down 
system. With 8 8 38 38 


Blatz 


on watch you'll stop pay- 
ing dues, because thiss$ 8 
The Star 


Milwaukee B eer 


tones up your system. 
Call for BLATZI! 
See that “*BLATZ” 
is on the cork, 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


deutlicher und | bleib 
eindringlicher als das länafte Loblied | 
d den natürli= | ! 
chen ReichtHum unjeres Staates. Reh, | Pen, 
die | wieder 


Eiſenbahnneßsz 
ESchloß und Riegel. 


Es war am frühen Nachmittag, als 
Hotel | s 


| Ohren faum, 
| wurde: 
| Ipricht zu Ihnen, Sie fennen mich do 


im) 


jien, | Handfertigfeitsfchule für das 
wird darauf dringen, daß die Behörde | 


Der „Herr Profeſſor.“ 


Eine aufgefriſchte Kentiniszens aus der er 
ften Blütheseit des Bismard- Gartens. 
Wer im vergangenen Sommer. gele- 

gentlih den „Bismardgarten“ bejucht 

gat, der wird fich gewiß auch nod) des 
langen, hageren Hilfs-Kaſſirers ent— 
ſinnen, der ſeines „gelehrten“ Aus— 


ſehens halber allgemein „Herr Profeſ⸗ 


ſor“ titulirt wurde. Wie ſich nun ſpä— 


terhin herausſtellte, war William Vo— 
gedes wirklich ein kleiner „Künſtler“ in 
ſeinem Fach, der es trefflich verſtand, 


— — — — —— — 


die Kaſſe ſeiner Arbeitgeber vor einem 


Der Krug ging aber auch in 


Ueberſchuß zu bewahren, indem er ſeine 
eigenen Taſchen angeblich ſtets gefüllt 
hielt. 


dieſem Falle ſolange zu Waſſer, bis er 


men Praktiken des Hilfskaſſirers wur— 


den entdeckt, doch roch dieſer noch zei— 
tig genug Lunte und nahm ſchleunigſt 
franzöſiſchen Abſchied. Mit ihm ſollen 


damals 32 Dollars in Baar, ein Zwei— 
rad im Werthe von 8100, eine gobdene 
Uhr, zwei Revolver und ein funkelna— 
des dicken Emil ver— 
nden Sein. 
Ale Nahforfungen über den Ver: 
des „Herrn Brofeffors“ blieben 
erfolglos und jchon war die ganze Ge— 
Ichichte beinahe in 
als Vogedes ſelbſt 
auffriſchte. Heute 
wohlverwahrt 


ſitzt der 


Dummerjahn 


plötzlich die Telephonklingel im 
Bismarck“ ertönte. 


— 


an den Apparat, traute aber ſeinen 
als ihm die Meldung 
„Halloh! Der Herr Profeſſor 


noch, Herr Rößler. Wollte 'mal an— 
fragen, ob Sie mich wieder gebrauchen 
können.“ 

Herr Rößler hatte natürlich nichts 


Eiuͤgeres zu thun, als den ſchon längſt 
Peitibone und Mark find kürzlich vom | Jo Tehnlichft Gefuhten zu bitten, ſofort 
| | vorzuiprechen, da man eine gute Stelle 


für ihn Habe. Der „Herr Profeflor” 
ging auch richtig auf den Yeim, murde 
dan aber jelbitrevdend aleich verhaftet 
und. hinter Schloß und Riegel gebracht. 


* 
De — — 


»Die jüdiſche Handfertigkeitsſchnte. 


denten Bamberger von der Jüdiſchen 
Jahr 
188596 legt erfreuliches Zeugniß für 
das Gedeihen und ſegensreiche Wirken 
dieſer erſt vor wenigen Jahren von ge— 
meinſinnigen jüdiſchen Bürgern und 
Lürgerinzen gearündeten Anftalt ab. 
in der Berfon de3 Herrn Bamberger, 
deſſen Schon vorher im Diten erworbe- 
ver Ruf als Schumann idm Die hiejtge 
Stellung serihaffte, Hat das Anjtitut 
nach dem übereinitimmenden Urtheil 
aller Fachleute, welche dieſes beſucht 
haben, den denkbar beſten Leiter ge— 
funden. Die Erfolge, welche man de 
Anſtalt nachrühmen kann, beſchränken 
ſich nicht nur auf die gründliche Aus— 
bildung, welche ſie ihren Zöglingen zu— 
theil werden läßt, ſondern ſind mehr 
noch in der ſittlichen Förderung zu ſu— 
chen, die von der Schule unmerklich auf 
ihre ganze Umgebung ausgeübt wird. 
Inmitten des Chicagoer Ghettos gele— 
gen, welches in Folge der Maſſenein— 
wanderung jüdiſcher Flüchtlinge aus 


Ruſſiſch-Polen und Rußland entſtan— 


den iſt, kann man die jüdiſche Hand— 
fertigkeitsſchule als eine Pflanzſtätte 
der Kultur bezeichnen. Von den zwei— 
hundert Zöglingen, welche die Schule 
ſeit deren Gründung ganz oder zum 
Theil abſolvirt haben, nehmen jetzt die 
weitaus meiſten geachtete Stellungen im 


Hert Rößler, der 
Geſchäftsführer des Lokals, trat ſchnell 


| eines ſchönen Tages brach; die krum- 


Vergeſſenheit gera⸗ 
ſie geſtern 


hinter 


—— 


Winter der Sal— 


— — —— 


Aufrichtig, wenn es 
dienten dann ſind es dieſe hier. 


Samſtags Preis-Verlockungen in 


— — — — 


Verkauf mit 
grünem 


ſchungen 


Zettel 


Facons und feinſte Muſter— 
und 820 verkauft 
mit grünem Zettel nur 


— — — — 


kauf mitgrünem Zettel 


herunter auf den halben Preis 


— — nn nun 


Arbeit in Hülle und Fuͤlle. 


Die Januar- Großgeſchworenen haben ins⸗ 
geſammt 450 Fälle zu erledigen. 

Am kommenden Montag wird die 
Januar-Grandjury zu einer zweiwö— 
chentlichen Sigung * zufammentreten, 
und über Mangel an Beichäftigung 
dürften fich diesmgl die Großgeichmwo- 
renen ganz ficher nicht zu beflagen 
haben. Nicht weniger ala 450 Falle 
jeglicher Art harren ihrer Erledigung, 
doch befinden fih unter denjelben nur 
zwei Mordanklagen, und zwar gegen 


| Eva Harris, die am 29. Dezbr. v. }. 


den Nr. 2972 Armour Uoe. mohnen- 
den Kutjcher Richard Lucas erſtach, 
und gegen den yarbigen Wm. Powers, 
den gejtändigen Mörder des Schant- 
wirths $. Murphy, von Nr, 735 Pool 
Straße. 

Die Sanuar-Grandjury jet fich aus 
folgenden Mitgliedern zufammen: Tyer- 
dinand Pinter, von 267 N.State Str.; 


| D. 3. Kennedy, Kenilmorth Wve., Dat 


| George 9. 7099, 


bürgerlichen Xeben ein; fie wiffen, daß; | 
fte die Schule bierzu in den Stand ae: | 


legt Hat und find ihr dankbar dafür. 
Alwöchentlich verfammeln jih eines 
Abends woyl fünfzig don den Abitu— 
rienten im Schullokal, um an ihrer 


Wabaſſh Ave.; 


Bart; K.Hoffmann, 3012 LymanStr.; 
Evanſton; S. C. 
Taylor, 1563 Carroll Ave; William 
Stach, Evanſton; Francis Stohlke, 
Manheim; D. H. Taylor, 2621 La 
Salle Str.; John Schneider, 5916 
Qu — 2 

John Symons, Weſt 


Pullman; DavidStrauß, 281 W. Ma— 


diſon Str.; Patrick Sheehy, 308 Hen⸗ 


| y Str.; E. €. Waller, River Foreit; 


weiteren geiftigen Ausbildung zu ars | 


beiten und zugleich an der Mbtragung. 


ihrer Dantesfchuld durch Forderung 
der Anftalt3-Interejjen. — Die Lehrer 
jeben nicht nur darauf, daß die Zög- 
linge dem Unterricht in den verjihiede- 


nen Fächern des Schulmiffeng und der | 


technifchen Trertigfeit folgen, jonvern 
untermweifen diejelben auch in den lan 
desüblichen Formen des geſelligen Um— 
gangs und der Gejittung. Sie gemöh- 
nen fie zur Sauberfeit und Juchen id- 
nen durch Lehre und Beifpiel auch eine 
Herzenzbildung beizubringen. 

Zum Schluß mag erwähnt werden, 
daß Herr Bamberger ih mit gutem 
Erfolg um die Gründung von Frerien- 
folonien bemüht hat.. m legten Jah— 
te murde 60 !Schülerinnen der Anitalt, 
die in Gruppen mit einander abived;= 
felten, ein je vierzehntägiger Qandauf- 
enthalt bei Hinsdale, IU., ermöglicht. 


Kur; und Neu. 


* Voftmeijter Hefing ift aus Wa- 
Ihington zurüdgefehrt und hat die Er- 
laubniß zur Einrichtung eines neuen 
großen Zmeigpoftamtes neben dem 
Union-Bahnhof an der Canal Straße 
mitgebracht. 

* Die unter dem Namen „South 
Side Elevated Railroad Co.“ reorga- 
nifirte Alley-Hochbahngeſellſchaft hat 
ſich geſtern in Springfield gegen Er— 
legung von 810,369 Gebühren auf ihr 
Attienfapital von $10,323,800 infor: 
poriren laffer und wird demnädhjit von 
der Südfeite-Hochbahn Befit ergreifen. 
Herr Marcelus Hopkins, welcher bis- 
ber alaMaffenverwalter der Bahn fun- 
girt hat, arbeitet bereit3 an feiner 
Schlußabrechnung. 

* Beſitzer von Bauſtellen in Groß— 
dale werden morgen, Samſtag, 
Abend in der Aurora-Turnhalle, Ede 
Milwaufee Ave. und Huron Gtr., jo- 
mie am Sonntag Nachmittag (2 Uhr 
30 M.) in Jo. M. Stalas Halle, Nr. 
175 W. 12. Str, Wahl-Berfammlun: 
gen abhalten, in denen gegen die beab- 
jichtigte Spezialbefteuerung für die Er— 
richtung ponWaflerwerfen Proteft ein- 
gelegt werden joll. Anfang der Ber- 
fammlung morgen Abend punkt 8 Uhr. 


A. Timreck. 925 ®. 13, Str; D. P. 
DNMoung, Ihornton; O. D. Frary, 
7613 Egsgleſton Ave.; John Faſſe, 
Schaumberg; Mat Posner, 379 Mil- 
mwaufee Ave.; Harry Edgerton, 37, 14. 
Str.; Names Keates, 14 Yomler Str.; 
Sohn M. Green, Worth; Walter Ma- 
ber, 5816 Michigan Uve.; und Charles 
Harpel, von Nr. 394 Daf Str. 


Toded: Anzeige. 


Verwandten, Bunte uud Felannten 
die traurige Nahricht, dak unier yelichter 
Gatte, Vater, Schwiegersater und Großpater 
Wilhelm Meier am Donneritag Morgen 
um v 30 Uhr im Alter von 55 Jahren, 3 Wio: 
naten und 22 Tagen nah ichwerem Xeiden 
janft im Herrn entichlafen ift. Die Beerbdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, Nachmittags 
um lUÜbhr, vom Trauerbauie, 636 S.Union St., 
aus nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Sophia Meier (geborene Bär), Gattin. 

Johann F., Maria, Senrieita und 
Lizzie, Kinder. 

Bilhelm Hrautwurm, Reinhold 
Beduhn, Schwiegerjöhne. 

Minna Meier, Schwiegertodter. 

@leonora, Alice und Edwin Kraut: 


dfi wurm, Sroßfinder. 


Tode8:- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
riht, daß unjere liebe Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter Slara Brueggeitradt 
im Alter von 77 Jahren und 6 Tagen, nad) 
langem Schmerzenslager ielig in dem Herrn, 
mit den heiligen Sterbeiatramenten veriehen, 
am Mittwoch. den 13. Sjanuar, um 12 Uhr 40 
Minuten, entichlafen ik. Das — fin⸗ 
det am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr vom 
Zrauerhanie No. 5 Menominee Straße nad) 
der St. MichceläsKirche und don da nad dem 
St. Bonıfacius Kichhofe jtatt. Um ftilles 
Beileid bittet 


dfj Die Familie Brüggeitradt. 


Toded:- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadhs 

richt dag mein lieber Gattes enjen 
im Alter von 42 Jahren u. 7 Monaten, na 
langem Leiden fanft entichlafen ift. Die Beer» 
diqung am Sonntag den 17. Januar um 12 
Uhr vom Trauerbauie 3551 erald Ade., 
nad) Concordia Feel Um jtile Theil 
nahme bitten die Hinterbliebenen. 

Lena Jenfen, Gattin, 
fria Witte, Charlie, Zda Kinder, 


Dankſagung. 


ums jage ih der Supreme Loge der Mutual Pro- 
tection meinen bejten Dank für die herzlihe Thei 
nahme beim®egräbnig meiner lieben Frau Johannes 
jowie für die prompte Andzabluug bed Sterbegeides. 
Achtungs vollſt aus 2orwirler, Gatte, 
140 Wilmot Ave, 
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Warum? Man beachte das Wetter—hat Jemand jemals einen jolhen warmen Win- 
ter gejehen? Aber dieie Berge von Ueberziehern und Anzügen müjlen verfauft werden, 
wenn nicht für einen Preis, dann jür einen anderen Preis, der niedrig genug it, um 
die Yeute zu veranlajjen, diejelben zu fauien—und zwar ichnell zu faufen. 
die Preiie wiederur: beträchtlich ; e3 ift nicht mehr ein Doflar oder zwei Dollar, jondern 
84, 85, 88 und $10 Preisermätigung an einem einzelnen Weberzieber, oder Anzuge. 
jemals Bargaind gab, die Ahre jofortige Aufmerfiamfeit ver: 


Hänner-Ileberzichern, Anzügen und Hofen. 


Feine Iriſh Frieze Männer-Ulſters — ſowie feine 
ſchwarze und blaue Beavers und Chinchillas 
Partien von einigen der beſten 812 Ulſters, die 
wir in diefer Satlon hatten— zum Nerfauf am 
Samitag in The Hub für nur 

Feine reinwollene Kericn und Meltonslleber: 
jicher für Männer—iein gefüttert und ausgeiiattet mit 
rauben Kanten und jeidenem Nerntelfutter 
rüber 813.50 — für den Samitag- Terfauf mit 
grünem Zettel 


Feinſte ſchwere Patent Beaver⸗-Ueberzieher für 
Männer braun, blau oder ſchwarz i 
aemaht— mit Irippie Warp Leather Eloth gefüttert 
818 Ueberzieher für den Samſtags 


Schöne und modiſche Winter⸗ 
Anzüge für Männer-in ichwar 
zen Serges, Gheviots und fancıy Mi 
früherer Preis $10 
den Samitags-Ber 

fauf mit Grünem 


Allerfeinite importirte Englifb und Sodanum 
Worſted — ebenfalls feine Blaid Cheviot-Anzüge — neueſte 
- früber für $18 
fiir den Samjtags- Verkauf 


Feinſte Geſellſchaäfts-Hoſen für Män— 
ner aus beſten importirten Worſteds — immer 
zu 85 und 86 verfauft— tür den Samjtags-Ber: 


The Hubs berühmte „Never Rip“ dunkelgraue 
reinwollene Hoſen — ſo ſtark gemacht, daß Niemand ſie 
zerreißen kann —einige der beſten und modiſchſten 83 Hoſen, in 
allen Größen von 31 bis 50 Taillenweite — für 
den Samſtags-Verkauf mit grünem Zettel 


Siate und Jacks»n 


Wenn jemals die Handels-Verhäftnife für die 
wngünfig waren, dann ifl es in Diefem 


preiſe 


So fallen 


— angebrochene 


ö— — ——— ——————————————————— — 


0 


— — 


88 


mit rauhen Kanten 
fruͤhere 


5128 


für 
— 


— — — — — 


— — 


Bed 


$12% 
532 
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Zodes: Anzeige, 


—J — 


—— — a az 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß uͤnfſere aeliebte Gattin, Mutter und 
Schiviegermutter Maria Uteſch am Freitag Wormite 
tag, den 15. Januar, um 7 Uhr, im Alter von 72 Jabs 
ren, 9 Monaten und 15 Tager, jeliaq ım Herrn ent- 
ichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 17. Januar, um 11:30 Ihr. vom Trauerhaufe, Nr. 
4836 ©. Aibland Ave, nah Wunders Kirchhof, Um 
ftille Theilnahmte bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Karl Uteſch, Gatte. 

Bilhelm, Auguita, Johann und 
Dorothea, Kinder. 

Johann Asilgendorf und Friedrich 
Eg gers, Schwiegerjöhne. 

Marie Uteich, Schiwiegertochter. fia 


Todes-Ainzeige, 


Freunden und Befannten, ed hat dem Herren über 
Leben und Tod gefallen meinen geliebten Gatten uno 
unjeren guten Vater Mibert Yangoich aus der Zeit 
in die Ewigkeit zu nehmen nad ichtoerem Leiden, im 
Alter von 65 Jahren 4 Monat 27 Tagen. Die Beers 
digung findet ftatt am Sonntag, den 17. Januar dom 
Trauerhauie 269 Auguita Str. 12 Uhr. Bon 'da aus 
zur Kırde, Ecfe Wood u. Jjowa nad Concordia Kird- 
hof. Die trauernden Sinterbliebenen. 

Emilie Langofid Gattin, geb. Schuth, 
Hermann, Ferdinand, —— Emilie, 
inder, 
Karl Albbrechten. Frank Raager Schwiegerſ. 
Emilie Langoſch i. Garoline Langoſch, 
fria Schwiegertoͤchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trau rige Nachricht daß 
mein geliehter Satie und unſer Bater Seury Hell: 


— — 


! berg, am Freitag den 15. Januar, Morgens 9 Uhr im 


— — —— — —— ——— —— u wc 
( 


Alter von 58 Jahren, nad langem Yerden jelig im 
Herrn entihlaier ıit. Die Beerdigung findet pom 
Iramerhauie 252 Cornell Straße, am Sonntaa den 17. 
Yannar, Mittags vunft 2 Uhr nah dem Friedhof 
Grackınd Statt. Hm jtille Theilmahme bitten die be- 
trübten Sinterbliebenen. 

Marie Sclberg, Gattin. 

Martin u. Hari Sellberg. Louiie Keader, 

Minnie Schewe, Rınder 

Georg Reader, Otto Schewe, Schwiegeriöhne, 

Gorsline SeHbera, Schwiegertochter mebft 
fria. Enteltindern. 


Zodes: Anzeige, 


Galnmet:Stamm No. 110,1.0.R.M. 

Den Peantten und Brüdern zur Nadrict, dat Br. 
Bm. Deier veritorben ijt und find diejeiben erjucht, 
am Eonntag, 17. janıtar, punkt 12 Uhr ın der Yogeu- 
halle zu erjgeinen, betveifs Betheilignng an der Beer 


dignng. 
* M. sotfmann, Oberchiei, 
Isi. Kopp, Schriftführer. 


Zodes: Anzeige. 
M.O.R.M. 


Den Beamten und Bait-Chief3 zur Nadhridt, dab 
Bait:Chief William Meier geitorben it, Die Be- 
erdiaung findet jtatt am Sonntag, den 17. Januar, 
Mittags 1 Uhr. vom Trauerhaufe, 635 ©. Union Etr. 
Die Beamten find eriucht. pünktlich zu ericheinen, um 
dem Bruder die legte Ehre zu eriwetien. 

oh Winter, Grog-Öber-Ch:ei 
ikam Will, Srog-Schruftführer. 


Danffagung. 


Allen meınen Freunden und Befannten jowie dem 
Deutiden Orden der Harııgari, Sternen Banner 
League, Order of Amerita uud dem Weitieite Schwa- 
ben=Berein meinen herzlichſten Dank für die rege 
Theilnahme am Begräbnig meines geliebten Mannes 
Rudolph Ulbredt. Adiungsvol 

Auna Albredt. 


Dauffagung. 


Hiermit jagen wir allen weiche ih an dem Begräb- 
niß unferer heben Mutter Anna Louife Baumann 
betheiligt haben. unfjeren berzliciten Danf. insbe 
jondere dem Herrn Paftor ©. Yamdredt fitr die troft- 
reichen Worte am Sarae bed Verstorbenen. Die tief» 
betrübten Kinder Minna Beim und Andere. 


Deutsches HOOLEY S 


Theater in 
Direftion Welbk Wachsner. 
Sonntag, den 17. Janıtar 1897: 

14. Abonnements-Vorftellung: 


Zum Erlienmale: 


Hapa Jülich, 


—* f 

mit Erfolg nn 

efü üßrt Lebenöbild im 4 Alten . 
aufg von’ DO. Walter und 8. Steim. 
EI” Sige jegt gu haben. dofria 


CHICAGO 
TURN-GEMEINDE! 


Gut Seil! 
Den Zurnern zur Nadrict, daß 
unfer lanjähriges Mitglied 
4.8. Fiedler 


- am 183. 3. in Dresden jtarb. 
Für den Torftand: = 
©. 8. Kalb, Schriftwart. 


Siebenter großer Masten - Ball, 


„peran ftaltet vom 
Germania, Frauen - Verein 
⸗ an. ⸗ 
er Dalle, &te Bilivaufre und Ahlen 
Ave. 8 Uhr. Tide Sic pro Perion. mite 


Am 
deutſchen 
Theater in 


Seſet die Sountagsbeilage der 


Abendpost. 





‚Brrentounas-Beawetier. 
#12 Y 


ttorium—h mittag and 


tag Abend: © 


vırbia 


> Womanse,“ 
tyeTrn.—Diar Di Maryland. 

G. Goodwin in „An American 

- Katbiyn Kidder in „Mudame 
entisman 
ny u U Fatal E 

AFato ard. 
Alhambra ital Amerſca. 
Tibroli.Vandeville. 


deville. 


nine Y 


Ic 


saymar e 
Schiller. debille. 
ra Houſſe.Vaudeville. 
udeville. 
—Vaudeville. 
mperial—PVaudeville. 
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Tiefe Seen. 


Wenn von der Eiszeit und ihren 
Wirkungen die Rede iſt, ſo gibt Skan— 
dinavien die meiſten Aufſchlüſſe, und 
die größten Räthſel; zu dieſen Räth— 
ſeln gehört die Entſtehung der norwe— 
giſchen Fjorde und Seen: Mit denSeen 
Norwegens hat ſich der bekannte Geo— 
loge Helland im Auftrage der dortigen 
Landesunterſuchung beſchäftigt und 
die Tiefen der Seen in Telemarken und 
Jötunheim ausgelothet. Die Tiefe die— 
ſer Gewäſſer iſt für Süßwaſſerbecken 
ganz ungeheuer. Von 42 unterſuchten 
Seen ſenken nicht weniger als 23 ihren 
Boden bis unter den Meeresſpiegel. 


J— ——— —— 


die Spuren diefet-gemaltigen Exglofton 
Ader Amgebung in der Form von 


mafjenhaften oultaniichen Bomben und 
i Alchen zeigen; das ift aber nicht ver 


| aber immerhin eine 


zal. Der Kratenwall beiteht nicht 
aus Iofen Material, jondern vielmehr 
aus fejten, übereinandergeflofienen La- 
vafichten. Alfo tft eg, mie der be- 
rühmte Erforſcher der Vulkane von 
Hawai, Clarence E. Dutton, meint, 
viel wahrſcheinlicher, daß der Krater 
bei dem eigentlichen Ausbruche noch 
nicht beſtanden habe, ſondern erſt ſpä— 
ter durch den Ausfluß der geſchmolze— 
nen Maſſen entſtand. Eine gleiche Er— 
klärung gibt Dutton auch für den be— 
rühmteſten Krater der Erde, den Ki— 
lauea auf Hawai. Die »ahlreichen 
Bimsſteine, die in der Umgebung des 
Sees weithin gefunden werden, wurden 
wahrſcheinlich ausgeworfen, als der 
heutige Krater noch nicht F*and. In 
dem See befindet fich eine Fleime Inſel, 
Wizard Jelard, die der lebte Ort der 
pulfanifchen Thätigkeit in dieſer Ge— 
gend war. Hier ſpielte ſich die letzte 
Szene dieſes erdgeſchichtlichen Dra— 
mas ab, ſeit deſſen Abſchluß eine — 
geologiſch geſprochen — kurze Zeit, 
ſolche von Jahr— 


hunderten verſtrichen iſt. 


Der tiefſte iſt das Hornindals-Vand— 
(Vand gleich Waſſer) in der Umgebung 


des Nordfjords. Dieſer 
oberflächliche Ausdehnung 
lande gar nicht beſonders 


See, deſſen 
im Flach— 
auffallen 


würde — ein flußähnlich langaeſtreck-⸗ 


tes wenig breites Gewäſſer — beſitzt 
eine Tiefe von 1594 Fuß, und dabei 
befindet ſich der Seeſpiegel nur 170 
Fuß Über den nahen Meeresſpiegel, 
während fich der Boden di8 zu 1417 
Fuß unter ves Meeresniveau hinab 
jentt. Auch der große Mijdenfee, der 
zmeittiefite, ijt nur 397 Fuß über dem 
Meere gelegen, Tiegt aber mit jeinem 
Grunde 1085 Fuß unter Dem Meeres- 
fpiegel. Solche Verhältniife haben bi3- 
her eine befriedigende Erklärung noch 
nicht gefunden, denn nach unferer ges 
genwärtigen Kenntni von der Wir- 
fung de3 jtrömenten Eifes mie de3 
Itrömenden Waflers fünnen wir weder 
dem einen Agens noch dem anderen die 
Schaffung folcher Ihäler und Beden 
zuſchreiben. 

Auch ein anderer höchſt merkwürdi— 
ger See iſt kürzlich eingehend erforſcht 
worden, deſſen Wunder aber auf ei— 
nem ganz anderen Felde liegen. Nahe— 
zu auf dem Kamme des Kaskadenge— 
birges im Staate Oregon liegt, tief 
eingeſenkt, ein annähernd kreisförmi— 
ges, waſſererfülltes Becken von etwa 
5 Meilen Durchmeſſer, der in der Geo— 
logie berühmte „Crater Lake“. Es iſt 
das tiefſte Süßwaſſer der Vereinigten 
Staaten, da ſeine Größttiefe 2000 Fuß 
beträgt; das Becken des Sees iſt aber 
noch weit gewaltiger, da ſich die See— 
ufer in ſteilenWänden noch 300 -2200 
Fuß über den Waſſerſpiegel erheben. 
Ein Blick von der Höhe der Umran— 
dung in den tief drunten ruhenden See 
muß zu den eigenartigſten Momenten 
gehören, die ein Reiſender überhaupt 
erleben kann; er ſteht vor einem Rieſen— 
krater, deſſen Umfang über neun Kilo— 
meter Durchmeſſer beſitzt und deſſen 
Tiefe, wenn das Waſſer nicht den Bo— 
den deckte, nahezu 1 Meile unter dem 
Standpuntte des Beobachters gelegen 
ſein würde. Ein volles Drittel des See— 
bodens liegt noch erheblich tiefer als 
die Ebene des Klamath Marſh, die an 
den öſtlichen Fuß des Kaskadengebir— 
ges angrenzt. Wenn man bedenkt, daß 
dieſes Loch von unerhörten Ausdehnu— 
gen dermaleinſt von einem Berge von 
gleichen Ausdehnungen ausgefüllt ge— 
weſen ſein muß, ſo muß man ſtaunend 
fragen, welcher Kraft es gelungen ſein 
kann, dieſe Erdmaſſen aus dem Becken 
herauszuſchaffen. Daß hier ein Ort 
machtvoller vulkaniſcher Vorgänge vor 
uns liegt, iſt nicht zu bezweifeln, ver 
Name des Kraterſees hat alſo ſeine Be— 
rechtigung. Entweder wurde alſo die 
geſammte Ausfüllung des heutigen 
Kraters durch eine vulkaniſche Explo— 
Mon arısgeblajen oder der Boden wurde 
an Kiefer Stelle durch Die au dem 
Erdinneren aufdringende Hitze ge— 


ſchymolzen und dann die flüſſigen Ge- 


gteinsmaffen durd) einen Austveg, der 
Tich in der Gegend des heutioen Gee- 
bodens aufthat, entfernt, jo daß ver 
Krater „auslief”. Wenm die erjtere 
Annahme richtig wäre, jo müßten* fich 


Beinah' erſtickt. 


— NL BIN 
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er 
o— So fühlen wir mandm u 
ls ob ein Klumpen im (dalfe 
> ttedtte, fchwer atbmenp, fauren 
—Seihmad, fieberifhen CEchlar—— 
D—- und mandmal Schmerzen un ® 
-- Krämpfe, wenn wir an 


= Unverdaulichzkeit = 


u 


ſchlimmerer Art leiden, und das — 
—Nefultat, wir bekom men ... 


=- Verftopfung. 
Es iftein Zuftand welcher durch 


= Dr. Auguft König's 


u 


all 


uf’s Wirkſam ſte geboben wird — 
dieſelben kuri ren prompt die, 
fhweriten Fälle, = 


ZULÄNÄLAÄAALUUN 


ı 16. Januar, in ver 


| Hauptbedingung für einen 
chen Verlauf des Feites gefichert it, | 
fondern daß es heute ‚bereits b<jchlof- | 


Lotalbericht. 


ſtarueval beim „Garfield.“ 


Wer einmal einen Mummenſchanz 
voll echten Humors mitmachen will, der 
verſäume nicht, den großen Preis— 
Maskenball für Wittmänner und Witt— 
frauen am morgigen Samjtage, 
Sarfieldo-Turns 
halle, 673—677 Larradee Str., zu 
bejuchen. 


Als vor Runen im dem verhältniß- 
mäßig fleinen Kreife der Wittmänner 
origi⸗ 

ein 
Maskenfeſt zu veranſtalten, bei dem 


des Garfield Turnvereins die 
nelle Faſchingsidee auftauchte, 


Wittmänner und Witkfrauen die ton— 
angebenden Rollen ſpielen, da hatte 


des Enthuſiasmus, den dieſe Idee her— 
vorgevufen hat. 
Billets für dieſen Ball hat einen ſol— 


chen Umfang angenommen, daß nicht 


allein ein volles Haus und damit eine 
oemüthli- 


jene Thatjache tft, dDiefem Mastenballe 
im nädhjlten Sommer ein Wittmänner- 
und Wittfrauen-PBilnit, analog dem 


bekannten „Old Settlers Piknik“, fol— 


gen zu laſſen. Analog dem .Old Sett⸗ 
lers Piknit“ werden auch bei dieſen 
Feſten goldene Medaillen mit dem ein— 
gravirten Namen des betreffenden Ge— 
minners bertbeilt werden. Bei dem 
morgen jtattfindengen Mastenballe 
werden Jolche Medaillen zur Verthei- 


lung gelangen: 1) An den Wittwer und | 
die Witte, welche am längjten verhei= | 


tathet waren; 2) Un die älteite Wittive 


ı und den ältejten Wittwer; 3) An den 


jüngiten Wittwer und vie jüngite 


Wittme; 4) An die Wittwe und ven | 


MWittwer, melde am längiten in Chi— 
cago wohnen. Etmaigen ängftlichen 
Gemüthern wind der Umftand zur Be- 
ruhigung dienen, daß diejes Feit unter 
der Auffiht von 15 ber 
Mitglieder des Garfield-Turnver- 
eins jeinen Verlauf mehmen, und daß 
diejes Komite u. U. tritt darauf ſehen 
wird, daß in die zu ermarterde Fa— 
ſchingsſtimmung kein Mißton durch 
unlautere Elemente gebracht wird. 


Die Volksbühne. 


Schaumberg Schindlers-Geſellſchaft. 


Für nächſten Sonntag hat die Di— 
rektion das vortreffliche Volksſtück it 


Geſang und Tanz „GewonneneHerzen“ 
von Hugo Müller zur Aufführung an- 


gekündigt. Die Handlung fällt in die 


Zeit des deutſch-franzöſiſchen Krieges 
von 1870- 71 und ſpielt in den erſten 


beiden Akten, ſowie im letzten im bayri— 
ſchen Hochland; der dritte und vierte 
Akt ſpielen auf dem Schlachtfeld im 
Elſaß. Die fünf Akte ſind wie folgt 
betitelt: 1. Akt: „Nach 10 Uhr wird ge— 
rauft“; 2. Akt: „Der Abſchied vom 
Schatzerl“; 3. Akt: „Ein' feſte Burg 
iſt unſer Gott“; 4. Akt: „Die Hyäne 
des Schlachtfeldes“; 5. Akt: „DieHeim— 
kehr der Sieger“. 
Schaumberg und der KomikerSchlemm 
die Träger der Hauptrollen ſind, ſteht 
eine ausgezeichnete Vorſtellung mit 
Sicherheit zu erwarten. 

Der Theater -Maskenball 
Schaumberg-Schindler'ſchen 


entgegengeſehen wird, findet am Sam— 
ſtage, den 30. Jan. ſtatt. Billets, zu 
25 Cents pro Perſon, ſind im Vor— 
verkauf an zahlreichen Plätzen der 
Nordſeite zu haben. 
Börbers Halle. 
Das berühmte hiſtoriſche Schauſpiel 


in 7 Bildern „Der Mann mit der eiſer— 
nen Maske“ wird am kommenden 


Sonntage in Hörbers Halle zum Bene- 


fiz für Direktor Julius Loeffler in 
Szene gehen. Das allezeit wirkungs— 
volle Stück wurde bereits am letzten 
Sonntage in der Sozialen Turnhalle 
gegeben. Herr Eduard Schilpgen, der 


Vertreter der Titelrolle, trug entjchies 


den durch fein gewandtes, Spiel und 


durch Die temperamentvolle Charatteri= | 


firung der Hauptfigur das Meijte zum 
fünftlerifchen Erfolg des Stüdes bei. 


Herr Yultus Loeffler, ala D’Aubigng, | 
erntete Durch feinen vorzüglichen Vor= | 
trag und dur die fcharfe Reichnung | 


diefer Charakterpartie großen Beifall 


und gab den Zufchauern damit eine | 


neue Probe feiner VBielfeitigfeit. Auch 


die Vertreter der übrigen Hauptrollen: | 


Herm. Saller, Frau Anna Loeffler, 


Karl Löwe ‚Hugo Kofel, Leo Mayer, 
Herm. Lemm und Frau Louife Rolff, | 


boten durchiveg tüchtigeleiftungen dar. 
Direktor Loeffler darf alfo an feinem 
Chrentage auf ein. vollbejegtes Haus 
mit Zuperficht rechnen. 

„sn der Sozialen Turnhalle fol am 
nüchiten Sonntage die große Poſſen— 
Nodität „Die jhöne Ungarin“ mit 


\ 


fämmtlichen Original-Gefängen und 


Der Vorverkauf der | Ingeheurem Erfolge gegeben, zur Dar: | 


jtelung angezeigt. Brillante neue Sy: | 


erfahreniten | 


Da Frl. Johanna | 


der | 
Geſell-⸗ 
ſchaft, dem ſtets mit regem Intereſſe 


den Gäſten Frau Linde. 


Schmidt. ala 


aFrba Mabpchen. ·ugoũ Henſal aals 
Triller“ und Joſ. F. Ruſt als „Mi— 
tlosz“ zur Aufführung kommen. Die 
anderen Hauptpartien 

| Händen von Klara Yucas, Jul, Na- 
thanfon, Hedwig Lange, Ernft Mau: 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


liegen- in den 


fer, Elfa Stolle, Alb. Kraufe, Unna 

Laß, Rob. Zepernid, Kol. Kraus, Ella 

Meyer u. f. m.. Hauptjächlich ift auf 

das große Kofjtim=-Quodlibet, welches 

bon 15 Perfonen zurDdurdhführung ge= 

Er werden joll, aufmerfjam zu ına= 
en, 


Apollo:-Cheater. 


Direktor Robert Hepner, der energi= 
The Bühnenleiter, gibt am nädhiten 
Sonntag das befannte großartigelu3- 
ftattungsftüd „Die Kinder von Kapis 
tan Grant”, von Jules Verne und 
Emerp, in 11 Bildern, mit Deforatio- 
nen, mie man fie hier nur bei englischen 
Gejellichaften zu Tehen gewohnt iit. 
Nur dadurd), daß es der Direktion ae- 
lang, die Dekorationen und Mafchine- 
rien für diefe Vorftellung zu borgen, 


fann diefelbe fo glänzend durchgeführt | 


| werden, daß fie alles bisher auf dieier 
| Bühne Gebotene weit übertreffen wir). 
Die einzelnen Bilder Stellen den Schiff: 
ı bruch der zur Erforfhung des Sid: 
' pol3 ausgelaufenen „Britannia“, ein 
Schloß in Schottland, Kajüten, Ded 
| und Tafelage der Nacht „Dunkan“, ei— 
nen Bergrutjch in den Kordilleren, ein 


; Erdbeben in Südamerifa, eine Bojada | 


in Balparaijo, einen Urwald in Aus 
jtralien, das Gismeer des Sidpolg, 
das Brechen des Eifes und die aufge- 


| Ogean mit der Anjicht der fchottifchen 
Kite und der Stadt Slasgom bei 


ı Nacht dar. Das vortreffliche Perfonal | B 
des Theaters ijt noch durch Hinzuzie- | | 
jung anderer Kräfte für diefe Vor= | 


ſtellung verſtärkt worden. 


Aurora⸗-Theater. 


den hende Polarſonne, und zumSchluß den 


Hier iſt als zweite Vorſtellung unter 


der Regie des tüchtigen Direktors M. 


ſtück „Die beiden Waiſen“, auf der eng— 
liſchen Bühne als „Wo Orphans“ mit 


ſtüme und eine bis in die kleinſten De— 


ro tie | Hahn das berühmte große Senfations= | 1J 
Niemand eine Ahnung von der Größe | Dah ——— 


— 


tails gute Ausſtattung ſind für dieſes 


Charakterbild neu angeſchafft worden. 
Die Beſetzung der Rollen mit den Da— 


Norrmann, M. Hock, ſowie mit den 
Herren A. Rodenberg, E. Klöpfel, Otto 
Haubold, A. Lohſe, S. John, Woller 
u. ſ. w. wird unter ihrem giten Regiſ— 
ſeur, DirektorHahn, welcher den Krüp— 
pel „Pierre“ zu einer ſeiner beſten 
Charakterrollen zählt, 
ſtellung ermöglichen. In Vorbereitung 
ſind die „Millionentante“; „Heimge— 
funden“; „Die deutſchenFreundeWaſh— 
ingtons“ und „Die Zerſtörung Jeru— 
ſalems“. Billets ſind im Vorverkauf 
im Theatergebäude, 
Abvenue und Huron Straße, zu haben. 
Garfield-Curnhalle. 


In dieſem beliebten Volkstheater, 


hums erworben hat, wird am nächſten 
Sonntage auf vielſeitiges Verlangen 
das Volksſtück mit Geſang „Die Lieder 
des Muſikanten“ über die Bretter ge— 

ben. Auf Inſzenirung und Ausſtat— 
tung iſt große Sorgfalt verwandt und 
das Perſonal iſt bedeutend verſtärkt 
worden. Die Beſetzung der Hauptrol— 
len ſtellt ſich wie folgt: Martin Win— 
ter — Arthur Raven, Erhart — A. 
Riemer, Barbara — Amalie Liebling, 
Jobſt — Bert. Kleeberg, Lebrecht — 
Robt. Zehlicke und — last but not 
least — Chriſtine — Emma Mehyer— 
Kalbitz. Eine gute Vorſtellung darf 
mit Sicherheit erwartet werden. 


Freibergs Opernhaus. 


Das allenthalben als Zug- und Kaſ— 





ſchen Bühne rühmlichſt bekannte Sen— 
ſationsſchauſpiel 
New NYork“ gelangt am nächſten Sonn— 
tage im obigen Theater zur Auffüh— 
rung. Wer die Vorliebe des Direktors 
Jean Wormſer für Ausſtattungsſtücke 


kennt, iſt ſicherlich überzeugt, daß auch 
dieſes Schauſpiel mit allen Szenerien 


Ninfere Kinder. 


GEuere Kinder merden das Ebenbild und 
der Gegenjchein von euch jelbit jein. 

Diejes unerjchütterliche Naturgejeg ift fefts 
| gelegt und unveräuderlich. 

Möchten Sie heirathen? 9a. Möchten 
©ie Kinder befommen? Sicherlich. 

Wenn die Kinder geboren find, follen fie 
veritändig und gejund oder blöde und fränfs 
lich jein? Altes. hängt von Ahnen ab. 

Stärfe fanıı ebenio wenig von Schmäde 
| berfomınen, als reines Wajjer von der bes 
| Ihmugten Quelle, 
| Die erite Arage beim Pferde ilt: „Welches 
| iR der Stammbauın?* Kinder haben ebenjo 
| gut Staminbäume wie Thiere. 

Wil man nicht die Gejege der Zucht, mit 

| denen mit Sicherheit ein jchnelles ‘Kierd, eine 
prächtig fhöne Kub, ein feinwolliges Schaf 

| oder eine Fampfluitige Dogge zieht, der 
menschlichen Race ais qut anpajjen? 

Der inabe, welcher jeine Klajje und Schule 
| anfübhrt, hat einen verjtändigen und Higigen 
Vater und eine gejunde Mutter. Ein Bluts 
‘ förperchen hätte ihn zum Dummfopf machen 
formen, 

83 war fein Zufall oder Zufammentreffen, 
| daß fünf Mitglieder der familie Beecher und 
vier Veitglieder der Familie Kield berühmt 
wurden. Tas war ein klarer Fall von Erb» 
lıchfeit, 

Die Zeit zur Erziehung eineß Kindes jollte 
‚Schon zehn Jahre bevor ed geboren iji bes 
| ginnen, : 

„Mein Kind ijt mein beiter Lehrer”. jagt 
eine verjtändige und beiorgte Diutter. „n 
| ihm jehe ih alle meine Schwächen des Cha: 





| rafters und fehler meines Qoemperameuts. 
Sch ihäme mid) jebt, in diejelben Arrthümer 
zu verfallen, welche ich bei ihn tadle.“ 

Berbeirathete Paare benöthigen Rinder ald 
Epiegel der Natur und diejenigen, melde 
nicht geieguet jind mit Nachkommen, follten 
fi über die Urfache vergemiljern in dem 
Baibington Medical Anjtitute. 

Das Waſhington Medical Zuitıtute, 68 
Randolph Str., hat große Erfahrung in der 
Behandlung von nächtlichen Berluiten, Ners 
venſchwãche, Antekker Mannestrait, yrauen: 
Krankheiten, rg Aus ſchlag 
im Geficht und Rückenſchwache. Waſhington 
Medical Inſtitute, s Raudolph Sir. 


men Noſta Hahn, K. Werner, Rofa | 


eine Galavar= | 


das ich jo rafch die Gunft des Publi= | 


fenerfolg auf der enalifchen wie deut- | 


„Die Straßen von | 


ı Stublgang. Man 


ı und 


MOELLER BRDS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


— — 


Senſalionerregende Preiserniedrigungen 


wort, 


Samftag und Montag! 


Damen Sadet3, ichwere Boucles, bejegt mıt aro» f 


ßen Perl-Knöpfen, werth 6.50, Dd | 
3.98 | 
Alle unjere eleganten 10.00 Rerien Jackets, neueiter 
Schnitt, gemagt mit großen Perlfnö- 4 98 
fen und Skunf Tails, verichleudert für Fo 
Kleiderröce für Damen, geblümte Mohairs, ertra | 
voll geichnitten, werth 2.00, ( | 


Damen-Waiſts, imvortirte Corduroys, 1 98 | 
neneite Facons, reqguil, Preis $3.48, nur Z+e ı 

Lradpers (fleeced Flanellettes) hüb ſche 
dunkle Muiter, werth $1,48, mur........ 


Schwere Knaben⸗-Ueberzieher, Iriſh 2 98 
srieze. alle Größen, große Kragen, nur + | 


Knaben Reefer Jackets, ſchwere Boucles, 1 64 
alle Größen, twert) $3.00, nur........ ‚De 
Winterfappen fir Anaben, die 35c-Sorte 19: 


Müädcenfapven. die jo beliebten Stating 
Eap3, mit Ajtratyan beiegt, nur........ 


Shlittichuhe für Männer und Anaben, 
neuejtes Patent, aanz Stahl 


Schlittſchuhe für Madchen und Damen, 
neueſtes Muſter, fein polirt 


Eine Partie DTamenichuhe, verichiedene bei der 
Inventur zurückgeſetzte Fabrikate, 1 m 
Wwerth Dis zu 2, Mlkereneanennunnnn ZT) 


Gummiband für Strumpfbänder alle Yarb. 


98€ | 


Ungebleichter Cantonflanell, extra ſchwere 


390 


| Waileriet3, beitehend aus einem Krug, 6 Gläfern 


Schwere Zinn-Geihirrichüfleln, die 10 Quart 


Hausschuhe für Damen, warın gefüttert, Du. | 
gel “ae 


lederne Sohlen, nur 
Knabenichuhe, Größen 9 

HABE WERE 0.0 Milsccnns woran 
Chenilte Taichentücher, 13% Mb. 

bübiche Wiuiter, für den 


im 


Eeidene Schleierzeuge, 18 Zoll breit. einfach uud 
vunftirt, werth bis zu 306 die Yard, 12c 


Eaihmeresdandichube für Damen, die 250 
Sorte, nur 


Halbtrachten für Damen, die neuejten, 
Miuiter, eine großartige Auswahl jür... 


Quadrat. | 


Spottpreis 24c | 


3, folide ge $ Große fühe Apfelfinen. 4 für 
ee 


Hair-Ornament3 und Side-Gomb3, in derichiede- 
nen Mustern Eeltuloid, in Schildylatt und Dec 
Bernitein-Nahahmung. wert) bis löc, nur 


Herren Halsbinden, bübjche Mufter, 15€ 
ganz Seide, die Auswahl 


Harrifong Quadruple Ertracts, feinftes Tajhen- 
tuh Parfüm, alle Aromas, werth 3öc 19c 


die Unze 
1c 


> 
— 


die Yard 


Oriental Crochet Cords. alle Farben, 
— ,—2—2——— 


Gebleichter Lonsdale Muslin, 
die Yard nur 


Waare, die Yard nur 


Unzerbrechliche Rubber-Kämme, 
Qualität 

New Idea Patterns, die beiten Schuittmuiter, eins 
fach oder fomplizi-t, alle zu dem niedris 10€ 
gen Preis von nur 


Weihe Porzellantaffen, 


die 


und Präientirteller, die ganze Geidichte 
JJ 

Rahmtöpfe, Carlsbader Porzellan, hübſch de— 
korirt und mit Gold verziert, nur 


29e 
ge 
Te 


Größe, nur 


Complete Küchenla 
Stehen nur...... 


Billige Groceries. 


Grüne Exbien, d03 Pd. ....00.canunne sonn.nc«. 
Buchweizen-Grübe, das Pfd. ....... 

1776 Waichputver, das Padet 

California Pflaunten, das Pfd. ............. 3%e 
Seiner Santos-KRaffee, das Pid 


* 


Friſche Eier, das Dtzz 


Beſtes Schmalz, das Pfd 


Geſalzene Häringe, 6 für 
| Sandfäle, 4 für 


1 
I 


Nelion & Morris 


„Suprente* Schinken, 3 
BOB nee re 4; 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
FJramſiſche Linien. — Bentralburenu für Yaffage, Kajütes und 
Zwiicdended, nad) allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alten, Afrifa und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Yianıger, Paffage-Departmenl. 


Deutſche Sparbank 


6 Proz. Zinſen auf erſter Qlaſſe Hypo 
theten. Kapital und Zinſen se 


Kaiferlih deutsche Keihspoltz Geldfeuönngen 3 mal wöhentlid. 


Ede Milmaufe | Amitehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftelung vor 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungens prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nenlskonfulent u. Notar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
altbefannten Plaß: 


wohl verjehen einen in jeder Hinficht 
durhichlagenden Erfolg erzielen wird. 
Die Rolle des „Badger“ jpielt Herr 
Mormfer jelbit, während die übrigen 
Partien mit den Damen Käthie Wer- 


ner, Käthie Zoller, Marie Hook und | 
Bertha Lohfe, jowie mit den Herren | 
Tri Schulz, Alerander Vogel, Hen- | 


| 
| 
| 


\ 
] 
} 


ning Bonjen, Charles Haal, Julius | 
Gajeragbe und Peter Klamm in vors | 


züglicher Weife bejegt find. 


Freudiges Lächeln 
erhellt die Geficht3züge der Glüdlichen, die mit Hilfe 


n 


von Hoftetters Magenbitters von den Qualen ver 


Malaria, Nierenz, Blafenz und GallenzLeiden, Dy3z | 


pepfie oder Nervofität jchnel und gründlich Furirt 
worden find. Und diefe Fälle find gar wicht jelten, 


wie die zahlreichen Schreiben der Geheilten bemwei= | 
en, welche freimilliges Zeuanib für die vortrefflis | 


hen Wirkungen des VitterS ablegen. Zu den Ges 

fahrfignalen, weldhe Mageı, 

in dem Stadium FTranfhafter 

gehören gajtr 3 Kopfweh, S 

Ekel vor Speiſ Appetitmangel 

Slanzlofigfeitt Der Wugen und 

jollte auf Dieje S 

achten und- ihnen mit einer Kur mit 

begegnen. Bald wird der webleidige Xı 

dem Gefiht des Yerdenden jchwinden, er 
guter Dinge werden. Wenn, 

baft, es jet ettvas wicht richtig mil 

den, greife zum Bitters 


Reizung aufhiſſen, 


* Zur Verpollitändigung des Schie= | 
nenneßes der MWeitjeite Straßenbahne | 
Gejelihaft trifft Herr DVerkes Vorkeh- | 
rungen, um das Wegerecht durch Ca— 
nal Straße, von der Fulton bis zur 
Harriſon Straße zu erlangen. 


* Der Gefangverein „Walhalla” 
wird morgen, Samjtag, Ubend in Yyreis 
berg Opernhaus eine Narrenfigung 
abhalten, zu der alle Freunde der lu— 
ſtigen Sängerſchaar herzlichſt eingela- 


den ſind. Der Abend ſoll ausſchließ⸗ 
ſein, und 


lich dem Humor gewidmet 


Eingeweide und Leber | 


wer der Feier beiwohnt, wird ſich ohne 


Zweifel köſtlich amüſiren. 


* Der Handlungsreiſende Albert N. 
Voris aus Cincinnati bekannte ſich ge⸗ 
ſtern in Richter Tuleys Abtheilung des 
Kriminalgerichts der Bigamie ſchuldig. 


Der Richter erklärte, er werde 


aus | 


| Rücficht auf die zweite Gattin des Anz | 


geflagten empfehlen, daß diejfer nad 
VBerbüßung des gerinaften guläfjigen 
Strafmaßes in Freiheit gefegt werden 
möge. Der erjten Frau werde er an 
Dienjtag die Scheidung bewilligen und 
fodann die von Boris mit Anna Bre- 
wer gejchloffene zweite Ehe rechtskräf⸗ 
tig machen, 


Finanzielles. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Syppotheten 
zu verkaufen. —* 


ſeit 1871 ia 
Chicago. 


Kleine Anzeigen 


——— | 


—— — — 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 770 Lincoln Abe. 


Verlangt: Guter ftarfer Auuge, an 
Gates gearbeitet bat. 2933 State S 


ſchon 


der 
Verlangt: 

Milwaukee Ave. 

icher Mann im Saloon, 
30 Grand Ave. 


Verlangt: Lediger reinl 
muß etwas kochen könn 


Verlangt; Agenten an Carpets und Rugs. 1509, | 


I 51, Str 


ir, 


hinten, oben. 


Verlangt: Guter deuticher Modellmader an leiche 
ter Arbeit. Gebt Griahrung und Xohnanjprüde an. 
Ar. F. 567 Abendpoſt. 


Verlangt: Junge von 15 bi3 16 Jahren, um Ber: 
de zur bejorgen umd fich nüglich zu machen. 395 Yars 
rabee Str., cine Xrcppe. —uii 
Bilderrahmen-Fabrik, in 
im Polir-Debartement. 


ein in Arbeit und Me- 


dpa 


tonate. 


hun. Nahzufragen 1 S 


Mann an | 
verſteht. 


Verlangt: Ein junger 


der etwas don Bäderei Arher Ave 


2165 


neue Pücher und PBrämiens 
Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Agenten für 
Werke. 5. Schmidt, 437 
Mehrere Agenten, 

zu verfaufen. 


die preisgekrönten 
Lohn u 
fion. Möchent 

Einger Office. — 


Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. E 
S. Vatten, Vräſident. 12 Jabte⸗ a al T:: 


legraph Co., 40 Tearborn Sitr., 4. Floor. WBipli 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, | 


(Anzeigen unter diefer Rubriß, 1 Gent dag Wort.) 


2äden und Fabriren 


Berfelte Schneiderin empfiehlt fd _in Yamilien. 
81.50 per Tag. 5l4 Wells Str., 3. Ylat. 


Zujchneiden zu erlernen. Auch Abenps 
Bean . 
ren Drebmaling Parlorz, 1187 ii: 


* E — . . 
Mädchen in Strid-Fabrik, 
nen. 260 €. Divifion Str. 


: Erfahrene Maſchinenmädchen 
. 78 Brigham Str., nahe Paulina Str. 


gt: 10 Handmädhen an Röden. 9 Thomas 
She N. Wood Str. dfſa 


langt: Maſchinenmädchen für ganze Hoſen zu 
r md'r 


hen. &8 MeReynolds Str. 


Mädchen, an Hoſen zu nähen. 787, 20. 
mdir 


Berlangt: 
Str. 2 — m 

Berlangt: Mädchen zum Lernen. €. 6. Batten, 
Vräfident. 12 Jahre bei der Poſtal Zelegrapp So., 
40 Dearborn EStr., 4. Floot. Bipli 


Bausarpen. 
Frau oder ein, Mädchen, . welches 
fann, für feihte Hausarbeit. 621 
Frau Freudenberg. 


Verlangt: Eine 
au Dauje jchlafen 
N. Leavitt Str., rn 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 5801 Earpens 
ter Str. 


‚ Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 3 
in Familie, Mrs. 9. ©. Wuijord, 849 S. Wihland 
Une. 

Verlangt: Starkes Hausmädden in Heiner Fa— 
milie. 32.50 wöchentlich. Mrs. Kahane, 337 Marſh⸗ 
field Ade., nahe Harrijon Str. 


2 
oo 


Verlangt: Dienitmädgen für ge ähnliche Hauser: 
; 2. ür gewöhnliche Hausar— 
beit. 1001 W. viad ſon St : dfia 


Berlangt: 


arbeit und ofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 


weitet Arbeit, Kindermaochen und eins 
wanderte Mädchen jür beffere Bläge in den feins 
in — an der Spieite, bei hobem Lodn. 
Grau Gerjon, 215, 32 Sır., nahe Indiana un 


na” 


Verlangt: Köchiunen, mMä en 
und zweite Arbeit. Kin — Eee 
gute Stellen mit bobem Sn den jeinften —* 
vatfamilien der Rord⸗e und eite durch das Gehe 
deutie Bermittlungssf, * ? Gt. 


früher @i. &o s 2 408 
Rarıh met 3 übe. Zeh: 8 


i Hausarbeit. 1563 Til Ade. 


| rie- Ade. 


ı Qausarbeit, 


Ensliſch 


| reinfiche braucht borzujprechen. 


u | Hausarbeit. 186 S. 


| umd zweite 


| 599 Well3 Str. 


| Hausarbeit. 


i derte jofort untergebradt. 


| Chicago 
Abendpoſi. 


JAdr. F. 


lichen Arbeiten. mögen vorſprechen. 
I nung. Mes. Julius Heb, 5l5 Sedgwid Str. 


Ein Junge an Brot zu helfen. 190 | 


| Icher Schule. Kein 
| Miethe. 329 Larraber Str. 


Ave. 
12jalıo | 
nd Kommijz | 


° Auszahlung. SQ Milwaufee Ave., | 


der Woital Ti: | 


nge Frauen und Mädchen, das Kfeis | 


fia | 


an Dos | 
dpa | 


| Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter dieſer Radrit. 1 Gent das Wort.) 


Sausameıti. 


Berlangt: Ein tuchtiges Madchen für allgemeine 
na 


— — 


Berlangt: Mädchen von 4-15 Jahren für leide 


| te Qausacbeif. Muß zu Hauje jhlafen. 241 Burling | 45 
|. Er. ⸗ 


Geſucht:?: Eine Ftau zum Waſchen 


Deutſches Mädchen 
35 Webiter Ave., Ecke 


Verlangt: für 


Verlangt: Mädchen für gemöh 
iprecpend. ı 9% 
Str., nahe Xeavitt 


ii nlihe Hausarbeit. 
Str. 


fion Str., Store. 


| Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars | 
beit. 406 Grand Une. ! 


Verlangt: Cine MWajchirau für Montags, nur eine 


Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4312 State Str. fia 
Berlangt: Yrau_oder 
im Reftaurant. MI Milwaukee 
Verlangt: Ein 


beit. 558, 239. Str., nabe 


Ude. 


Wallace 


113 


Berlangt: Nunge 

iverjey Place, ob 

BVerlanat: Gute 
fonen in yamilie. 335 


n 
na8 &tr 
5 Str 


Mädchen für Hausarbeit. 


Ein gutes Mädchen für 
Hoyne Ave. 


Verlangt: 


Köchinnen, Mädch 
Arbeit, terin 
te Mädchen erhalten jofort gute 


Verlangt: 


| bem Lohn in feinen Privatfamilien du 


fhe und jkandinaviihe Stellenvermittlung 


Berlanat: Ein au 
1010 


1 


Wellington Str. 1lja 


Mädchen finden gute Stellen bei bohem Lohn, | 
Griih eingewans | 
löaplj | 


Mıs. Elfelt, 39 Wabaſh Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 


a (Anzeigen unter diejer Rubriß, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Für einen 18 Jahre alten deutihen Juns 
gen, einige Monate im Lande, wird irgend eine 
Beſchäftigung geſucht. 820 Auſtin Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Calebächer ſucht Arbeit. Be⸗ | 


fte Referenzen. 50 Frank Str. fſa 
Geſucht: Junger geb 

ſchreibt perfekt engliſch, auch etwas ſe ſch, 

poſt. 





Gefucht: Tüchtiger Bau— 
echniſch gebildet, der an D ft 
beiten fann, jowie tüchtiger fer üft, jucht ges 
fügt auf gute Zeugnifle Arbeit im oder außerhalb 
bei bejcheidenen Anjprüchen. Adr. M. 108 


nd Majchinenichloffer, 
hban? und Feuer ars 


Sejudht: Ein eriter Klaſſe Barkeeper jucht Stel: 
fung. Dat beite Referenzen. 
109 AUbendpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
t: Eine ältere deutiche 
Heimen Familie. Nachzufragen zwiichen 9 
73 Hi Str., 4. 





Ge 
in € 
und 12 Uhr Morgens. 


Geiuht: Wlag al5 Haushälterin. Zu erfragen 952 | 


N. NRobey Str. 

Geſucht: Junge 
fe als x Atterin bei 
117 Abendpoit. 


anftändige Wittwe wünſcht Stels 
einem Wittwer. %. X, 


Geiuht: Eine gebildete Perfon wünfht Stelle als | 


Stüge der Hausfrau in einem feinen aus. 
Wrigabtiwood Ave., 2. Flat. 
Gejucht: Starkes deutiches Mädchen jucht einen 
Plab in deuticher Familie. 117 Auguita Str. 
Geſucht: Eine tüchtige Frau jucht Play zum Ges 
fhirewaihen im Saloon oder Reftaurant. Zu er: 
fragen 10 Hudjon Ave,, hinten, via 


Sejuht: Ein anftändiges deutjches Mädchen jucht 
Stelle für, zweite Arbeit oder gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Souija Kull, 554 Thomas Str, 


Geluht: Mädchen juht Hausarbeit. Adr. E. 347 


Abendpoſt. fia 
SGefuht: ine reipeftable Frau, 40 Jahre alt, 
fuhrt einen Play als Haushälterin bei einer ebens 
jolhen Perſon. Auf Wunſch eigene Wirthideit. 
370 Abendpoſt. 
Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Waſchen und Pu—⸗ 
ten. 120 Mohawf Str., hinten. 


Damen, die gute Mädchen wünfchen für alle häus⸗ 
Neelle Bedies 
l3jamfrmim 
Geihäftsgelegenheiten, 
(Anaeisen unter bieier Rubrik. 2 Ceuts das Bor) N 


Store mit Wohnräumen dahinter. Guter Lage für 


| Barbierladen. Mierhe billig. Nadzufragen 14 Ruih 


om. 


| Zu verfaufen: Gin Koblenz, Holzjs und Futter 


geihäft. 892 Arınitage Ave. frie 


Nahre etablirtes 
dicht neben Deuts 


rl) 


$95 wenn jofort genommen, 
Confectionery:, 3 eichäft, 


Zu vermiethen: Nodihop mit Arbeit. 395 Was 
banfia Ave. 
er Yutcheribop, billig, wenn 
Canal 


Zu verfaufen: Guter, 
gleih genommen. Nahzjufragen 33 ©. 
e mit Wagen und Pferd, 
‚ oben. 


Zu verfaufen: Ri 
billig. 392 Flournor 


ut 


"der Yutcheribop, billig, 
nommen. Wpr. U. 271 Abends 
modjr 


Zu verfaufen: 
wenn in 10 Tagen gt 
poit. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das.Wort.) 


yrontzimmer mit 


Mn, 
“De, 


Zu 
oder 


vermietben: Gin jchönes 


ohne Board. 194 LaSalle 


ontzimmer für 2-53 Männer, 


Zu vermiethen: F 
Dampfheizung. 


ſowie Single Room. 


703 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Boarders. dff 
Zu vermietben: Schön möblirte warme Zimmer. 
Mıs. lätlie, 1322 


13. Str. e 


Zu miethen und Board geiudt. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben geiuht: Ein Meiner Butcheribop, 
wenn möglich in Der Country. Wdr. mit PBreisans 
gabe U, 25 Abendpoft. 


Zu miethen gejudht: Store für Bicnele, im Deuts 
fcher Gegend, muß 1 oder 2 Monate miethöfrei jein. 
Ar. mit Preisangabe 83 W. Rolf Str. 


Gefhäftstheilyavder. 


|  OAnzergen unter hiejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Junger Deutiher wüniht fih mit $100 an einem 
Geſchäft zu betheiligen. Adr. F. 569 Abenpdpoft. 


Kaufd: und Berfaufs:-Angebote, 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





Fittures für Örocerg: und Confectionery:Stores, 
jede Auswahl, jpotibillig. M54 State Str. md? 


| Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gentö das Wort.) 

Zu verfaufen: Ein 7 Jahre altes billiges Zug: 
pferd, fein Gebraud. Zu erfragen Samitag, ziis 
Ihen 10 und 11. 42 LaSalle Str. 

Mub verfaufen: Billig, Auswahl von 3 jungen 
Pierden, City brofe, 2 mit Grprebwagen und Ges 
{hirr. 975 Milwaufce Ave. 

Zu verfaufen: Eine eriter Klaffe jhwarze Mäbre, 
5 Jahre alt. Keine Arbeit dafür, 206 Waihburne 
Ave. Tla 
" Berlanfen: Ein fleiner braumer Sund, furzer 
hwanz. Wiederbringer erhält Belohnung. 3%6 BW. 
ivtfion Str. 

Echter deuticher Pointer Jagdhunp. 

Eottage, binten. 

Spottbillig, 2 Deliverypferde, 800 
254 State Etr. modjr 


Zu verkaufen: 
5685 @. 13. Str., 
Zu verfaufen: 
und MO Pfund. 





Wagen, Buggie3 und Gejchirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Qunderte von neuen und gebraud= 
ten Wagen und Buggies von allen Eorten, in 
Mirflichkeit Alles wa$ Räder bat, und uniere PBreije 
find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabajb 
Sjalm 





Grobe Yuswahl fpredender Papageien, alle Eor- 
ten Sinavögel, Goldfijche, Aquarien, Käfige, Bogels 
futter. Billigfte Breije. Atlantic & Bacifie Bird 
Store. 197 D. Madiion Gtr. YUmy” 


WBianos, mufifaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubzif, 2 Cents das Wort.) 


Nur 5 Baar für ein bübjches Lleines rend 
Walt Upright PVieno; aub am monatlide Ad» 
zablungen, wenn verlangt. Bei Uug. Grob, 682 
Wells Str. 12jalw 


in idönes Hebendes Biene iR Billig für 
ar A 





8 Preis | 

| nat 
allgemeine | 
Burling Str. | 

tie | 
Sau | Bargain, 
öl Columbia | 
; * Aſhland und Roble Ave. 
Verlangt: Junges deutſches Kindermädchen. Muß 


auch leichte Hausarbeit mit beſorgen. 40 E. Divi⸗ gquier Boden, nahe einer Stadt 


145 YaSalle Ade., 


Zu ö— — — — — — 24 


Mädchen für Küchenarbeit 


Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 


dfſa 


Idr BGeld borgen wollt. 
Bortheil * 
| auderweitig bingebt. Die ſicherſte und zunerläfigße 
te | 


te3 Mädchen für allgemeine ) 
” | 


2 Jahre alt. AUdr. M. | 
löjanlo | 


rau juht Stefle | 


lat, vorne. | 


| Au de legten 10 Jahren hatten wir Die 
| 8° i 
| bie 


| Ulrih, Grundeligentbunss 


i Grundeigenthung 
(Anzeigen unter diejer 

Farm zur verfaufen 
feinen Gebäud 
aub 180 Ader 


Farm mit mittel 


| aber gutes Sand, Pros KU) rer Beeite 
‚ um ein Biertel zu billig,’ beide 70 9 


J en von Ch⸗ 
eago. Chad. U. Brilfom, 94 Saale Str, Zimmer 
° dija 
Serieet Verlauf 
nur füc dieien Mo: 
T Brei $ bie 35 
Cornelia Str. Rırs 
. Belmont Ne 


l4ja,dofia ! n 


Heimftätteniucher 
von Fatmland 


a 


auigedaßt. 
in Arkanſas 
der Ader 


Holt Euer Geld von der Bat 
6 Zimmer Gottage afer 
an Market Str., 2, für $Iiw. 


mit 2 


Rafoty, 


c 


Lot, 


Zu verkaufen oder ju vertauſchen: 


N Ader Farın 
I 3 Eiſendahnen 
und Geſchäftsderkeht. 1000 NR. Waſhtenan 
Zu verkaufen: Eine ſichere Gel 
Ankauf es meiner neuen Häuſer Map! 
Reun Zimmer Häufer nur $1900, Gottages 
te Bedingungen. &:h ı 
5. Melms, 1785 Milwautiee 
und Belmont Av 
2693, dofria 


Haus und Lot mit gutgehendem Grocerv⸗Stot 
fofort billig zu verkaufen. 311 Eortiand- Str 
Milwaukee Une Gar Barn. 

GetlD, 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 
4 Geld ;uverleipen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen m. f. m, 
Kleine Anleihen 
von $2U bi3 40 unjere Spszialität, 


Wir nehmen Ihuen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
| die WUnleipe wachen, 


fondern lajjen Diejelden ıq 
Ihrem Bejig. 
Wir baden das 
größtedeutihe Gefgäft 
in_der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutjen, fommt zw uns, weng 
Ihr mwerder e8 zu Gurem 
bei ehe Ide 


finden mir vorzuſprechen. 


Bedienung zugelihert. 
10apıi 


.d. Brend, 
18 TaSalle Str., Zimmer L 


Kyicago Mortgage Soun 6, 
15 Deardora Etr., Zimmer 18 und 1A 


derleibt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Saushaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Wagen, 
| towie Xagerbausjheine, zu jeher miedrigen Waten, 
auf irgend eine gewünjcte Zeitdauer. Gin beiies 
biger Theil deS Darlehens ann zu jeder Zeit zus 
rüdgeganit und dadurch die Zinjen verringert were 
den. Kommt zu mir, wenu Ahr Geld möthig habt, 


CHhicags Mortgage Loan 6m, 
175 Dearborn Str., Iimmer B und 19 


Oder Hahmartet Theater Gebäude, 161 W. Mapdifon 

Etr., Zimmer 14. liap® 

br Geld zu leiden wänjd: 

uf Möbel, Bianosd, Pferde, Bas 

en, Rutibeanu ji. mw, jprtedrdvorim 

er De Der Fidelisy Morigage 
van Ko. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zı 
den miedrigiten Raten. Brompte Bedienung, sbhne 
Deffentlichleit und mit dem Vorrcht, dab Eueg 
Gigentyum in Gurem Xeiig verbleibt. 

Sidelity Mortgage Svan6e, 
Yuntorporirt, 
4 Wafibington Str, erfter Film 
zwijhen Glart und Dearborg, 





| oder: 351, 8. Str, Englewood. 


| oder: 9215 Sommercial Ave, Zimmer 1, GColumbid 
lod, Sid:Chicage. Ima® 
Bozunad der Süpdjeite 
| geben, wenn Jhre billiges Geld baden fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
RNortpwefteruMortgage 
2oan Co., 465467 Milwaufee Uve., Ede Ghi= 
cago Ade., über Echroeder3 Drugitore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Mehust Glevator. 
Geld rüdzahlbar im beliebigen Beträgen.  Qmalf 


$50,000 zu verleihen auf Möbel, Bianos u. Piera 
! ve. Billige Raten. Deutjche, nehmt Notiz hiervon.— 
größte Yosm 
Dieje gab uns Gelegenheit, 
Wünide der Deutihen gründ..y fennen zu 
fernen. Langer Kredit oder Zheil-Abzahlung:n. 
Wir nehmen die Sahen nicht fort. — Möbel Worte 
sage Loan Co., Zimmer 308 Inter Dcean Gebäup:, 
139 Dearborn Str. 


1it 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonft:ge 
ute Sicherheit. Niedrigfte Ratex, ehrliche Behanda 
ung. 534 Lincole se, Zimmers 1, Late = 2 
m; 


| idbeine, von ber 


ce in Milwaukee. 


Geld zu verleihen zu 5%. Keine Kommijfion. 
Zimmer 4, 59 Ede North Clark und Mihigan Str. 
Yjalw 

Geld zu verleis:.ı zu 5 %eogent Zinien. 8. 53. 
, und Geihäftsmaller. 
Zimmer 712, 85-97 ©. Clark Str., Gde Seen 
e 





| geud etwas in Griagrung auf privatem 


| PBolizeisAgentur im Chicago. 


gt 
Konkurrenz. Werth $250, billige | 


Str. | 


fia | 


| en. 


Ion wish 
I 48 ırtl 


| 7 Ubr 
Uhr Nachm. 
walt; Otto Reets, 


12 


I te8 erhalten Anzüge frei, 


146 SaSalle | 


ö 
Indiana Ave., zwiſchen 12. und 
12janiıe | 


| Sabre 


ton Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das ort.) 
Uleganders Geheimpoltgeisägens 
tur, W und 95 Filth Wve., Zimmer 9, bringt ir= 
Wege, uas 
terjucht alle unglüdligen Familienverpältnige, Che» 
ftandsjäle u. j. mw. und jantmelt Beweije. Diebitä)s 


z u 2 — | 1e, Räubereien und Schwindeleien werden unterſucht 
Zu verfaufen: Billig, ein eriter Klaffe Zigarrens | 


und die Schuldigen zur -Rehenichaft gezogen. Ans 
fprüde auf Echadenerjag fürBerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadht. würece 
Rath in Rehtsjachen. Wir find die einzige deutjde 
Sonntags offen bis 
13 Uhr Mittags. Se Re Um”. 
yopne, Roten, Wierden w6dYhuls 
dem aller Urt ſchnell und ſicher kollettitt. Keine Ge⸗ 


| gühe wenn erfolglos. Dfien bis 6 Upr Abends uns 


Sonntags bis 12 Uye Wittags. Dratid und Eng» 
lich geiprochen. l4mlı 
Bureau of Lam and Gollection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajhington St., nabe 5. Aoe. 
DW. 9. Young, Advolat, Frig Schmitt, Conſtadle. 


Löhne, Noten, Miethe, Board 
Bills und alte Urtheilsiprühe jofort tolleftirt. 
Schlecht zahlende Miether rausgejegt. Wenn fen 
Erjolg, Feine Koften. Gngliig um) Deutſch geſpto⸗ 
Höfliche Behandlung. Sprecht vor in Nr. 76— 
Ave, Zimmer 3, zwijdgen Randolpp und 
Waihington Str. Spredftunde 8 Ihr Morgens bı3 
Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
— Walter Buhman, Redtsans 
KRonitabler. 299,1 


Kleider gereinigt, gefärbt uud reparirt. Anyitge 
Hoien 40 Gent3, Drefies $l, Wingerüberziegrr 
zu derfaufen. Frenh Steam Dye Works, 110 Mouz 
roe Str. (Columbia Theater). bja Im 


Mastenanzüge und Verrüden zu verfeigen. Komis 

für die Erlaubuid Mass 

ihren Bällen zu verfaufen. Wir verfaufen 

n Masten und Trimming, jowie Sterne, 

zu Mholeiale Breifen, Bolums 

bia Theatre, 110 €. Monise Str. 6jalım 
Mı3. Margaret wohnt jest 642 Milwaufee Ape, 

Sal 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geut3 das Wort.) 


Feeies Austunftss-Buream. 
Löhne Loftenfrei Tolleftirt; Wechtsjachen aller Ark 
prompt ausgeführt. 
22a6 fe Str, immer 4 
92 R2aSalle 3 alı 
Fred. Blotte, Rehisanwalt. = 
Alle Rebtsfachen prompt bejorgt. — Suite 84 213 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 2 nal 
Aulius Goldzier. Sohn 9. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Nechts anwalre. 
Suite 29 Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gde Waibington und LaSale Sir. 
Telenhomw 3100. 
a ——————————— 
Bicyeles, Rähmaihinen 2. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents des Wort) 


Meine ichöne, far neue Nähmaihine it Umftände 
halber zu verlaufen. Sehr preiswürdig. ©. 05 
Adendpoft. lljalıo 

Ihr könnt alle Arten Nähmafchinen taufen 
Wboleialepreiien bei Alam, ]2 Adams Sir. 
filderplattirte Singer $18, High Arm $12 
Bilfon $10. Eprecht vor, ehe Ihe kauft. 


Heirathsgeſuche. 
Dede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eime 
einmalige Einihaltung erımen Dar) 


Pe N) 


14 
Reue 
nea® 


B3m;? 


Heirathsgefuh: Rubiger arbeitiamer Maun, 
alt, mit gute Fr; 

Mangel an Daurfnbe 

gefinnten ebrbaren 

fer Wittwe in müt 

buf3 jpäterer Vere 

denienz. Disfr 

Ar. M. 1% 
Heirathägeiub: 

befigt ein jchöne 

gen Dame, Wi 

Verhältniſſen, 

Bewerberiunen 

rer Verdhäl 


zu treten be⸗ 
eitiget Kon⸗ 


mit einer jun⸗ 
in benjelben 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rudrit. 2 Cents das Wort) 


— 


(hlehtt:, Haute und Yluttraufpeiten nad den 
meuchen Werboden ihmel und Üher geheilt. Exiiis 
faftion garantie. Du Ehlers, 108 Wüs 
Etr., made Dbdio Etr. Rt 
— —— — — — — — — 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Kubrık, 2 Gent# dad Wort) 


Verkaufen: Verndardiner Hund, gelb und weib. 
Wilderbringer erhält H5 Belohnung. RS WB. Gpi- 
cago Une. 





623 
Sp. Clark 


Str. 


(Sherman Houfe:) | 


le 
a Deutfchlan®. 
GeldTendungen 


per Deutihe NReichspoft drei Mal wöcdentlid. 


Dentiches 


Nechtsbureau 


(geſetzlich inkorporirt) 


Vorſtand: ABERT q MAV, Rechtzanm. 


ſtaunen ſich zuerſt in Aerger, dann in 


Erbſchafiz⸗ und Rachlaß-Regulirungen 
hier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 

irgend eines Konſulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 
5 ege® 


o 


62 So. Glark Str. 


SHERMZAN HOUSE) 
Auskunft gratis. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


64 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiifskarten 
Deuifches Ronfular- 


und Nechtslureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Heffentlidyes Hotariat. 


Zeftamente, Recht3- und Militärfachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Krtunden in Erbichafts-, 
Gerichts und Prozekiacen. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 








Eifenbahn-Fahrpläne, 


JIllinois Zeniral:Eifenbahn. 
Ale durhfahrenden Züge verlafjjen den Zentral-Bahn« 
of, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad) dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Ötr.=, 39. Str.⸗ 
und Hnbde Varf-Station bejtiegen werden. 
Durchgehende Züge— Abfahrt Antunft 
New Orleans Limited & Memphis? 2.20 N 
Monticello, YU., und Decatur......” 2.20% 
St. Louis Day light Spezial....... "10.35 V 
Cairo, Tagzug ö 
Springfield & Decatur 
Nerv Orleans Poitzug 
Bloomtington 
Chicago & New Orleans 
Gilman & Kankakee. ..-........- 
Nocdford, Dubuque, Siour Eity & 
Siour Falls Schnellzug 2.2 
Noctord, Dubuque & Stour Eity..all. 35 N * 
Rockford Paſſagierzug 3.00 N 
Nockford & Dubuque ............. J430 N 
Rockford & Freexort Expreß I 8.40 B 
Duhugne & Rodford Erprek l 
aSamitag Nacht nıır Bid Dubuque. "Täglich. 
Kb, ausgenommen Sonutags. 


Erprep... 
— — 


209 


7.20 
IZäg- 


Burlisgton-Linie. 
Ehicagos, Bnrlington: und QuincyEifenbahn. Tidet- 
Dfjfices, 211 Clark Str. und Unton Bafjagier-Bahn- 
bef, Canal Str., zwijden Dadijon und Adams. 


Avfahrt Ank |! . u 
on Hals | efenden Leben zu entreißen.‘ 


enge 
Gatedburg und Streator +80598 +615 
Nodford uud Forreiton 
%ofal-Buntte, Sllinois u. Jowa...*11.30 3 
Rodford, Sterling und Mendota..+ 430 N 
Gtreator und Ottowa + 4ION 
Kaniaseity, St. Joe u.Leavenworth* 5.25 N 
Alle Punkte in Texas Sn 
Omaha, ©. Bluffs u. Ned. Punkte, * 6.32N 
&t. Paul und Prinneapolis 6. 2BN 
KanſasCith, St. Ioe u.Leavenwort 
Omaha, Lincoln und Denver 
Bla Hille, Montana, PBortland.. 
St. Paul und Vlinneapolis 11.20 

"Zäglih. +Fäglih, ausgenommen 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Kity Office: 115 Adams. Zelephoy 2330 Main. 
»Täglich. FAusgen. Sonntags. Mbfahrt Ankunft 
Minneapolis.St. Paul. Dubuge, J 
Kanjas Kity, St. Jvjeph, Des 6.30 N 
Moines, Marſhalltown 
Sycamore und Byron Xocal....... 3.10N 
St. Charles, Sycamore, DeKalb—Abfahrt * 5. 45 B 
NAOB, "1 "210, 45.35 N 6:UN, 
Unfwaft 47.508, "9.30. "10.308, 5.059, TION, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pafiagier-Station; Stadt 
$ Office: 193 Clarf Str. 
Keine extra Fahrpreije verlangt auf 
den B. & D. Yinited Zügen. nkunkt 
6. 


Yew York und Wajhington Veftie 
bnled Limited "10.15 
DBittöburg Bimited...:..ounenonene 300 
Walfkerton Accomodation .........“ 523 
Columbus und Wheeling Expreß..“ 625N 
New HYork, Wajhington, Pıttsburg 
und Cleveland Beſtibuled Limitede 6S5N *1 
* Züglid. T Ausgenonzmen Sonntags. 


a 
T 
— 28 
— 2* 
nu 
"u 
1.55 2 


Chitago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Tietet-Officee: 

‚ 242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Srarborn-Station, Rolf u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 

16.43 9 
ON 
VON 
90 
7.358 


17.30 8 
N 
N 


Marion Lokal Ti 
⸗ New VYork & Boſton 2.55 
Qanedtotwn & Buffalo 2.55 
Sottd Judien Aeconovation. 
New Yorf & Rofton....uueeeenonne. Bd. 
Columbus & Sioriolt, Ba "8.08 
* Züglig. F Auggerommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTER UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams & 
_. Ticket Office, 101 ?dams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday, j Leave, 
Pacific Vestibuled Express, .............. + 
Kansas City, Denver & C:lifornia... 

Kansas City, Colorado & Utah Express... 
Bpringfield & St Louis Day Express.... 


St. Louis Limited............ . 
St. Louis “ Palace Fxpress’’ 

*t. Louig & Springfleid Midnight Specia 
Peor: tted 


«| 11.30 PM| 8.00 
+ 11.08 AN] 4.36 


» * 
Yeoria Night Express 
Julied & Dwight Aceommodation.... 


in, Depot: Dearborn-Statıon. 
I Tıclet-Offices: 252 Glart & 
> und Auditorium Kotel. 
ä Abfahrt Ankunft 
Ermellgig 
eiinnati 
K:cfayeite und Lonisville. . ... 
Indianavpolis und Cincinnati 
Laſfayette Accomodation..... 
ndianapolis und Gincinnati 
Bajadnctte und Sorisv für... 


2.4538 12.00 M 
: 6.00 N 


St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhaof: Zwölfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Taglich. Taglich. ausg. Sonntag. Abf. Ant, 


Chicago & Cleveland Poit .. DB TON 
’ 1ER ON 


New York & Bojton Erprei 
New Porf & Bojton Erpreg VON 7408 


Für Raten und aan ifkommorätion fpredt 
vor ober abreifirt: Henry Thorne, Tıdet:Agent, 11 
dans Str., Ehicago, IU. Zelepyon Via:u 3389, 


3225 Johlen. *2.50. 


Indiana Nutt .3882. 28 
Andiana Lump............. 82.50 
Virginia Lump .... 83.00 
No. 2 harte 

Nleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
108 E. Randolph Str. 


Biobw 


le Orderb werben O. O. D. ausgeführt. 


TELEPHON MAIN 812. 


— 


Let Die Sonntngsbeiloge der Abenbpoil | 


| 


Eineinternationale Ehe 


Von Madame Bigot, 
2TaÜR and ans I HENRI rt sun 
(Horttegung.) 

Silad war inmitten diefes Gum- 
mens.-- weiblicher Stimmen beinahe 
ebenfo jchmeigiam ala der andre Ehe- 
mann. Er lehnte ih auf feinem 
Stuhle zurüd-und drehte langfam die 


ı Daumien umeinander, was feine Lieb- 


Iingsbefhäftigung mar. Ob er fi 
furhtbar gelangmeilt, fühlte, oder ob 


es ihm Spaß machte, feiner Yyrau zus | 
zuhören, war unmöglich zu Jagen, denn | 


ſein Geſicht verrieih nicht? von feinen 


Offen Sonntags Borm. | 


Stadt- | 
Zidet-Öffice, H9 Adams Str. und AuditoriumsHotel. | 


R Bufunft reden,“ 


r 5. i5 B —— 
9.308 | 
"1303 9808 | 
10.25» | 


"11.30 3; | 


TER | 


| mer und berühmter Maler 


Empfindungen. 
Bei Raoul, deffen anfängliches Er- 


Entrüftung und fchließlic” in kaum 
verhaltene Wuth verwandelt hatte, lag 
die Sache anders, denn alle diefe Em- 
pfinzungen 


da ihn niemand anjah, 


(ich von feinem Stuhle in die Höhe, 


und fie müßten ich empfehlen. Mi- 
riams Stirnrunzeln 


ſichtbar, indeſſen erhob auch ſie ſich 


langſam und majeſtätiſch, um ihrem 


Manne zu folgen. Das gab Veran— 
laſſung zu allgemeinem Aufbruch, und 


die lieben Freundinnen verabſchiedeten 
ſich von den beiden Kouſinen mit vielen | 


Verſicherungen der unendlichen Freude, 
die ihnen dieſes Wiederſehen gemacht 
habe. Auch das ließ Raoul mit kaum 
bezähmter Ungeduld über ſich ergehen, 
waͤhrend er mit dem Hute in der 
Hand wartete. 


„Bleiben Sie noch einen Augenblick,“ 


ſprach jedoch Mattie mit einem freund— 
lichen Lächeln, als ſie der letzten 
Freundin denScheidekuß gegeben hatte, 
„wir haben ja noch gar nicht zuſammen 
ſprechen können, und ich habe ſo viel 
zu erzählen.“ 


„Ich kann nicht,“ antwortete Raoul 


etwas mürriſch, allein Miriam hatte 
ſich ſchon wieder geſetzt, und er war 
gezwungen, ihrem Beiſpiel zu folgen. 

Nun kam die Reihe, der Unbethei— 
ligte zu ſein, an den amerikaniſchen 
Ehemann. Mattie fing an, mit großer 


Zungenfertigkeit franzöſiſch zu ſpre-— 


ſchen, aber da Silas zu Hauſe war, 


konnte er ſich leicht darüber hinaushel-⸗ 
hervor, 
ſchnitt mit großer Umſtändlichkeit die 
Spitze ab und begab ſich auf den Bal- 


fen. Er zog eine Zigarre 


kon, um in aller Gemüthlichkeit zu 
rauchen. 


„Nun wollen wir ein wenig über die 


| ihrem freundlichen Lächeln, 
ı Theinlich ohne eine Ahnung davon zu 
| haben, daß ihr franzöjticher Vetter in- 


I nerfich vor Wuth fochte, „wir mülfen | 


Mittel finden, Sie und Miriam diefem 


|  „&lendes Leben?" erwiderte Raoul 
| und fah fie groß an. „Daß verftehe 
ih nicht. Ich bin ganz zufrieden mit 
; meinem Leben und habe auch feine 
Veranlaſſung, 
Miriam darüber beklagt. Meine Ar— 
beit gewährt mir die tiefſte Genugthu— 
ung, gerade wenn ſie mir am meiſten 
Mühe verurſacht. Bis jetzt haben wir 
ehrenhaft gelebt, ohne Schulden zu 
machen, und ich wüßte nicht, was wir 
weiter bedürften. Wenn uns der Him— 
mel nur ein Kind beſcheeren wollte, 
dann wäre ich für meinen Theil voll— 
kommen glücklich.“ 

Mattie war für den Augenblick et— 
was aus der Faſſung gebracht, allein 
es lag in ihrer Natur, ſich raſch wieder 
zu ſammeln. 

„O, ich zweifle durchaus nicht, daß 
Ihr Leben vollkommen ehrenhaft iſt,“ 
fuhr ſie ſehr gelaſſen fort, „vielleicht in 
ſeiner Art ſogar poetiſch. Joan würde 
ganz mit Ihnen übereinſtimmen: Hin— 

gebung an die Kunſt, Einfachheit und 
tugendhafte Abſonderung von der 
Welt. Das wäre alles recht ſchön, 
wenn Sie allein wären; das ſind Sie 

aber nicht. Miriam iſt nicht für ein 

ſolches Leben erzogen worden.“ 

„In Ihrer Trauungsformel,“ ent— 
gegnete Raoul ernſt, „kommen, glaube 
ich, die Worte vor: ‚In guten und 
Ichlechten Zeiten, in Reichtum und 
Armuth'.“ 

„O, natürlich, das iſt die theoretiſche 
Anſchauung; man muß immer erha— 
bene Anſchauungen haben — ſie geben 
einen ſchönen Hintergrund ab — aber 
die Wirklichkeit — nun die geſtaltet ſich 
eben den theoretiſchen Anſchauungen 
entſprechend — wenn ſie kann. Bitte, 
mißverſtehen Sie mich nicht. Ich denke 
nicht im entfernteſten daran, den Vor— 
ſchlag zu machen, daß Sie Ihre Ma— 
lerei an den Nagel hängen und Krä— 
mer werden ſollen, nein, Sie ſollen bis 
an Ihr ſeliges Ende Maler bleiben; 
aber ich wünſche, daß Sie ein vorneh— 
werden, 
ſtatt eines armen und unbekannten. 
Ich ſollte denken, das wäre durchaus 
nicht unangenehm, ſelbſt für Sie nicht, 


und für Ihre Frau wäre es ganz ent— 
Nidel Plate. — Die New York, Chicago und | 


fchteden vorzuziehen. ch merde mir 


| Mühe geben, Sie bei meinen Lands 


Sheftnutfohlen. ..$4.50 | 


leuten befannt zu machen; dazu ijt e3 
aber vor allem nöthig, daß Sie Yhre 
gegenwärtige Lebensweife ändern und 
ein hübjches Atelier in einem quten 
Stadttheil nehmen. Sie fünnen nicht 
erwarten, daß reiche Amerikaner Xhre 
greulichen fünf Treppen hinaufflet= 
tern.“ 

Raoul lächelte etwas dülter. 

„Wie ich jehe, haben Sie und Mi- 
riam feine Zeit verloren und während 
Ihrer Spazierfahrt im Boiß ein ganz 
neue8 Leben für mich ausgehedt.“ 

„Sehr richtig. Sie müffen damit 
anfangen, mein Porträt zu malen.“ 

| „Ach bin fein Porträtmaler.“ 

| „Das ift durchaus fein Grund, me3- 
' halb Sie nicht .einer werden follten. 
Als Sie malen lernten, haben Sie doc 
ı damit angefangen, Modelle abzuzeich- 
nen, und Ihre häßlichen Bauernweiber 
ſihen Ihnen auch. Warum ſollte eine 


konnte ein beobachtendes 
Auge vollkommen deutlich leſen; aber 
war fein | 
Grimm mweggeworfen. Allein e8 trat 
ein Augenblid ein, mo er fich entjchloß, | 
ſich dieſe Rückſichtsloſigkeit nicht länger 
gefallen zu laſſen. Er ſprang ſo plöß: | 


daß alle aufſahen, und ſagte Miriam, 
er habe am nächſten Tage zu arbeiten | 


war jetzt allen 


begann Mattie mit | 
augen= | 


zu glauben, daß fich | 


bübfche junge Frau der feinen Welt 
das nicht ebenfalls thun? ch follte 


| denfen, da3 wäre für einen Maler meit 


angenehmer und auch ee 
„sch fürchte,“ antwortete Radul ı 


einem Tone, den Miriam noch nie von 


ihm gehört Hatte, „wir veritehen uns 
| gegenjeitig ganz und gar nicht. 


Ich 
male am liebſten ,häßliche alte Bauern— 
weiber', wie Sie ſie nennen, und ich 
habe die Abſicht, in meinem gegenwär— 
tigen Atelier im fünften Stock zu blei— 
| ben, bis ich in der Lage bin, ein beffe- 
reö zu miethen.“ 

„Nun, das wollen wir lieber ein an 
| dermal beiprechen, wenn Sie in etwas 
| fiebensmwürdigerer Stimmung find, 
| lieber Vetter. Sc hätte nicht geglaubt, 

daß e3 jemand unangenehm jein würs 

de, mein Porträt zu malen, aber e3 ijt 

ja allgemein befannt, daß mir rauen 
| die Macht unfrer Reize überfchäßen, 
nicht wahr?” 

Mattie war durchaus nicht verlegt; 
fie lächelte Raoul jogar zu, wie man 
einen Geringern anlädelt, bon dem 


nicht erwartet, weil er eben feiner ift. 

„Wäre ich Porträtmaler, dann wür- 
ı de e3 mir großes Vergnügen mann, 
Sie zu malen. Sie haben fih in ven 
fetten zwei Jahren fehr verändert, und 
zwar - zu hrem Vortheil; Sie find 
eine jehr hübiche Frau.“ 

Mattie lachte leife. 


worden, während das Auge des Ma- 


IE 


„Abendpoft« Chicago, 


man das Benehmen eines feinen Herin | 


3 a nnd TUR 


a 
etwa ein, fie fönnen ihm Vorfchriftene 
machen, wie er jein Leben einzurichten 
babe? In dem unbewußten Wunfche, 

mega jelbit im jeinen geheimiten 
edätfen feine Vormürfe zu machen, 
hob er indet alle Schuld auf Mattie, 
Für Miriam fühlte er nur Mitleid 
und trug ihrer Aufregung, als fie plöß- 
fich ihr altes Leben des langes und 


der Verſchwendung wieder vor ſich ſah, 
und ihr der Vergleich ihrer eigenen Ar= 


muth mit dem Reichthum ihrer Koufine 
aufgedrängt wurde, gebührend Red- 
nung. Ah, wenn er ihr nur mit Liebe 
und Zärtlichkeit begreiflih machen 


das Leben des Herzens, daß die Ehe 
ihrer Kouſine 
fei, die nur falfche Freuden, inhaltloje 
Aufregung und zulegt Enttäufhung 
und Herzensöde mit fich bringen könne, 


Aber als fich feine Blicke jegt fenkten | 
und Miriams jchönes Antlit Juchten, | 


mar er erfchredt durch den Ausdruck 
ftarrer Härte, der darin lag. E3 war 
ihm, ala ob er die Miriam, die fie 


mwirfiih mar, zum erjtenmal Jähe, und | 


ihm wurde das Herz jehr [chwer in der 


| Bruft. 


Die Worte was | 
ren in jo nüchternem Ione geſprochen 


lers ihr Antlig und ihre Gejtalt mit | 


einem prüfenden und ernten Blide ge- 
mujtert hatte, daß fie durchaus nichts 
Schmeichelhaftes hatten, aber trogdem 


| der Hudfon Bai-Bahn 
| folte um eine Strede von 
| Meilen nördli von dem 


ermöglichten fie eine Verabichiedung | 


ohne Mißklang, 
mehr Halten Laffen mollte. 


Raoul hörte, wie fie jich für den näd- 
ten Zag verabredeten. Hatte Miriam 
die Abficht, jet mehr außer dem Haufe 
zu leben? 

Als Mann und Frau auf derStraße 
einen Omnibus benußen, oder lieber 
' gehen wollten. 


in einem gemeinen Omnibus vor,“ ant- 
mortete die junge Frau leidenfchaftlich. 
In Toldie Worte Leidenfchaft zu le- 
gen, war albern, 
ehr wo, daß in 
Dmnibu3 nur die Veranlaflung war, 


als Raoul fich nicht | 
Miriam | Fortim His (Ei 8 
ggf! : * fertig, die Einw eriwarteten aber, 
füßte ihre Koufine jehr liebevoll, und | feriig, Die Eininahner exin 
| dacht werden follte, 
ı len davon lieat aber das 


(Fortfekung folgt.) 


— —— — 


Wanderude Staädte. 


In zwei kleinen Städtchen im Nor- 


den der canadifchen Prooin; Manitoba 
Gatten vor Kurzem die Einwohner 
jenbahn, welche Tpäterhin einen Theil 
bilden ſoll, 

jechzehn 
Städtchen 
Dauphin verlängert merden. Sie 
mar noch nicht bis zu demfelben Hin 


daß ihre Stadt mit einer Station be- 
Etwa vier Mei- 
Städtchen 
Gartmore und deilen Einwohner meins 


ı ten, fie feien ebenfo wohl zu derBahn- 


c BF | perbindung berechtiat, wie jene. 
angelangt waren, fragte Raoul, ob fie | f$ * 


Sie 


ſandten alſo eine Deputation an den 


Leiter der Vermeſſungen ab und, als 


„Ich ziehe das Gehen dem Fahren 


um die Bahnhofsgelegenheit nicht zu 


aber Raoul wußte 
diejem Falle” der | 


| armfelige Dafein und das zurüdgezo- | 


lich tief verleßt, denn er umgab feine 
Ihöne Miriam mit allen Annehmttich- 
feiten, die er ihr bei feinen befcheidenen 
ı Mitteln ehrlicherweiſe 
fonnte, 

„uch ich ziehe das Gehen bei weiten 


am Arme habe,“ antwortete er troßdem 
fo heiter, als er fonnte, 


Aber das „traute Frauchen” mar 
| diesmal mit liebevollen Worten nicht 
' zu befänftigen. Alle ihre bisherige 
| Sanftmuth, die ja eigentlich au nur 
| ein Gemifch von SBieichailtigfeit und 
| Schlaffheit gemejen war, hatte fie ver- 
| faffen. 

„SD, wenn ich denke,“ rief fie nach 
furzem Schweigen, mit halb erfticter 
Stimme, „daß Miriam Sanford jo 
weit heruntergefommen ilt, einen Om= 
nibu3 benüben zu müfjen!” 

„Richt Miriam Sanford, meine 
Liebe, fondern die Frau Raoul Ber- 
| trands, und ich verfichere Dir, das ift 
; eine ganz andre Perſönlichkeit.“ 
Diesmal antwortete Miriam nichts. 
Ihr Gatte hatte ganz milde geſprochen, 
aber doch ſehr feſt, und ſie erkannte den 
anbetenden Liebenden in dieſem ern— 
ſten, traurigen Manne kaum wieder. 
Während der langen Unterhaltung mit 
| Mattie hatte fie mit großer Zuverſicht 
| von der Zukunft gejprochen und ge- 
| meint, Raoul werde jeinen Willen ftets 
| dem ihren unterordnen, ja |te mar fait 

jo meit gegangen, zu berjprechen, ein 

andres Atelier zu miethen, ohne ihren 
| Dann zu fragen, aber jebt vämmerte 
| doch die Ahnung in ihr auf, daß die 
| Sache vielleicht einen Kampf foften und 
nicht To alatt gehen merde, als Jie er- 
wartet hatte. Am fchließlichen Erfolg 
| zmeifelte jie nicht, aber e& war ihr jchon 
unangenehm, daß fie gezwungen war, 
| Widerftand zu überwinden. 
| Raoul fielen die Gedanken ein, die 
ihm, als er am Nachmittag vor feinem 

Bibde geleffen hatte, durch den Kopf 

gegangen waren. Er hatte ja gleich ge- 

ahnt, daß er auf Mittel finnen müffe, 
mehr Geld zu verdienen, wenn er Mies 
riam an feiner Seite zufrieden erhalten 
wollte, aber der Angriff war biel plöß- 
licher und mit größerer Heftigfeit er- 
| folgt, als er vorausgeſehen hatte, und 
Jetzt, wo 

das, was er ſich ſelbſt nicht verhehlte, 
ſo rückſichtslos von Mattie ausgeſpro— 
chen worden war, reizte es ihn aufs 
äußerſte. Bildete ſich dieſe Modepuppe 


Ihh heile 
Beriprechen. 
en ae Behandtung 
| Seine Quadialberei. 
| Keine Schwierigkeiten. 
Reine monatelangen Sloften, 
| Keine gefäbrlichen Komplikationen. 
| Sofortige Linderung. Schnelle, grümdfi 
| che Heilung. Elektrizität verihafft Gejund: 
heit und langes Leben, bejänftigt und Heilt 
währen? des Schlafes. Sie tünnen entweder 
jetbft vorjpreden und meine berühmten Körz 
derbatterien in Gürtelform prüfen, oder fich 
das Pamphlet „Drei Kiaffen von Männern® 
ichiden Ichen. 
DR. SANDEN, i$3 Clark St., Chicago, 
Difiee-Stunden 9 bis 6. Sonntags 11 bif 1. 


gene Leben Luft zu machen. Er fühlte | 


dies in Dauphin rucgbar wurde, mad- 
ten fi) die dortigen einflußreichen 
Bürger ebenfalls auf die Strümpfe, 


verlieren. 


Tinie mitten zmwifchen den beiden 


Städten hindurch Iegen,fo daß feine | 
von der Bahn berührt wurde. Wanz | 
| dernde Städte find im Weften ja feine | 


Seltenheit und fo waren die Bürger 


| von Dauphin der Situation gewachlen. 


verſchaffen 


vor, wenn ich mein trautes Frauchen 


mehr als ſie brauchten. 


Sie ſtellten ihre Häuſer auf Rollen 
und zogen der neuen Bahnlinie zu. 
An Stelle der Rollen mußte man bald 


Kufen ſetzen, denn es war inzwiſchen 
Schnee gefallen und nun ging es per | 
Schlitten der neuen Heimath zu. Die | 


Gartmorer aber thaten desgleichen und 
bald waren beide Städte im Unzuge 
gegeneinander. 

Inzwifchen ging der Verkehr feinen 
Gang. 
tutſchenden Hauſe zu der ebenfalls 
rutſchenden Grocery, um ihre Einkäufe 
zu machen und der hereinkommende 
Farmer band ſeinen Gaul nach wie 
vor neben dem Store an. Während er 
drinnen einkaufte, wanderte der Gaul 
mit und ſtand nachher zum Heimritt 
bereit. Als die Dauphiner und Gart— 
morer an die Stelle der zukünftigen 
Bahnftation aufeinander trafen, gerie= 
then fie fich nicht in die Haare, fon- 
dern beichloffen mie vernünftige Leute, 
fünftiahin nur ein Stadimefen bilden 
zu wollen. Der Ruhm bes Namens 
hlied den Bürgern von Dauphin. Auch 
die Kirche hatte jede Bürgerjchaft mit- 
gejchleift, und nun hatten fie 


war bald entfchieden. 
beiden Gebäude aneinander und made 


te eing daraus. Wber einen der Pfarrer | 


mußten fie ziehen laflen. Und das fo 
gefparte Gehalt det die Baufoften. 
(Milw. Herold.) 


War er der Mörder? 


Die Zeugenausfagen im Prozeß ge- 
gen die Mörder Stambulomws fcheinen 
ziemlich deutlih darauf Hinzumetfen, 
daß der frühere Minifter des Inner 
und jeige Bürgermeifter von Sofia, 
Natſchewitſch, der Anſtifter des Ver— 
brechens geweſen iſt, Diejenige, welche 
die Hauptzeugin hätte ſein können, 
weil ſie von ihrem Manne über alle 
Umtriebe, die man gegen ihn in's MWerf 
ſetzte, genau unterrichtet wurde, Frau 
Stambulow, entſchlug ſich zwar, wie 
bekannt, ihrer Ausſage und begründete 
dies damit, daß Diejenigen, welche auf 
der Anklagebank ſäßen, nicht dieHaupt— 
ſchuldigen wären, daß dieſelben viel— 
mehr, wie alle Welt und auch der Ge— 
richtshof wiſſe, in der Regierung zu 
ſuchen ſeien. Frau Stambulow hat 
ſich darüber kurze Zeit nach dem Atten— 
tat einem „Interbiewer“ gegenüber ſehr 
deutlich ausgeſprochen. Sie ſagte: 

„In der Regierung ſitzen Leute, die 
von dem Attentate wußten. Vor Al— 
lem richtet ſich meine Beſchuldigung 
gegen Natchewitch, aber auch Stoilow 
ſpreche ich nicht frei, obgleich ich nicht 
begreifen kann, warum er gegen meinen 
Mann, der mit ihm früher ſtets auf 
das Freundſchaftlichſte verkehrte, ein— 
genommen ſein konnte. 
witſch wundert mich nichts, ſeine Ver— 
gangenheit ſpricht ja auch gegen ihn, 
äßt ihn zu Manchem fähig erfcheinen. 
Als vor dier Jahren Beltſchew an der 
Seite meines Mannes durch eine Kugel 
erſchoſſen wurde, die für Stambulow 
beſtimmt war, kam Natſchwitſch zu mir 
und erſuchte mich, ihm das Hemden⸗ 
maß meines Mannes anzugeben, er 
wolle für ihn in Wien ein Panzerhemd 
anfertigen laſſen. Ich gab ihm das 
Maß, und nach zwei Wochen brachte er 
das Pangerhemd, das, wie angeſtellte 
Proben ergaben, Schuß vor einer Re- 
polverfugel gewährte. Mein Mann 
war inbefjen fein Freund von Klei⸗ 
dungsſtücken, die ſeine Bewegungsfrei⸗ 
Geil einengten, und er hat deshalb das 
Panzerhemd-niemals angezogen. Bon 


| Nun hat mein Mann feine di 
Wunde am Körper, vielmehr befinden 


* jenige bezeichnet, 
könnte, daß das ihre das wahre Leben, 


nichts als Berechnung 


Die Leute aingen von ihrem | 





eine | 

Die Frage | 
Man Ichob die | 
| ähnlicher 


Bei Natjihes | 


We 


Zreitag, den 15. Januar 1897. 


der Exiſtenz Seſes Hemdes haben nur 
wir Drei, Natſchewitſch, mein Mann 
und ich, gewußt, davon, daß Stambu- 
lo !2&inie. benußte,  wuptönut ih. 
einzige 


dieſelben ſich ſämmtlich am Kopf — 


ı urtheilen Sie felbft ‚ift dies:nicht auf- 


fallend?“ 
Sn der That erfcheint Natjchemwitich 


durch den Verlauf des Prozeffes auf | 
Auch 
‚in einem binterlaffenen Briefe Stam- 


das Schmwerfte fompromittirt. 


buloms wurde Natihmwitih ala Der: 
der den Mordſtahl 
der Tüfeftfchiem, Halem umd Bone 
Georgiev gegen die Bruft Stamdu- 
lows geſchliffen hat. 


Schweizer Baueruvereine. 


Im Laufe des 
ſind in der Schweiz mehrere „Bauern⸗ 


bünde“ entſtanden, die politiſch-wirth- 


ſchaftliche Zwecke verfolgen, ſo beſon— 


ders in Baſelland, in Aargau, Zürich 
| Diefe treten neben | 
die beſtehenden landwirthſchaftlichen 
Vereine und gerathen ab und zu mit 
| Diefen in Reibung, da ihre Beftrebun- 
ı aen nicht immer die gleichen find. Frei- 
' Tich ift bei den einen und andern der 
| politiiche Charakter nicht leicht zu be- 


ſtimme s ſei d ß te | ee. — tr 
Nimmen, e3 Net benn, ba man bie | genen hürfte es micht Teicht fein, ven 


Mann zu finden, der Allen oder den | __ ‚der 
‚Zähne gereinigt 


und St. Ballen. 


lendwirthichaftlichen Vereine — fo die 


| u an: ohner Geſellſchaft ſchweizeriſcher Landwirthe 
aufregende Zeiten. Die Dauphin-Ei- 


und den ſchweizeriſchen landwirth— 
ſchaftlichen Verein — als regierungs— 


in 


Nah Großbauern und Kleinbauer 
find beide nicht aefchieden, dech gehören 


den Vereinsverbänden vorzugsweiſe die 


Gemittelten Landiwirthe an, während 
‚wet DBauernbünte, diejenigen von 


Bnjelland und St. Gallen, ih Haupt- 
füchlich aus den Heineren Zeuten refru- | 


tiren; aber auch in den Bauernbäünden 
zumal in Zürich, find viele „habliche“ 
Bauern (jolche, die etwas haben) in die 


Bünde eingetreten und machen darin | 


mehr die Interejfen des Großbauers, 
als die desftleinbauers geltend. Schuk- 


alle, doch bejchäftigen fich diefe Ver- 
einsperbände insbefondere mit 


die Landiwirthfchaft, gründen Genoj- 
ſenſchaften, halten Vorträge und Kurſe 
ab, während die Bauerubünde die poli— 


bon ihnen rüdjchrittlihe und 
Ichrittliche Vorjchläge neben einander 


berfochten werden, ift merfwürdig ae | 


nug. Auch jtellen fich die einzeinen 


| Bünde ganz ungleich zur Soztialdemo= 
kratie. Im Bafelland machen die So= | 
ataldemofraten geradezu einen DBe= | 


tandtheil der Vereinigung aus, die fich 
„Arbeiter und Bauernbund“ nennt, 


mährend der zürcherifche Bauernbund | 
ı duch eine Volksinitiative e& fertig | 

brachte, da8 Vertretungsverhältnif der 
Benölferung im Kantonsrath zu äns | 
dern und dadurch die Sozialdemofras | 


ten um eine Anzahl Site zu verfürzen. 
Im Kanton Yargan unterftüßte der 
Bauernbund bei den letten National- 
rathswahlen die Kandidaten der Radi- 
falen und Demofraten. Die St. Gai- 
tiichen Bauernbündler haben fih in 
Mehrheit gegen die obligatorifche Vieh— 
verjicherung erklärt, und fie befämpfen 
das Gefet über Viehveredlung, weil e3 
bie Züchtung nur mit vom GStaate 
tauglich erklärten Stieren erlaubt, alfo 
einen Zwang enthalten, dagegen 
langten jie die jtaatliche Tyeftfegung des 
Hnpothefenzinsfußes mit 4 dv. H. und 
haben diefe errungen. Erft allmählich 
wird in die Anfichten der Bauernbürnd- 


si- 


fer größere Klarheit und mehr Einheit | 


fommen. Einige Sozialpolitifer er- 
warten, e3 werde dies hauptjächlich 
dann geichehen, wenn die bäuerlichen 
Drganifationen insgefammt fich in 
Meife zuſammenſchließen 
würden, wie e& die Arbeiter im Ardei- 
terbund gethan haben, und wenn jie 
wie diefer ein Sefretariat hätten. Ge- 
meinfame theoretifche Arbeit und die 
Richtung auf die Gefeßgebung würden 
ihnen mit dem äußeren aud} einen 
inneren Zujfammenhang geben. An 
großen Fragen freilich, denen fie ihre 
Aufmerkfamteit zumenden fönnten, 
fönnte e3 nicht fehlen: die Handelsver- 
träge, die Berufsbildung, das Genof- 
ſenſchaftsweſen, die Bodenverſchul— 
dung. 
Vertreter der Bauernbünde 
eine Beſprechung über die Einſetzung 
eines ſolchen Bauernſekretariats, und 


wenn ſie es für einmal blos dazu ge-⸗ 


bracht haben, eine Kommiſſion zu be— 
ſtellen, die „allesWeitere“ berathen ſoll, 
ſo iſt doch kaum daran zu zweifeln, daß 
ihr Wunſch ſich erfüllen wird. Es wer— 
den die Landwirthſchaftsvereine und 
Bauernbünde in ähnlicher Weiſe wie 
die Arbeiterverbände ein Komite wäh— 
len, das einen ſtändigen Sekretär, den 
„Bauernſekretär“, ernennt, und die 
Eidgenoſſenſchaft wird dafür die Mit— 


Bari 


onen —e 
 GBHBER 3289598 


E3 ift jet an der Zeit, ein Blut- ; 
reinigungsmittel zu gebrauchen. | 
“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jet 50 Jahren als 
ein unfehlbarg Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
ſowie bei Blutandrang zum 
Kopf erwieſen hat, iſt unſtreitig 
das beſte Mittel und hat ſich ſtets 
bewährt, Man fordere 
“"FRESE’S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ empfoh- 
len wird, Der Name 
"AUGUSTUS BARTH,’ 
IMPORTER, 


auf jedem Padel, 
232856 


legten Jahrzehnts | 


! : 5 | bringt. 
treundlih, die Bauernbünde dagegen | — 


Der | 
„ | Verwendung der Bundesbeiträge für 

DerBahningenieur jah fich nun ziet= | 
ichen zwei FFeuern.Er defann jich eine | 
. * „Minute, faßte ſich kurz und ließ die 
den bitteren Empfindungen über das | 





sry- | 


’ > | Emith, Milwaufee, Wis., Dept. Z. 
Bor Kurzem bielten deshalb | 


in Bern | 


Office offen tüglich von 9-5Udr. 


22dz°m 


Mexıt Zus Gare, 


i welches Sie kaufen, ein Tiefet ent⸗ 


bält marfirt 


\ “Fleisher’s” 


dann ift es das Befte. 


BS> Jedes Pfund entBält ein Drit: d 
tel meßr Garn denn irgend ein an:!| 


deres Sabrikat; 


es ift von der Beften 


Qualität und dauerhafter. 


‚Sede3 Knäuel enthält eine Karte; für 
vier derjelben nebit 7 Gt3. für Roitporto 


Mreifire: 


FLEISHER’s WORSTED WORKS, 


tel bewilligen. Die Höhe de3 
ijt vorläufig auf 15,000 Fr. 
10,000 ?Fr. weniger als das, 


eidgenöfliiche Budget demAlrbeiterfefre- 


geſchätzt, 


tariat gewährt. Inſofern hat die Sache 


u 
au 


feine bejonderen Schwieriafeiten. 


Meiften gefällt und die vielen verjchte- 
den denfenden Köpfe unter einen Hut 


Chaos ordnen müjfen. 


— Auf Ummegen. — Kleiner Mar: 


Du Bapa, dieTajchen in meinem neuen | 
ı Anzug find viel größer als die im als» 


ten. — Papa: Nun — das wird Dir 
mohl nicht unlieb jein. — Kleiner 
Mar: DO nein — aber — — Papa: 
Was aber? — Kleiner Mar: Wenn 
nur auch jebt das ITajchengeld etwas 
größer wäre! 

— Gut bemerkt. — Schulze (trifft 


ı einen Freund, den er lange nicht mehr 
zöllnerifche Anfprüche erheben fie fait | 


aejehen): Sag ’mal Huber, was treibit 
Du denn jet eigentlih? — Huber: 
Wirt Did wundern, alter Freund! 
Nachdem ich alles Mögliche verjucht, 
bin ich jet mit gutem Erfolge unter die 
Erfinder gegangen! — Schulze: Ad, 


| ich veritehe — Zeitungs-Reporter! 
tifche Aagitation lebhafter pflegen. Wie | 
fort= | 


laubt Ihr, daß durch irgend eine my⸗ 
ſteriöſe Vorſehung Ihr vor 

* * 

bewahrt bleiben werdet, das Je— 

den erwartet, der eine Erkäl— 

tung vernachläſſigt? Wißt 

Ihr nicht, daß Tauſende im 


ganzen Lande dahinflechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


..leichten Erkältung .... 


oder anderen bronchialen Leiden befal— 
len wurden, nicht ſofort das alte und 
von Allen allgemein auerkannte 


Heilmittel 
Honey 


— ⸗ 
Horehound and Tar 


gebrauchten, das ſichere Hei⸗ 
lung verſchafft, wo die leich— 
teſte Hinneigung zur 


* * Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 


te und zuverläſſige PBräventiv für 


Huſten und Erkältung bei allen 


Apothekern zu haben iſi. 


Gefunden. 


Für Rheumatismus, den Echreden der Dienichheit, | 
babe ich ein einfaches Mittel, welches ich meinen Mits | 


menfchen mit chrlichen Gemifien empfehlen fanı. 
Dieies wunderbare Wiittel, weiches ich bem reinen Zur 
fall verdanfe, beilte einit mich und jeither Taujende 


don Andern, und wer e3 zu probiren wünicht, dem | 
e Eelbit Yälle, wo | 
anihernend feine Dilfe möglich war, find dadurd ge | 


überfende ich ein Probe-Padet frei. 


heilt worden, darunter Xeute, 


Krankheit behaftet war. Man adrerfire: John M. 


mmfr-29ju 


Dr. S. SELIC, Ediropodif, 


(I5jährige Erfahrung) 
1216 Milwautce Ave., Ede Noben Str. 


Metropolitan Hochbahn-Station dem Hauie aegemüher, | 
ı Behandelt Hühneraugen und Froftbenien jchmerzlos. | 
Eingewadiene Nägel vollitändig Zurir. Huhner⸗ 
2Zjalım | 


NEILLSVILLE, WISC. 


augen 25 Eeıts jedes. 


LOTS. LOTS. LOTS. 
Geihästs: und Refidenz- 
Banitellen 3u 820.00 das Stüd. 


Nicht mehr ald zwei Bauftellen werden an eine eins 
zelne Berion verkauft. Berkfauf beginnt heute 
und endigt am 23. Januar. Kommt zeitig uud 
fucht Euch) die beiten Baniteilen aus, die von 5100 bis 
2200 wertb find. salm 


THE A. B. ADAMS LAND C0,, 


Simmer 6 und 8, 163 Randolph Str. 
Samſtag bis 9 A53. 


Wafihington, D.E.. 21. Dez. 1896. 
Ale Perionen, welde yorderungen au die 
National Bank of Illinois at Chicago, 


Ghicago, Zftnois, haben, werden hierdurch aufgefors 
dert, ihre Anjprüche, mit den geiegliher Belegen vere | 
fehen, innerhalb der nädjiten drei Monate, beim Maj | 
jenverwalter John E. MeHleon einzureichen, da fie | 
fpäter zurücdgewieien werden mögen. 


JAMES H. ECKELS, | 
Comptroller of the Currency. | 
| 
| 
| 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus:-Ausitattungswaaren von | 


i 279 und 28 | 

Strauss & Smith, „Ozpuna28ı. | 
Deutide Firma | 

% baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln, | 


ih | 
s20 

für odige Maicine, mit fieden | 
Göäubladen. ajlen Upharatem | 
und 5jähriger Garantie. ! 
Retail:DOifice Eldringe B | 
Näh:BRaihine { 
275 Wabash Av. | 


Beitrags | 


was Du | 


| Kleine Unfoiten 
Yahnirı 


Mie der Getit Gottes wird er | 


. BO über den Waffern jehmweben und das 
mehr als oppofitionell bezeichnen will. | el a 


* dem Geihid * * x 


I > ein jeden Bruch zu heilen das befte. Seine falii 


| zität, feine 
| ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänden, 


| Zeibbinden für fchwaden 
| Unterleib, Mutterichäden, 


| 10 bi8 12 Uhr. 


die jahrelang auf | 
1 Krüden gingen. Kürzlich beilte e8 einen Derrn in | 
Sequin, Zer., welder 42 Jahre mit d.eier fchredlichen | 


| 41S. State Str., Ede Bet Cut 


PHILADELPHIA. 


Schmerzlofe Zahnardeil frei 


in deut aiten zuverläffigen Plaß. 
Deutihe Proichoren itchen an der Spiße. 
iür das Material. Alle Arbeit vow 
er erfahrung verrichtet. die aus 
Tielt bierber aefommen find, um dag 


n mit lo 
eilen der U \ 
Syfiem der ichmerzlojen Zabnarbeit zu erlernen. 


Gebiß Zähne 82 bis S5, 


je nad) der Art, die beftellt wird. 


Beide Füllung 20e bis 25c 
Goldfronen 2,00 


Brüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koftenpreije des Dlaterials. 


European College of Painless Dentistry, 


4. Stodwerf, 148 State Str, 
EI Offen täglich und Sır...ägs. 


14ja,bw 


— 


(Doktor Graham) 


Behandelt, wie befannt, feit den Jettten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die bartnäcigen, boffnuugsioien, 
veralteten und langjährigen Krankbeiten und Leiden 
beiderlei Geſchlechts dur die in Deutichland, 
jowie hier fehr bewährte Methode von Unteriugung 
des Waiflers (Urin), und kurirt, nachdem alle Andere 
feFiten. Sichere Hilfe und glüdlihe Wiederherftel 


! lung durd) den Gebraud) von einen 


@ieben Lieblings: Medifamenten. 
Taufende biefiger Syamilien deftätigen mit Dank 
aqungs-Zeugnifien die wunderbare Heilkraft feiner 
—— er Waſſer⸗Doktor bereilet ſeine eigene 
edızın. 
Office: 563 Süd State Str., nahe Harrıton. 
Spreditunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Ude; 


| Sonntags geihlofjen. — Unentgeltlide Koniultatiom 


Tauſende ſiechen dahin! 


— Bruche. 
Meın neu erfunde 
ZN ned Brudband, vor 


J Profefloren empfoß» 
len, eingeführt in der 
deutichen Armee, iR 


erijpredungen, feine Einiprigungen. feine let 
nterbredung vom Geichäft; Unterjuhung 


Bandaaen für Nabeibrüche, 


Hüngebaud und fette Keute, 
Gummiftrümpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Bertrümmungen des Rüds 
grates, der Beine und Füße 
ıc., in reihhaltigfter Au 
Iden Habnıtanten Dr vorräthig, —— — 
i 


96 


deußs 
ihen SFabrifanten Dr. Rob’t Woitertz. fth Une., 
nabe Randolvh Str. GSpezialift für Brüde und 


wadi des Kö 8 jed a 48 
ungen de örpers. RN ale 8* 


Heilung. Auch Sonntags 
edient. 


Werden bon einer Dame 
INSTITUTE, 


WoRrLp’s y 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anstalt finderfahrene deutiche Epe» 
am und betrachten es als eine Ehre, ihre lerdenden 

hitmenichen fo fchnefl al3 möglich von ihren Gebreen 
zu beilen. Sie heilen arundlih unter Garantie, 
ulle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und WMenitruationsftörungen ohne 
£peration, Sautfranfheiten, Folgen von 


| Selbftbefledung, verlorene Maunbarteit ıc. 
| Operationen don eriter Klafle Operateuren, für radi- 


tale Heitung von Brücen. Krebd, Zumnoren, Barie 
ceocele (Dodenfrankheiten) x. NHAonfultirt uns bevor 
Shr beirathet.. Wenn nötbiq, placıren wir Batientew 
in unfer Privatboipital. Frauen werden vom jFrauene 


bife | arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 
ze 


| den Monat. — Scneidet Died aus. — Stun« 


nur Drei Dollars 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Upr Abends; u 
w 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
TEST SEE 2 STE 


Ehen, EhesHindernifje, Geihlehtstrantheiten, 
Gamenihwäde, Syppilis, Impotenz, Folgen von 
Augendjünden, fFrauenfrantbeiten, u. j. w., bes 
f&hreibt der „Rettungs-Anter“ 45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meijter« 
bafter Weije und zeigt allen Kranken dem einzig zu» 
verläfligen Weg zus Wiedererlangung ihrer @e- 
fundheit. ITaujende don Geheilten empjehlen das 
Bud der leideuden Menichheit. Bird nad Em- 

fang von 25 Gts., gut verpadt, portojrei verjandt, 


drejje: 
’ Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 


Adıtet auf Eure Rinder. 


Eieihals, tiefe Shulter, hohe Hüfte, 
find Zeiden von Rüdgratsnerfrüms 
muenaen — Maflage, abhärtende 
Bäder, Snmnajtif, bejonders 
. Athiaungsanmucitif, Streduns 
gen find die beiten Heitfaftoren. Ap- 
yarate und Gradehalter. find im dem 
Anfangs-Stadien durchaus gefährlig. 


Madsen’s Institute, 
Schillergebände, 9. Stod. 
- + Steht-unter ärztlicher Aufficht. _ 2f6ım 


Bthtig Für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir mit furiren! Yegend welche 
Art von Geichletsfrantheiten, beider Geichledter; Sa 
menfkıh; Blytvergifiung, jeder Art; Mtonatöjtören: 
forie verlorene Mannesfraft nud jede geheime Kran 


| keit. Ale unfere Bräparationen find den Pflanzen 


entnommen. Bo andere aufhören zu furiren, qarane 
firen wir eine Heilung. Freie Koniultation mündld 
oder brieflid. Sprecditunden YUHr Vlorgens_bi39 
Uhr Abend3. Private Spredzigimer; forehen Ste im 
der Apotbefe vor. Gunradie Kurine Apotheke, 

, Ehrcago. Bmalg 


— 


Optißus, E. ADAMS STR. 


Genane Unterfuhung von Augen und Anpaif 
Bou Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Roni e 


: ums bezugiih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adauıs Sir, 


gegenuber Poft-Difice, 


Keine Aur Dr. KEAN 


Seine Bahlung 
Specialist 
Etablirt 1866 


159 ©. Glarf Str...... Chicags 


are Dr. SCH?TOEDER, z 


re Auertarıt der beite, zuverkrifigftk 

UTFTP Zannerjt. 824 Miimaukse 
abe Sıpnfor Eir.— Feine Zäyn 

audbauiwärts. Zäbrıe 1? merzlod gezogen Zibhne 

Platten. Gold» und Silderrüllung zum halben 

Alle Arbeiten garaıfii.—Sonntags offen. 3— 


| —— — 


—— 
—— lür 


ar Sans, 
a BR 


—* 
ae 





„Abendpoft”, Ehicagu, Freitag, den 15. Zanar 1897. 
et 
: Einige unvergleichliche Bargains in Sporl-Arlikeln. „Der große Biod von Läden,“ Hodjfeine Schneiderarbeit zu lächerlichen 


Ameritaniſche Double Action nickelplattirte Rebvol- J Reinwollene Sweaters für Männer und Knaben, 


ver—Genter Fire, 6 Schuß, Hubber Handke m Ro Ned oder Matroienfragen, werth bis a * reifen — i 

Stod. 32 oder 38 Caliber, werth $1.2 ( % zu 82.50—rebuzirt auf umung es agers. 

32 $ ’ 

23 gr 3 ne Patronen, a alle Farben, Auswahl von unſetem vollſtündigen Lager von erſtet Klaſſe impottirten und einheimi⸗ 
ee Boring Gloves, weiches Glace 81. 25 Bach .. — Di ee —— —— nz “> —* — Te 
mit Haar geftopft. werth 8, Zu.... für — Pt 39 Beine, Sch —3 —— — — Anzüge, — on Gin 

Selected Til Leather Punding Bags, —* Nedarir⸗ Ausftattungen, ER Rei firen Schneidern für 840 und 850 Be werden fönnen- —E auf. 

reinem weißem Gummi-Vlaſe zu * —* 


Beinkleider—für welche die theur 


Polirte Maple Dumbhells und Indian Clubs, 
alle Größen bi8 zu 2 Pfd., das Paar 18 für STATE STR. - - VAN BUREN STR. vom vollitändigen Yager zu 


Nänner-Ansüge verſchleudert —Männer-Ueberzieher — 
Beiukleider verſchleudert — Knaben-Anzüge und Ueberzieher verſchleudert. deu 


© Yig neues 
Arrangement des großen Löholefale-fagers von E. NRothihild & Bros., 203 bis 205 Monroe Str., ohne Rücdficht auf frühere Afjortiments, Preife Derthe, in neuen Partien zu bedeutend weniger als den 
Kojtenpreifen des Tuches. 


gb 


Seftion 1.Manner:Kleider, Er Sektion 2.Männer:Kleider, 
werth bis zu S12 3u $5. N werth bis S16.50 zu S7.5 


Feine Gaflimere Männer-Anzüge, einfache oder Fancy Milchungen, Wholeſale Die Auswahl von | Ne Schottiihe Homefpun-Anzüge in Tarrirten oder einfachen Mifhungen, Who les } Die Auswahl von 
Werth bis zu $11 dieſer Settion. hy, — ſale-Werth bis zu 814 J } dieſer Settion 


Doppelbrüſtige Männer-Anzüge von — REM Miſchungen, Wholeſale— | XD Halb-Dreß Anzüge aus importirtem Kammgarn und anderem Dref-Material, | 
Werth bis zu 810.50 : Sach und Froe werh 64 


Schwarze oder blaue Cheviot-Anzüge, einfache Knopfreihe, mit Ks gefüttert, | \W n Slater & Middleier Standard ———— einfache Knopfreihe und eckigem 
Wholeſale-Werth bis zu 810. . 2 — ——— —⏑⸗—— —2 —9 7 N N Schnitt, Wholeſale-Werth 814. 50.. ** 


Schwere Chinchilla oder Biber-Ueberzieher für — ſchwarzes oder fancy * 5 i% Schwere Melton & Berwyn Tuch Sturmellliters, mit Wolle gefüttert, Sturm- 
Futter, breiter Sammet-Kragen, mwerth bis $12.50 .. .. . ....... et Kragen, wert) bis zu 816. 50................ s.......üses 


ws 


| 
Friege und Shetland Sturmellliterd, langer Schnitt, großer Kragen, wolle N — Feine Melton und Kerſey Dreß-Ueberröcke in Schwarz, Blau und Orford— | = 
gefüttert, Wholeſale-Werth bis 812 ......... .. .. .. .. ...*****4 X Schattirungen, große Sammt-Kragen, werth bis zu 815..................) 


Neuarrangirte Kleider: Partien für Jinaden und junge Männer Seftion 3 Männer: Kleider Ken arrangirte Bartien von 


Knaben-Kniehoſen, Sandow- und andere garantirte Stofie—Werthe biß zu 35e Männer-Beinkleidern. 


$1.50—Auswahl zu ........................ ........... ... 


y . 
R U. Knaben-Kniel züg s ſchott. Homeſpun, Plaids, Checks 
und glatien Stofien, @rösen 3 is 15 —* die Röcke haben doppelte werth bis au 522.50, zu 810. Drei große Aſſortiments zu drei herunter⸗ 


Knopfreihen, Größen 4 bis 8 Jahre, mit bdaided Matroſen-Kragen — werth 82.95 gedrückten Preiſen. 


bi en nennen —* * u 2 3 ß e 
Zweiitüch-maben-Anzüge, feinfte franzöftihe Worfteds, Cheviots, Home: ‚smoportirte Huddersfield Clay Worfted Prinz Albert-Anzüge, uneinge- Auswahl 
\ ’ ’ 


faß er eingefaß it ij 3 fütte g ſale-Preis 822 s dieſer Sektion 5009 Paar ganzwollene Caſſimere und Tweed Beinkleider 
5 00 w faßt oder eingefaßt, mit ital. Tuch gefüttert, Wholefale- Preis &: au S ee Ne , 
\puns, perfekt hergejtellt, Alter 4 bis 15—Nderthe bis 810.00 53:95 ü ? für Männer—gut tragend, gut ausjehend— Nähte jicher wicht d 2 


* ee K —— IN — und Chindile ders E PPC Zi ze an se ——— oder u Harmers Satin gefüttert, aufzutrennen—werth bis zu 83.50 unter Berfäufern — 

Schwere reinwollene Sriih Arieze- 5 i Sad= oder 3 Rnopi-Rod- Mo reis 82 hutrenne 

und braun, Sturmtragen, mit Wolle gefüttert —Werthe bis zu 89.50— 83 80 3 Knopf de, Preis $ | unjer Preis 

— + Engliihe Melton-Anzüge in neueter Mode, einfache oder — * 5000 Paar Beinkleider für Männer aus einfach ſchwarzen 

Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, ſchwarze oder blaue Cheviots, karrirte Knopfreihen, beſtes Futter, Preis 820 Thibets, dunklen u. mittleren Streifen u. Miſchungen, ſchott. 

Caſſimeres, ſchottiſche Tweed-Miſchungen, mit einfacher u. doppelter Knopf— — ——— 

reihe, Alter 14 bis 20 Jahre, Größen 30 bis 36 Zoll Brujtmap—werth bis zu 54. 8) import. Batent Beaver & Keriey Ueberzicher, requlärer Schnitt oder en no ———— ra h 
* — DEU 9 Be Who 8 84 gerade 

—— g Box-Fagçons, Seideſammet- — Ledertuch gefüttert, Skinner 

Geſchäfts- und College-Anzüge für junge Männer, mit Weſten mit Fly— Sleede Linin Preis 822.50. 2 

aront und Flap- Tajchen, Alter bis 2O Jahre—Werthe bis zu $11— 5 75 Sleeve 8 eis 822. 5 EEE 

and, Chinchilla und Zrift Yldter e Beſte Sorte Iriſh Frieze Ulſters, — Chinchilla oder German 

Söwere Niere für Ana» Galter Beaver, Glay Wo ſted Ledertud oder fancy Wolle gefüttert, 

ben, in den richtigen Farben — große Sturmfragen, mit Wolle gefüttert— 83.7 75 ie 5 auftwärls bis $ r ) ) ger 

Werthe bis zu $12—zu 19 — 


5000 Paar Beinkleider für Männer —höchſte Vollkommen— 
heit in fertigen Hoſen — feinſte Worſteds, Sawyer 
& Hannover Gaffimeres, geitreifte Melborn = Woriteds, 
Hoojac Whipceords—ertra aufmerfiam gejchneidert u. ebenio 
gut wie jolche, für Die irgend ein Schneider 810 fordert—hier 


EDDIE DI DE ETUI ETF EOFEETERTTTHTI FI DIHHRSE ...... 


= s 
—— iumungs-Verkauf von Najir- i @' 2 uf Strumpfwaaren u. Unterfleider 
m 


ejlern, Scheeren ıc. Ad, N, ⸗ ⸗ ⸗ o | | für Damen. 
81.50 Rafirmejier - \ Oro 


Martie Hopf und SET, Ohne Rücficht auf Roftenpreis, ohne Rücficht auf Werthe, ohne Rücficht auf Präzedenz- EEE N- 


tauf 


mittelhohl ge— BEA NE Be faul 
jötifener Nabe | fälle, ohne Rücdficht auf Rlugheit oder Gunſt der Mode. w jr 
& Butder ı * — m 
W p R N ’ on ’ m ’ De 4 Bu. ’ 0 9. „£ - m wu * * er . 
—— —2 * Eine gute Geſchäftsleitung muß wirkſame Angebote machen für die Führerſchaft. Entichlofjenes Bejtreben, vorwärts zu arbeiten, | | von Samen-teumtenaues e 
£- s * * * * —— — d 8; C . 
beften engl. Gtabl Dan fennt Beine befteren Schritte zum Erfolg, als die energiichen Mafregeln diejer wundervollen Aufräumung. Jede einzelne Sacon Ken ale, aeminlaie, aren, an 
t — * n ate varz und feine ungebleichte Bal« 


Garantie,geihlif: TD NS des Lagers ijt durchaus modern. Ihr habt die Auswahl von drei großen Partien zu $2.50, $4.50 und $8.50, anftatt $8, | | drinaan; entnäit au eine CoD vot, don ertra qros 


Ben Nummern für jtarfe Frauen—tkein Paar unter 


fen und gejett fer- Id 8 | h Ar 25 
ts PIE NY Ja $10.00, $12.50, $15.00, $18.00, $20.00 und $25.00. für 80 Auswahl unter der Yartıe > | Dal 


N 
N I \ 
Nabe 8* 


Gebrauch am Samitag für 


\ T S ; X I an i z NR : M * I Die legten von diefen $1.00 und 75c feidenen 
2.50 —— '\| Ale uujere Kerjey, a“ Alle unjere modijchen _ E Uud alle die hochfei- Strümpien—und einige farbige, die c 
Rafirmeffer zu SSc—einichlieklic) Bengall, , In 8 PN Coats a aeg er mehr werth jind— 33 
Wade & Butcher und X08. Rodgers’ Sons m IX Boucle und Beaver oats und 2 nen Ajtrafhan-Tuche, mn. a * * — 
— Rqu⸗ 5 su & a von Kerier Biber rs M üumungs-Verkauf von Union Suits —E amen, 
a en, 88c ip r | Coats und Jackets, )» “ * * Novelty⸗ Wagren im Werthe von 9c bis 2.00, gerade zur 
Il? A welche bis zu $10 vers Stiege, Bouce u, |. Stoffe, Coet3 und Hälfte des Preiies — Br, Tic 4% 6 
Keine Rindsleder-Streih-Niemen mit Yei- i kauft wurden —durd: ; £ a j <adets. miteinfad und einige jogar derabgeichnitten 
nen-Ganvas Rüdenjeite ‚und * 7 — aaa ans a * — mw. — die beliebtejten 2 — 
Swing Swivel I nr 3 forrefte Nacon . Facons der Sailon und fancy Geiden: * 
Räumungs-Preis. DE Vol —alle ohne Rüdjicht — —— futter, bisher bis zu Januar Räumung 
Feinſte Bor Streich-Riemen, gemacht von FH; —90 herabgeſetzt auf 82.50 de — $25 verfauft, gehen von Hiten und Kappen für 
beitem Pferdeleder auf — bieg⸗ ZRH RR I das Stüd, und jedes herabgejeg ohne Rüd- * bei dieſer Gelegenheit Mä Knab 
ſames Untertheil, werth 7de, 2 N \ wo PN it auf 84.50 wen anner u. Knaben. 
ET rl nzeluue .... “ J ſicht auf 84.5 für 88.50 | 


Naumungs-Breiß...u.ccco..+ = i 
a af; HN! | Winter « Kappen don 
Echte Rogers Scheeren, volle Nidel-Poli- A s | Chingilla oder Cheviot 
tur, veritellbare Schrauben, Größen von 7 AS NNRRBR N) I \\\ Capes, welche zu $4 und 85 81 90 Aſtrakhan Pelz Capes, wel⸗ Schneidergemachte Damen-Suits — neue JHübſche Neuheiten in Sammt-Waiſts, ver-J für Männer und Anna 
I ® er 


RB — en J Una \ verleuft ER. Diener die 825 bis 835 —— Stoffe, neue Façcons — koſteten 87, ſchiedenartig kollorirt, gut gemacht, die für — pe es 
Berfaufspreis s N... We ( ‚gute ‚ \ , 
Er A ein geichneiderte Gapes, wel: 


\ en NUR NN — —— 84.98, 86 und 87.50 verkauft wurden — R er — % 
; ; i 94 —9 — 3 he zu 86.75 und 83.98 verkauft Mm | Zoll Seal Gapes, die 82 ; ebenſo ſeidene Waiſts in feiner Surah, mit — — tie für. 
Toiletten- und Gejundheits- 9 —J— foii eu Schneidergemachte Suits und Kleider— — Bee EEE — 
h } WURDEN, fulsueenennnenenen #4) | His 830 fofieten, für jehr elegante Racons, welche $15, neuen Aermeln und plaited Fronts—86 | | le Rappen —* 


Artitel-Berlanf. : I — NW) u Pluſch Capes, welche zu8ß, 86 83 75 Coney Pelz Capes, die 817.50 und 820 foiteten — herab: 810 werth, in einer Partie morgen 83 95 Chinchilla für Männer und Knaben, in 45c 
+ ! * 


nn ö 4 TR 2 5 2 allen gewünschten gesenh, — TC 
und $7 verfauft wurden, für.. fojteten, für... gejebt auf und Eure Auswahl für . 


s88 und 310—herabgeiept auf 


und $l Werthe zu.. 


1 

| sExtraets, alleGerüche, Unz. 19e Winter-Rappen von til, Beaver und Ghevit 
| 

I 


Franzöſ. Bay Rum * sr cond — tequläre ? Preiſe 
Ne m = 2 . 1.50 und 81.25 
Gafjet's Tooth Pate Erreichen den Gipfel in Schuh: Berfänien. . un DIE 
Toiletten Chamois c Ale unfere feinften Prüfe — und Melton⸗ 
* — * u: o Kappen, Vrighton und tiger Fa- 
Hand:Spiegel, jhwarz oder weiß, emaillir- cons—requlär $1.50 und 82, 95 ce 
terHolz- Rüden, gewöhn. zu 50c verf..10e KW Hier ift Jhre Gelegenheit um feine Zigarren und Tabak zu einer Erjparniß von 25 bis 40 für ie 
Huting Bolteß, alle; Facons, 365 Rippe | Jeue ar Prozent unter den üblichen Jobbing-Preifen. Bedora Siten in ben neuen, gormen. (dnenı 
warz, weih oder maroon 3 2.00, 2.50 un - 
En x anfe tt⸗R —— — uswahl morgen — aber 
in TD > e ung ‚ er au beeilt Eu) damit — jeder - 1 49 
+ 


zu $1.49 — 


6c 
Hnnyadi Matys Man Er * S u e von Zigarren und Tabak, von den Underwriters getauft, werden verfauft Blunen snnnenuunsannnnnne snen nenn 
Lüterine, Unze....... — — - eeoeee®o 3u 50 Gents am Dollar. — Verkauf von 


Unſer 2oct D Dinner Alle offerirten Waaren ſind in gutem Zuſtande und den doppelten Preis werth. Bureau⸗Utenſilien. 


. id — — — 
I Bag größe fs Diner ut WReguläre 84, 85 und 86 — — ode Our — * 


Ext. Witch Hazel, zweimal deſtillirt, 


Al — 
Didets für z3. Reftau ant offen von 6 x or einige von den | 7/7 Ü Apy U, — —— 
Uhr morgens bis 9 Uhr Abends, j S Schube für 8 95 beſten — — — N azue ’ / Jg, — 
rn. DR N; / 2 — — * 


REICHE 


Auperorbenfliche Räumung von — haben das Chicagoer Publikum in höchſte — Pr. FH ee) 
Männer-Hemden, 2 Aufregung verſetzt Allerfeinſte Her⸗ Zur Beachtung —Da viele dieſer Partien begrenzt ſind, gelten dieſe profitablen und Geld erſparenden Gebrauch. .............4 


Die jährliche Reduk d IS Preife nur fiir Samijtag und Montag. Importirte Bleiftifte, 
Ge He Reduktion ehe der Frühling — — ſtellungen die kommenden Moden ent— EL Trafficante— Semacht von prominenten N. Y. | fa Erema—!ong Havana Killer— Sumatra Deck⸗ 
Ganzes Lager von Fancyhem- : je n ' sabrifanien—44 Zol—gutes Facon, \obbers Rreis blatt—helle Karbe— Berfecto Kacon— niemals unter No 6 Mhite Commercial Envelopes, 35 1 
De" —— „Sol“, „Sils S bhoͤltend. 820.00 das Taujend—unier Preis das 1000 6) c Yre Be > verfauft—unier = 1 u — * — c 
er“, „United“, und terna⸗ N > 31 32, di a it 50 * 
nal* züntten, 1b „Anläna $12.00, oder die Kiſte 50 enthaltend Preis das 1000, 822 ‚ die Kıjte mit 5 Hate's feinftes FTinteb Rote, caade > 71 cl 
2 


IE En ee ta Re Gemacht von der Newark Shoe Min. Eo. und andern erite Klaſſe Fabrilanten. San Malo— Lang Stripped Filler, Klorida- Samen ler de Yallens — } Diefe berühmten u. | | Gommercial Scpreibpapier, 


Dr ? . y — 
— ——— 3 b 3 Verl 3 J and Dedblatt. Eine elegante Zigarre und im Whole= | —— wohlbekannten Sor⸗ Dazu paflende Briefumfahläge 
| Krigen Knete Salng ben Hierher gebradht zu einem ungeheuren Berluft für Jemand. 0, | art soon ea ge || ern 
& ; : : i * — das 5 ie Kiſte 50 enthaltend.. * —— 8 9 
mr ee gue Sorte Da find alle Größen und Weiten von AA bis E und die folgenden Yagon3: 5 | $eemaxce 5 ) mit 50 > 9] Promiffory Note und Receipt-Buch. 100 in * c 
Wbolefale werth und von da Key Weft Bictorias— Helle befledfte Sumatra Ded: Glear Havana. jedem Bu, regulärer Preis 10, Bertaufs- 


1}}1}] aufwärts bis $13.50Heinden, Männer Importirte Patentleder-Schuhe blatt—vong Filler—Perfecto R Ehte Wheeling Stogies — 100 in einer runden preis per Stüd 
Hide d . * Fagçon — Wholeſale— —* ñ 
— SR ara Seine Männer Enamel Leder-Schuhe Preis 825.00 das 1000 — unjer reis das 98 Kiſte Jobbers Preis $10 für 1000—unjer 13 c ment Sabier-Doler u pe Ei 
Ien müßt” alle geben 4dc Männer Bor Kalf doppeljohlige Schuhe Alle zu 1000, 819.00, die Kijte 50 enthaltend c Preis die Kiite 100 enthaltend Fronten Yer—1000 Seiten— 6 c 


ß “ 
tie DB Abe jedes A Luckes berühmte Eheroots— 200 in der Kijte, 9 0 regulärer Preis 82.00— 


Männer franz. Kalbleder-Schuhe, Yale Gap Zehen Florida Aartinez · Echtes Key Weſt a jedes 
3 2 Fabrikat A 10c das Pad unier * 
Ungebügelte w d 1 — 7 ra Radet— Freis 10e das Padet 1.9 u „Filed — ftart gemacht 
Uperhegeite weiße Dem * Männer franz. Calf Baltimore Seotch Edge Coin Zehen 8 Glear Havana} Zoll Perfecto Facon — Jobbers Rreis 6c, das Kader oder Kifte mit 100 Bor⸗ Letter⸗ Files —— a. 9 


Pergament Tablets, fehr bünnes Papier 
5x8 und 544x9 Zoll, nie weniger als c 








= z . zn Pappdedelieiten— 
Bleitätie unter Ic Männer franz. Kalbleder- Schuhe, Razor Zehen, Winter- Gewicht Preis 850.00 das 1000-— unjer Preis 833/00 daB K0r12x12% Sol-regulärer Breis Ue 
— Männer franz. Kalbleder-Schuhe, Globe Cap Zehen 


5 1000-7 für 25c—oder die Kiite Belle Korn Cob Pfeifen— 25c—jebe 
Blaugeitreifte und Tarrirte Arbeits- 2 5 c Männer franz. Falblederne doppeljohlige Winter-Schuhe 


mE en ® 3 Dugend für Board Slips _hogfein polirte 1eftweifte Board 
Bil Elips—mit ftarfer dupler ger 
mden, 36. Zoll lang, mit Yote umd BZ x 3 x n Ss e 
Männer lobjarbige handgemadhte Winter = Schuhe (nur einige Paar von 


band— 5 audersiwo wertb bis #6 Zabaf, Zabaf. Tabat. er —* 
uch Webb Hoſenträger. ſtart n. bübj iei . ſo? 3 S ext » j IN, \ . = * * MR Dud— Lederband und Enden 
Dun zu Fe —— ald 2 zu * 8c Bien? ‚ ebenjo 300 Paar Patentleder handgewendete Knaben⸗Schuhe Star, das bio. a Mae | Duke Mirturt.. Hand Made, 3 Ung....... Bde ap Gröke-SpringRüden en 
Käufer. zu London und Razor Zehen, beinahe alle Größen, Piped Hadid....... 0... Durham, } Rn; Sun Gured, 3 Unz Papier in Journais—Caid ©. €. und D an 
. J —12 ‘ 0 Sei 
Genie ee 230 W eiten A bis D Den .orn rn ese ...............es Spear Head ....... .u.... 32c Seal Gut Plug, + m aryland Glub, 2 2 Unz — hen u Seiten 8% 14e 


Eine extra Anzahl williger Berfäufer an allen Puntten. sli .***2*2*22*2*2**2** 29€ | White Navy, 4 | Durham 16 Ungen ...... .42e 





